
Wiesbadener Tsgblsll
Auflaae : 10 . 000 . 10 ^ ___K "
Auflage : 10,000 . Gegründet 1852 . Anzeige « :

Expedition : Langgasse 27 .

Erscheint täglich , außer Montag ».
Bezugs - Preis

vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne
Postaufschlag oder Bringerlohn .

Die einspaltige Garmondzeile oder ,
deren Raum 15 Pfg . — Reclamcn die
Pctitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Mitt mach den 3 . April 1889 .

en

Turnverein Meswes .

Einweihung unserer neuerbauten Turnhalle
am 6 . , 7 . und S . April l . I .

Urogramm .

Samstag den 6 . April :

Abends 8 Uhr : Gesellige Vereinigung im Vereinslokale .

Sonntag den 7 . April :

Vormittags 11 Uhr : Versammlung der Mitglieder in der alten

Turnhalle auf dem Schulberg .

Vormittags ll ' /t Uhr : Abschieds - Feier daselbst .

Vormittags 11 l/s Uhr : Festzug durch verschiedene Straßen der

Stadt nach der neuen Turnhalle , Hellmundstraße 33 .

Vormittags ll3/4 Uhr : Einweihung der neuen Vereins - Turnhalle .

Nachmittags 3 Uhr : Großes Schau - Turnen und - Fechten .

Abends 8 Uhr : Familienfest der Mitglieder und eingeladenen

Ehrengäste . ( Gesellige Unterhaltung , Tombola , Tanz .)

Montag den 8 . April :

Vormittags von 11 — 1 Uhr : Musikalischer Frühschoppen .

Abends 8 Uhr : Großer Fest - Commers unter Theilnahme hiesiger
geselliger Vereine .

Wir laden zu diesen Festlichkeiten unsere Mitglieder / alle ver¬

ehrten Herren Geschenk - und Antheilzeichner , sowie sämmtliche

Freunde der deutschen Turnerei zu recht zahlreicher Betheiligung
hierdurch ergebenst ein .

Gut Heil !

Der Vorstand des Turnvereins .

Kleidung der Mitglieder : Dunkle Hose und Turnjacke . 120

Turn - Verein .

Geschenke zur Tombola bei Einweihung
unserer Turnhalle Sonntag den 7 . April
nehmen unsere Mitglieder : J . Bergmann ,

Langgasse , Fr . Engel , Spiegelgasse , C . Hack , Kirchgasse ,
C . Braun , Michelsberg , Ph . Granmann , Hellmundstraße
<Vereinshaus ) , in Empfang . Mer Vorstand . 120

Wohimilgs - VerSnderllU .

Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß ich nicht mehr
kl . Burgstraße 1 , sondern Michelsberg 2 , 1 Stiege hoch ,
im Hause des Herrn Kaufmanns Koch wohne .

J . Weber , Schneidermeister .

Zu kaufen gesucht
2 gebrauchte , aber noch gut erhaltene , schöne Mahagoni -

Bettstellen mit oder ohne Matratzen .
212 Ferd . Müller , Friedrichstraße 8 .

Zn Confirmations - Geschenken
empfehle :

Silberne Herren - und Damen - Remontoir - Uhren zu
2 ® ML .

Goldene Remontoirs zu 40 Mr . bis zu den hochfeinsten .

W “ Grosses " WU

Juwelen -
, Corallen -

, Granat -
, Gold - u . Silberwaaren - Lager .

Mache auf eine reizende Auswahl modernster Armbänder ,
Broschen , Kreuze , Ringe , Medaillons , Herrennadeln ,
Manschettknöpse , Uhrketten , Breloque rc . zu den aller -

billigsten Preisen aufmerksam .

Eigene Werkftätte für Anfertigung neuer Gegen¬
stände und Reparaturen . Uebernehme alle Gravirungen ,
Vergolde » und Versilbern von Bestecken billigst unter
ti,uluuuu

Willi . Engel , Juwelier .
17463 Langgasse 20 .

Hierdurch beehren wir uns ergebenst mitzutheilen , daß wir zum
4 . April a . c . im Hause

Delaspvestraße 5 , am Markt
( Hotel St . Petersburg ) ,

unter der Firma

Bürgener & Mosbach
ein Geschäft der Delicatessen - , Colonial - , Material -

waaren - und Droguen - Branche eröffnen werden .
Gestützt auf langjährige Erfahrung und mit den besten Bezugs¬

quellen oertraut , sowie durch den Umstand , daß wir zugleich für
unsere seitherigen Geschäfte , welche unverändert westerbetrieben
werden , größere Einkäufe bewirken , glauben wir in der Lage zu
sein , unsere geehrten Abnehmer nicht nur mit besten Qualitäten ,
sondern auch zu den billigsten Preisen bedienen zu können .

Wir empfehlen unser neues Unternehmen angelegentlichst und

zeichnen Hochachtend

J . C . Bürgener , Hellninndstrasse 35 .

17455 A . Mosbach , Adlerstrasse 12 .

SÄ " Restauration Kilb
,

Unter obiger Firma eröffne ich heute die langjährige Wirthschaft .

Durch Verabreichung eines guten Glases Bier ( Bender ’ s

Nachf . Brauerei ) , vorzüglicher Weine , guter Küche werde

ich alle mich besuchenden lieben Freunde und Bekannten , sowie
eine geehrte Nachbarschaft zustieden stellen .

Mehrere möblirte Zimmer mit Pension billigst .

Mit aller Hochachtung

ftüher in Rüdesheim , gegenüber der Haltestelle
der Zahnradbahn .
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Bau -

Heute Mittwoch und morgen Donnerstag
Nachmittags 2Vr Uhr :

Berkaus von Brenuholz , Thüreu ,

Fenstern , Oefen rc . ms »

Oberwebergasse 51 .

Bekanntmachung .

Nächsten Freitag de « 5 . April , Vormittags
91/g Uhr anfangend , werden aus einem Nachlasse und wegen

Geschäfts - Aufgabe im „ Römer - Saale “
,

15 Dotzheimerstratze 15 dahier ,

1 Mahagoni - Plüschgarnitur , 1 Sopha , 6 Stühle , 1 Sessel ,

2 nußbaumene Betten mit Rahmen und Roßhaarmatratzen ,

1 einthüriger , nußbaumener Kleiderschrank , 2 nußbaumene

Kommoden , 1 Consolschränkchen , 1 Herren - Schreibbureau ,

1 Schreibtisch , 1 Bücherschrank , 1 zweithüriges Gallerie -

schränkchen , 1 Überpolstertes Sopha , 1 Halb - Barock - Sopha ,

1 Chaise - longue , 1 schöner Salon - Teppich , 1 ovaler Tisch ,

1 gute Nähmaschine , Glasschilder , Hutständer , Kleiderschränke ,

Oelbilder , ovale und andere Spiegelrahmen , schöne Photo¬

graphierahmen , Vorfenster , Rauchtisch , 2 große Oberlichter ,

Notenständer , Hausgeräthe u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung versteigert .

Sämmtliche Gegenstände werden ohne Rücksicht der Taxation

zugeschlagen .

6g . Beinerner & Cie . ,

Auktionatoren und Taxatoren .

292 Bureau « . Möbellager : Friedrichstraße 25 .

iGeschäfts - Verlegung.

Hiermit die ergebene Anzeige , dass ich mein

Putz - und

Modewaaren - Geschäft
in den neuerbauten Laden des „ Hotel Vogel “

Rheinstrasse 21

A . Rheinländer

verlegt habe und bitte , das mir bewiesene Wohl¬

wollen auch dahin folgen zu lassen .

Meine Wohnung befindet sich Dotzheimerstraße 17 .
H . Bellstein , Schuhmacher .

'
& n guterhaltener Confirmanden - Swck ist billig zu ver -

kmrfen kl . Schwalbacherstraße 13 , 2 Tr . l

"
. ' Le Tüllsachen werden nach dem Muster gestopft und

applieirt , auch Damast und Gebilde werden auf
'
s Feinste

gestopft Frankenstraße IO , Parterre rechts .

en sros ,
iult51 en « tetail

prima 1 . Sorte 25 St . Mk . 1 . 20 , St . 5 Pf . , 2 . Sorte St . 4 Pf . ,
im Hundert und kistenweise zu den billigsten Tagespreisen bei

Ph . Geyer , König ! , bayr . Hoflieferant ,

Marktstraße 8 .

Orangen ,

süße , schöne Frucht per Stück 4 , 5 , 6 , 8 « . 10 VU
im Dutzend entsprechend billiger .

17476 Hch . Eifert .

17469

■Ay 77

Die so sehr beliebten Magnum Bonum treffen wieder

ein bei
Carl Zeiger ,

Ecke der Schwalbacher - und Friedrichstraße 48 .

Milch ,
- Mi

40 Liter täglich ä 14 Pf . , frei Bahnhof hier , von einem

gute im Rheingau abzugeben . Näh , in der Exped . d . Bl . 17495

per Pfd . 5 Pf . Schachtstraße
No . 80 , Ecke der Steingasse .

Nichtblühende Früh - und Spätkartoffelu zu haben
bei Georg Faust , Hellmundstraße 39 .

Frühkartoffeln
Probsteier Säehafer zu haben Hellmundstraße 39 .

Eine Schlafzimmer - Einrichtung
I ( Nutzb . matt und blank ) , eine Plüsch -

I Garnitur gebe preiswürdig ab .

I 17462 Fr . Rohr , tomsW 16 . |
Möbel - Verkauf .

Michelsberg 22 sind alle Arten Kasten - und Polfter -

möbel , vollständige Betten in Nußbaum und lackirt , alle Arten

Secretäre , Derticow
' s , Herren - Bureaux , Garnituren , Sopha

' s ,

Schreibtische , Pfeiler - und andere Spiegel , lackirte und polirte

Schränke , Deckbetten , Kissen , Roßhaar - und Seegrasmatratzen ,

Gallerien , Teppiche , Stühle aller Art zu verkaufen . Nicht Vor -

räthiges wird nach Zeichnung angefertigt .

Garantie . — Billigste Preise .

292 Georg Beinerner , Michelsberg 22 .

0 . Fritze
’

s Bernstein - Oel - Latkfarbe
znm Selbst - Lackiren von Fussböden in bekannter vor¬

züglicher Qualität in Büchsen mit Patent - Deckel - Berschluß .

Diese Büchsen haben den Blechflaschen gegenüber den Vortheil ,

daß es ermöglicht ist , die Lackfarbe unmittelbar aus denselben zu

verstreichen , da die Deckelöffnung eine so weite fft , daß der Pinsel
bequem in dieselbe eingetaucht werden kann . Ein Umfülle » in

ein anderes Gefäß ist daher nicht nöthig .

MU - Niederlagen bei :

A . Berling , gr . Burgstr . 12 . A . Meuldermans , Bleififfc
IV . » . Blrek , Oranienstraße . Th . Rumpf , Webergasse .

A . Cratz , Langgasse . i A . Schirg , Schillerplatz .

F . Klltz , Ecke der Taunusstr . | F . Strasburger , Kirchgasse .

________
M . WSller , Langen - Schwalbach . 17458

Ein elegantes , gut erhaltenes Pianino mit Klavier -

stnhl , ist für den festen Preis von 850 Mk . zu ver¬

kaufen Oranienstraße 82 , I .
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Das Poliren von Marmor LW7 » « ,

Ein wohlerhaltener Kranken - Fahrstnhl billigst
abzugeben . Näh , Exped . 17452

ein transportabler , zu verkaufen
Herrnmühlgasse 5 , Parterre . 17897

Ein guter , transport . Kochherd bill . zu verk . Herrugartenstt . 17 .

Cm noch gut erhaltenes Gartenhäuschen ,
möglichst mit fester Dachung , wird zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe vermittelt unter X . Z . 800 die Exped .

Jagdhisnd ,
reine Rasse , dunkelbraun , preiswürdig abzngeben
Saalgasse 16 , II .

_____ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Zwei reine , junge Spitzhnndchen und ein sehr scharfer

Rattenfänger zu verkaufen Feldstraße 13 , Frontspitze .

Ein schöner , junger Spitz zu verkaufen Bleichstraste 19 im

Hinterhaus , 1 Stiege hoch .
________________________________________

Eine geschickte Schneiderin empfiehlt sich im Au -

fertigen von Costnmen z « billigen Preisen . Näh .

Schwalbacherstrahe IS , S Stiegen .
_______________

Eine Weißzeug - Näherin wünscht noch einige Kunden in oder

außer dem Hause , auf Verlangen mit Maschine . N . Adlerstraße 65 ,

Eine Kleidermacherin nimmt noch Kunden an in und

außer dem Hause . Näh . Marktplatz 3 , Vorderhaus , 1 Stiege h ,

besseren Leuten wird ein Kind in Pflege genommen .
Näh , in der Exped . d . Bl . 17494

Eine ges . , j . Frau wünscht ein Kind mitzusttllen . N . Exped . 17440

Sargmagazin Jahnstrasse 3 . I

Sargmagazin Wellritzstrasse 9 . i

xyi AvvyA ^ /YVveXc/ .

Am letzten Montag wurde ein

goldenes , zweireihiges Armband
verloren . Der redliche Finder wird gebeten , dasselbe gegen
gute Belohnung Sonnenbergerstraße 8 abzugeben .

Brosche verloren .

Verloren wurde am Sonntag Nachmittag von der

Frankfurterstraße bis Sonnenvergerstraße oder von
der Frankfurterstraße bis zum Taunusbahnhofe
eine kleine Brosche , bestehend aus einer große »
Perle und z « beiden Seiten ein Brillant . Dem
Wiederbringer w 50 Mark - VI Belohnung
Frankfurterstraße 40 .

Eine goldene Brosche ,

in Form einer Sicherheitsnadel , mit zwei Diamanten verloren .

Abzugeben gegen Belohnung bei

Scholz , Bierstadterstraße 16 .

Verloren am Sonntag im Theater , Parterreloge links , ein

brauner Atlas - Fächer . Abzugeben gegen gute Belohnung
Stiftstraße 7 , I .

Verloren ein Granat - Armband . Abzugeben gegen Be¬

lohnung Walkmühlstratze 28 . 17497
Der Finder des in der Emserstraße verlorenen Hundertmark¬

scheines ist erkannt und wird hierdurch aufgesordert , denselben
in der Expedition dieses Blattes abzngeben , andernfalls polizelliche
Einschreitung zu gewärttgen ist .

Sarg - Magazin

s Sarg - Magazin
Ki Wey er sh aus er

1 Moritzstraße 1 . 1067

von

C . Betz
, FaMrmmcnstmße 6

,

empfiehlt Särge für jedes Alter , in allen Größen , von den feinsten
bis zu den gewöhnlichsten , zu den billigsten Preisen . 2461

17460 Philipp Beck und Frau .

Wiesbaden , den 2 . April 1889 . 17177

welches wir Freunden und Bekannten tief gebeugt hiermit
anzeigen .

Wiesbaden , den 2 . April 1889 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

Hinscheiden unserer guten Mutter ,

Frau Peter Bickel Wss »

Catharina , geb . Müller ,

sagen wir Allen unseren innigsten Dank .
Die traueruden Hinterbliebene » .

Todes - Anzeige .

Nach schwerem Leiden verschied heute Morgen sanft unser
liebes Söhnchen

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mittheilung , daß unser liebes Söynchen
Johannes heute Vormittag in ein

besseres Jenseits abberufen worden ist .

Wiesbaden , den I . April 1889 .

Peter Trimborn und Frau .

Die Beerdigung findet Donnerstag
- en 4 . d . M . Nachmittags 2y2 Uhr
vom Sterbehause , Oranienstraße 27 , aus

statt . 17481

JDanksagung .

Für die Beweise herzlicher Theilnahme beim Dahlnscheiben
unseres geliebten BaterS Karl Joseph Schreiber sagen
wir unser » tiefgefühltesten Dank .

17214 Die trauernde « Hinterbliebene » .
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Jean Martin
,

47 Langgasse 47 ,

Herren - Garderobe - Geschäft .

l/nffaa ’ n reinschmeckenden , feinen und
IXdll vv feinsten Qual . p . Pfd . Mk . 1 . 10 — 1 . 70 ,

Ein Harmonium ( 4 Züge ) , von Thaisen in Stuttgart , ist
zu verkaufen Rheinstraße 83 , I .

Mark Feuerwehr - Joppen , Ä

Juwelier
,

Ecke Her Goli - ooi Metziergasse .

Kellner - Fracks
,

Kellner - J acken
in großer Auswahl und zu den billigsten Preisen

Confirmanden - Anzüge ,

D fertig und nach Maaß , empfiehlt in größt ,

Auswahl zu den billigste « Preisen

@ Jean Martin
,

Ö 105 47 Langgasse 47 .

V

Versilberungen .

Besorgung
von

Jean Martin
,

Langgasse 47 .

00000000600 * 00006000000000

Reparaturen , Vergoldungen
und

genau nach Vorschrift ,

Jean Martin
,

47 Langgasse 47 .

OOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

000000000000000000000000000000 «

Uerren - Sack - ÄozBge
in den neuesten Dessins , in allen Preislagen

Lager
in

Clold- und Silberschmuck -

suchen .

Granat - und Corallwaaren .
— e» CP &> -

Gebrauchsgegenstände
in Silber .

Trauringe
in verschiedenen Preislagen

stets vorräthig .

« xmrxx - trertxo

8 Frühjahrs - Paletots ,

1 Frühjahrs - Havelocks
§ in alle « Faoons und in den neuesten Dessins

8 empfiehlt je % n Martin
,

4 » 105 47 Langgasse 47 ,

Herren - Garderobe - Gesohäft

WHMÄMXXXMMO

gSX? CQOCOOOOOööO © öOÖ © © COO © OOOOO0

perren - dehrock - Anziigel
O empfiehlt in größter Auswahl zu reelle « Preisen 8

Jean Martin
, 8

lager

Herren - Garderoben
( gegründet 1868 ) . 105

Anfertigung nach Maass . y

k Jean Martin ,
A

Langgasse 47 .

■ t \ g FF * in guten Qualitäten

gebrannten Kaffee
ohne jeden Zusatz , nach bester Methode und

tadellos gebrannt , empfiehlt
Kirchgasse Ph . Schlick .

Kirch gasse

Kaffee - Handlung und Brennerei . 3777

Gravir ungen
Das Geschäft besteht seit 1833 . in Metall und Steinen .

UW ng ■ » ■ Rasche und solide

.
Tn ik Rnnr Anferiigung »

U I » W AIU1U
J neuen Schmucksachen . £
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I Vorhangstoffe,
>

| creme und weiss , |
M in allen Preislagen bk

ausserordentlich billig ,

J Gebrüder Rosenthal
, f

| 279 39 Langgasse 39 . a

owvwwovwwwo

Gardinen - Fabrik
A . Drews Nachf . ( P . Meusel & Co . ) ,

la e 1 p z 1 g .

Gezwirnte englische Tüll - Vorhänge .

Lager und Verkauf

Kirchgasse 9 .

Lager und Verkauf

Kirchgasse 9 .

Bedeutendste Auswahl in allen Preislagen
das Fenster 6 — 7 ’ /s Mtr . Länge 3 , 3 % 4 , 5 , 6 , 8 — 10 Mk .

„ „ 7 Va — 8,10 Mtr . Länge 10 , 11,12 , 12 >/i — 40 Mk .

( Relief - Gewebe ) .

Verkauf zu Orlginal - Fabrili - JPrcisen
laut illustr . Haupt - Catalog .

Geschw . Müller ,
Wiesbaden .

Zum ITmzug *
.

Dutr > Aini ai * Zinkblech , gross , per Stück 50

1 litZ vlillvl b5 Pf . , aus Zinkblech , sehr gross ,
Stück 1 Mk . , verzinnt , schwere , grosse

Waare Stück 1 Mk . und 1 Mk . 25 Pf . , starke , lackirte
Eimer Stück Mk . 1 . 501 JVeU I starke , grosse , aussen

blau , innen weiss lackirte Eimer nur 50 Pf .

Pntztlicher ÄST1 - 2 Stück 50 Pf . ;
Fensterleder L extra6ross ’

Schwämme
, rsÄ ? e ” S " e Weare ’ ”

Riirdittll Schrupper , Abseif - und Wurzelbürsten , zwei
Dill dlüll , oder ein Stuck 50 Pf . ;

RaSIOU ^ür Eoden und Teppiche , mit kurzem oder langem
bvbvll Stiel , zu 50 Pf . und 1 Mk . ;

verschiedene Sorten , beste , fest -
1 VUvli3l ( llloul , gebundene Waare , per St . 50 Pf . ,

Neu ! Federstäuber mit 140 Ctm . langem Stiel , sehr

practisch für Bilder , Spiegel etc . , per Stück 50 Pf . ;

Tohhi ^ hUnnfAF äfaches Rohrgeflecht , mit Kordel
1 ippitUAlVpltl , gebunden , per Stück 50 Pf . ,

offerirt 16640

Caspar Führer ’
8 Bazar

( Inhaber : J . F . Führer ) ,

geschäft : Kirchgasse 2 . Filiale : Marktstr . 2h .

Wormser Listen
ä 10 Ps « . angekommen . Gewinne sofort bei mir Zu erheben .
17487 de Fallois , SO Langgasse SO .
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Eine Dame , welche mehrere Jahre im In - und Ausland nach
bewährter Methode Klavierunterricht ertheilt , am Con -

servatorium zu Köln ausgebildet ist und die besten

Zeugnisse besitzt , wünscht noch einige Stunden zu besetzen .
Adresse : Fräul . „ T . JHL “

, Louisenstraße 20 , II .
Gründlicher Unterricht im Englischen wird von einer

Engländerin ertheilt . Näh . im Neisebureau Taunusstr . 7 . 17482

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Garantirt echter 346

Kernftein - Kntzbodrnlack
mit Farbe ( kein Spirituslack ) ,

der beste und dauerhafteste

NIrißSoden - Anffrich, ^
von Jedermann leicht herzustellen .

Der Lack ist bei tiefem Glanze über Nacht vollständig
erhärtet ohne nachznkleben , wodurch der Fußboden sofort
wieder begangen werden kann . » 1S60>

In Büchsen ä 1 Klgr . in verschiedenen Farben , Probe¬
aufstriche und Gebrauchsanweisungen zu haben in der

Material - und Farbwaaren - Handlung von

Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 .

■ r * Jede Büchse trägt die Schutzmarke der Fabrik .

• Jacob Schlink9 Adlerstraße 55 .

Verkaufs - Vermittelung von Immobilien jeder Art ,
Vermiethungen von Villen , Wohnungen und Geschästslokalen ,
Geld auf Hypotheken in jeder Höhe stets nachzuweisen .
Strenge Discretion .

Ein gut gebautes , elegant ausgestattetcs Haus in feiner Lage ,
sehr rentabel , unter günstigen Bedingungen bedeutend unter
dem Selbstkostenpreis wegzugshalber zu verkaufen durch den

Beauftragten J . Soli link , Adlerstraste 55 .
Ein Haus in der Röderallee , mit Vor - und Hintergarten , für

Schreiner sehr passend , preiswürdig zu verkaufen . Näh . durch
J . Schiink , Adlerstraste 55 .

A ( \ nnn Wb gegen 5 °/o 1 . Hypoth . auf ein Landgut
^tUfvUv M » . geiucht . Gef . Offerten bis zum Freitag den

5 . April unter A . O . 40,000 an die Erped . d . Bl . erbeten .

13,000 Mk . auf 2 . Hypotheke gesucht durch
( Sustav Walch , Kranzplatz 4 .

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Personen , dre ftdi anbieten :

Ein junges Aiädchen , welches Kleidermachen gelernt hat , sucht
Stelle als Jungfer ; dasselbe hat schon ähnliche Stelle bekleidet .
Näh . bei Frau Rendant Meyer , Schillerplatz 3 , 2 . Stock .

E . tücht . Bügelmädcden s . Beschäftigung . N . Feldstr . 26 , 3 . St . l .
Eine perfecte Büglerin sucht Beschäftigung , am liebsten in einer

Wäscherei . Näh . stiicgflarfe 23 , Seitenbau , 2 St . rechts .
Eine selbstständige Büglerin sucht Beschäftigung in einer

Wascherei . Näh . Rümerberg 35 , Parterre .
Eine reinliche Frau sucht Monatstelle . Näh . Walramstraße 20 .
Besseres Mädchen , in allen häuslichen Arbeiten erfahren , sucht

Monatstelle . Näh . Exped . 17485

Eine ord . Frau s. Monatstelle . Näh . Gelsbergstraße 18 , Dachl .

Eine tüchtige Küchen - Haushälterin (Hotel ) mit prima Zeugniffen ,
Weißzeug - Beschließerin , Kaffeeköchin , 1 selbstständigen Koch « ad

1 zweiten Koch , welcher aus der Lehre kommt , empfiehlt da »

Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 17486

Eine feinbürgerliche Köchin mit langjährigen Zeugniffen sucht
sofort oder auf 15 . April Stellung für nach Wiesbaden . Näh . kleine

Dotzheimerstraße 6 , Parterre .
Eine gesetzte, durchaus perfecte Herrschaft - -

WWW
-

köchin empfiehlt sof . Stern ’ s Dur . , Nerostraße 10 .

Feinbürgerliche Köchin mit 4jährigen Zeugnissen , sowie
ein tüchtiges Hausmädchen , welches auch zu gr . Kindern geht und

bestens empf . ist , suchen Stellen d . Müller ’s B ., Schwalbacherstr . 55 .
Eine feinbürgerliche Köchin mit guten Empfehlungen

sucht Stelle . Näh . Parkstraße 9 .

TSoilrAn
’
hin mit guten Zeugniffen sucht

jDulKUvllin sofort Stellung durch
Ritter ’» Bureau . 17489

Empfehle Herrschaftsköchinnen , Zimmermädchen , perfecte Kammer¬

jungfern , angehende Jungfern , Erzieherinnen , Haushälterinnen und

Mädchen für allein .
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 17486

ftinbgl . Köchin , jung , mit 3 jährigem
MJWipjVIJu Zeugniß , Hausmädchen , welche nähen ,

bügeln und serviren können . Frau Ries , Mauritiusplatz 6 .
Ein Fräulein , das in allen weiblichen Handarbeiten , sowie

auch in der Haushaltung bewandert ist , sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau oder zur Pflege und Gesellschaft einer einzelnen
Dame . Off . unter A . S . 202 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Tüchtiges Hausmädchen empfiehlt Stern ’s Bur . , Nerostr . 10 .
Ein älteres , solides Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle

als besseres Hausmädchen oder in einer kleine » Haushaltung als

Mädchen allein . Näh . Louisenstraße 41 , 1 Stiege links .
Ein braves Mädchen vom Lande , das schon hier gedient hat ,

sucht Stelle als Hausmädchen . Näh . Langgasse 22 , 2 St . hoch .
Hotel - Zimmermädchen mit vierjährigem~

Zeugniß empfiehlt zum 15 . April Stern ’s Bureau ,
Nerostraße 10 .

Ein braves Mädchen , welches alle Hausarbeit gründlich versteht ,
sucht Stelle . Näh . Walramstraße 81 , Hinterhaus .

Ein Mädchen , welches gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle . Näh .
Mauergasse 9 , 1 Stiege .

Hausmädchen , welches Maschinen - und Weißnähen kann und

gute Zeugnisse besitzt , sucht per gleich oder 15 . April Stelle durch
Ritter ’s Bureau , Taunusstraße 45 . 17489

Empfehle Alleinmädchen mit 5 , 2 - und 3jähr . Zeugniffen ,
feinb . Köchinnen , Hausmädchen mit3 - u . 2jähr . Zeugnissen , FräuleinS

zur Stütze , welche perf . kochen , Bonnen und Erzieherinnen mit Sprach¬
kenntnissen , Küchenmädchen . Bureau „ Victoria “

, Wcbergasse 37 ,
1 St . Man achte auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß .

Eine junge , anständige Wittwe sucht unter be¬

scheidenen Ansprüchen Stellung zn einem allein¬

stehenden Herrn . Offert , unter H . Z . 1872 post ! .

Mädchen als allein
, suchen per sofort

Stellen . Näh . in Ritter ’s Bureau , Taunusstraße 45 . 17489

Zwei bessere Haus - oder Zimmermädchen , welche
etwas nähen und bügeln können , suchen Stellung .

Näheres Webergaffe 85 .
Ein Mädchen , welches etwas kochen kann , sucht Stelle .

Näh . Adlerstraße 13 , Hinterhaus , 1 Stiege rechts .
Ein solides , gesetztes Mädchen , in allen Haus - sowie Hand¬

arbeiten erfahren , sucht Stelle in ruhigem , besserem Hause . Näh .
Schwalbacherstraße 29 , Hinterhaus .

Ein braves , fleistiges , anständiges Mädchen aus

guter Familie sucht sofort Stelle in gutem Hause . Näh .

Schwalbacherstraste 79 , 8 . Stock .

Empfehle Hotelpersonal jeher Branche .
Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 17486
mit prima Referenzen empfiehlt sofort Stern ’s

^purncr Bureau , Nerostraße 10 .
(hn zuverl . , tücht . Winzer , der auch Gärtnerei versteht , sucht

baldigst Arbeit . Näh . Schachtstraße 5 bei Franz Voller .
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Personen , die gesucht werden :

Monatfrau gesucht Bleichstraße 23 , eine Stiege hoch .

Monatmädchen für sofort gesucht Kirchgasse 28 .

Monatmädchen gesucht Schwalbacherstr . 14 , 2 Tr . hoch , rechts .

Nicolasstraße 22 , Parterre , wird ein Monatmädchen gesucht .

Unabhängige Monatfrau gesucht Herrnmühlgasse 7 , 3 St .

Ein Mädchen für den Tag über gesucht . Näh . Friedrichstr . 23 ,

1 Stiege , zwischen 12 und 2 Uhr .
Eine Haushälterin gesucht . Näh . Ellenbogengasse 6 ,

Sattlerladen .
Gesucht Herrschaft - , feinb . und bürgerl . Köchinnen , Haus - und

Zimmermädchen , Allein - und Küchenmädchen , angehende und perf .

Jungfern , Bonnen und Erzieherinnen . Bur . „ Victoria “
, Weber¬

gasse 37,1 St . Man achte auf Hausnummer , 1 St . und Glasabschluß .

Gesucht feinbürgerl . Köchin , tüchtige Hausmädchen , 1 Herrschafts¬

köchin nach Schlangenbad , 3 Diener und 1 junger Hotel - Hausbursche
durch das Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 17486

Gesucht 2 Hotelköchinnen ( hoher Lohn ) . B . „ Germania " . 17486

Für sogleich wird ein jüngeres Mädchen , am liebsten vom

Lande , gesucht . Meldungen zwischen 12 und 1 Uhr große Burg¬

straße 10 , 2 Stiegen links . ;
17474

Walramstraße 19 wird ein Dienstmädchen gesucht . 17479

Gesucht 1 kräft . , braves Mädchen Moritzstraße 7,1 St . rechts .

Ein Mädchen für gleich gesucht Wellritzstraße 28 .

Anständiges , junges Mädchen zu Kindern und für Hausarbeit

gesucht Albrechtstraße 7 , Hinterhaus , 1 Tr .

Gesucht ein Mädchen zu zwei Damen Mauergasse 9 , 1 Stiege .

Ein braves Mädchen gesucht . Näh . Exped . 17459

Ein junges Mädchen für Hausarbeit gesucht Kirchgasfe 23 , 1 . St .

Ein ordentliches Kindermädchen sofort gesucht Emserstraße 38 .

Gesucht ein Hotel - Zimmermädchen für Hotel I . Ranges ( 1 . Stock ) ,

jedoch nur Mädchen , welche in Hotels waren und mit guten Zeugnissen

finden Derückstchtigung . Bureau „ Victoria “
, Webergasse 37 ,

1 St . Man achte auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß .

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

versteht , wird gesucht Louisenstraße 12 , II . 17477

gay Ein einfaches Mädchen wird auf gleich gesucht . Nah .

Michelsberg 30 im Bäckerladen .

Ein fleißiges und gewandtes , junges Mädchen für den Laden

und in die Haushaltung gesucht bei Aug . Salier , Conditorei ,

17493

Museumstraße 3 .
Ein gebildetes Fräulein , welches einem größeren Haushalte vor -

shehen kann , nach auswärts gesucht ; desgleichen «in tüchtiges Haus¬

mädchen , feinbgl . Köchin , Alleinmädchen , einfache Hausmädchen ,

KüÄenmädchen d . C . Grimberg
’* Bur . , Schulgasse 5 , 2 . Stock .

Ein f . Hausmädchen gesucht , welches bügeln und serviren kann ,

Nicolasstraße 14 , Eingang zum Gartenthor . 17492

Ein Mädchen mit guten Zengnrsse « gesucht
Albrechtstraße 33 , 2 . Etage .

Eine zweitstilleude Amme ges . Nah . bei Frau Kahn ,

Ecke der Langgasse und des Michelsberg .

Gesucht tüchtiges Personal , em 17zahriges Hans -

hürschchen durch Stern ’ * Bureau , Nerostraße IO .

O rJiinhJn ’ fi Bureau , Schulgasse 5 , 2 Stiegen
b . urunnerg S hoch , placirt stets gut empfohlenes

Personal aller Branchen . ,
Ein cautionsfähiger , gut empfohlener Mann als

Cassirer und Verkäufer gesucht . Offerten unter

„ Casfirer " besorgt die Exped . d . Bl .

Tapezirergehülfe gesucht Marktstraße 12 .

■ I * ei . . <» gewandt , tüchtig ,

Hntß küfer « « * bisherw «
HUlvmUIvl , hxjgutemSalarrStelle

in großem Etablissement » . Ranges . Näh . Tannns -

stratze 45 , 2 . Stock . ,
17489

Ein Lehrling gesucht bei Phil , ^ » ntn ,

Tapezirer und Möbelgeschäft , Marktstraße 12 .

Für sogleich wird ein jüngerer Laufbursche gesucht große

Burgstraße 8 im Tuchladen . „
17478

Ein junger Bursche als Ausläufer »um lö . April gesucht .

C . Koch , Kirchgasse 44 . 17478

Ackerknecht gesucht Hellmundstraße 89 .

(Fortsetzung in der 2 . und 4 . Beilage .!

Eine geübte Friseurin empfiehlt sich . Näheres
Häfnergasse 9 , Bäckerladen .

Gesuche :

Ruhige Deamtenfamilie sucht aufl . Juli Wohnung
von 3 — 4 Zimmern nebst Zubehör in anständigem
Hause . Gef . Offerten mit Preisangabe unter „ J . B . 217 “

an die Exped . d . Bl . erbeten .

jjwy . Auf 1 . October eine große Etage oder kleine
~

Villa , womöglich mit Garten , zur Fremdenpension

geeignet , in guter Lage zu miethen gesucht . Offerten mit Preis¬

angabe unter H . 200 an die Exped . d . Bl . erbeten . 17491

Paenoht zum 1 . Juli oder früher eine in der Nähe
UüoULIIl der Dampfstraßenbahn befindliche Wohnung

von 5 — 6 geräumigen Zimmern nebst Badezimmer und Zubehör .

Offerten nebst Preisangabe unter Chiffre B . E . 29 an die Exped .

Gesucht . Zum 15 . Mai wird auf 8 Wochen in der Nähe

der Infanterie - Kaserne ein möblirtes Zimmer nebst Cabinet gesucht .

Offerten mit näherer Beschreibung und Preisangabe unter t . 24

an die Exped . d . Bl . erbeten . 17483

Junger Kaufmann sucht ein gutmöblirtes Zimmer mit Frühstück

im Hause von 25 Mark per Monat für die Dauer zu miethen .

Offerten erbeten unter „ A . H . 50 “ an die Exped .

w eine Ich . Barne
event . mit Beköstigung . Briefe mit Preis H . K . 40 postl .

Hamburg erbeten .
Eine Werkstatt oder ein Parterre - Zimmer für ein ruhiges

Geschäft in der Nähe der Karl - oder Moritzstraße sofort zu miethen

gesucht . Gef . Anerbietungen nebst Angabe des Preises und der

Lage unter G . H . 15 postlagernd erbeten .

Angebote :

Friedrichstraße 14 im Mittelbau ist 1 Wohnung von 2 Zim¬

mern nebst Zubehör auf gleich oder später zu vermieihen . Näh .

daselbst 1 Stiege hoch , sowie Rheinstraße 72 , Parterre . 17457

LAiiitiAnnlairi
Ö ist Seitenbau und Hinterhaus zu

vllwCIipidilZi u vermieihen , bestehend aus 7 Räumen

und Speicher ; eignet sich als Comptoir und Lagerraum für

Engros - Geschäft . 17472

Platter st raße 70 2 kleine Wohnungen zu vermieihen .

Platterstraße 76 ist eine Wohnung von 4 Zimmern , Küche

und Zubehör mit Balcon und Gartenbenutzung sofort zu ver -

miethen . Näh . 1 St . hoch . 17447

SchwaMchcrstraße Z ZimmernsKüche rc .
^

rc . auf

1 . Juli zu vermieihen . Näh . Hinterhaus , .Parterre , bei

Wilh . Thon . 17470

Taunusstraße 47
, Parterre , «

zimmer mit Pension sofort zu vermiethen .

Zwei freundlich möblirte Zimmer , separater Eingang , zu vermiethen

Kapcllenstraße 5 , Part . Anzusehen von 2 — 6 Uhr Nachm . 17198

Ein schönes Zimmer im ersten Stock auf gleich und eine Dach¬

stube auf gleich oder die zwei Zimmer auf 1 . Mai zu ver¬

miethen Castellstraße 9 . 17468

Ein möbl . , gesundes Zimmer , Aussicht nach den Gärten , billig an

einen Herrn zu verm . Friedrichstraße 8 , Neubau , 3 Tr . r . 17471

Ein schön möblirtes , großes Zimmer , sowie ein kleines zu ver¬

mieihen . Näh . Römerberg 13 .
Eine möblirte , heizbare Mansarde mit gutem

Bett xu vermiethen . Näh . Ekhev . I74ol

Anständ . Mädchen können rein und billig schlafen Metzgergasse 14 .

Reinliche Arbeiter erhalten Schlafstelle Römerberg 6 , 2 Slg .

Ein reinl . Arbeiter erhält Schlafstelle Wellrttzstr . 40 , Htrh ., 1 «st .

Land - Aufenthalt
in der Nähe von Wiesbaden für eine feinere kleine Familie ,

4 möblirte Zimmer , Küche , Zubehör , Garten rc . Nah . Exp . 17442

(Fortsetzung in der 2 . Beilage .)
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Wirthschafts - Uerlegung .

Meinen Freunden und Bekannten , einer werthen Nachbarschaft ,
sowie einem verehrt . Publikum hierdurch die ergebenste Mitthcilung ,

daß ich mit dem Heutigen meine Wirthschaft von Schwalbacher -

straße 3 nach Hirschgraben 10 , Erke der Adlerstraße ,

verlegt habe und bitte , das mir bisher geschenkte Bertrauen auch

dahin folgen zu lassen . Hochachtungsvollst

17490 « M . ILaufer .

Geschäfts - Uertegung .

Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß ich meine Werk¬

stätte nebst Wohnung vom 1 . April an nach MK - Nero -

strasse 16 verlegt habe .

Achtungsvoll
17461

___________
H . Becker , Schrcinermcister .

Im Aushängen der Vorfenster , sowie allen Repara¬
turen empfiehlt sich zu sehr billigen Preisen

M . Hofmann , Maser , Schillerplatz 1 .

Rotationrpressen -Druck und Verlag der L . Schellend era ' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
Für die Herausgabe verantwortlich : Louis Schellenberg in Wiesbaden .



L Beilage zürn Miesdadener TaMStt .

Mittwoch den 3 . April 1889 .

Flatinographie .
BTent

Museumstrasse I .

Ihrer Majestät der Königin von Griechenland .

zu deren Besichtigung hyü . ein ,

A . Bark
,

Hof - Photograph ,

o

4
D
<K

<>
»

»♦
v>

Museumstrasse 1 ,

o
<>

Tapeten ! Tapeten !
Sämmtlkhe Meiten vom b ™ Ä „

bis zum feinsten € ten ? e
empfehlen in grosser Auswahl billigst

J
. L F

. Sutil
«

geleisS
'^ tottoo « " PMewi “ sind daa ^ este und Schönste , was bisher auf photographischem Gebiete -

Durch das feine Sammtschwarz der Schatten , denen , durch wunderbar nüancirte Halbtöne vermitteltblendend zarte Lichter gegenüberstehen , wirken die Bilder wie Kupferstiche ; ferner unterscheiden sich
'

Platoographeen den gewöhnlichen Photographieen gegenüber aufs Vortheilhafteste durch ihre unbegrenzteHaltbarkeit ; wahrend gewöhnliche Photographieen nach einiger Zeit zu bleichen beginnen behalten E :
graphieen unverändert ihre ursprüngliche Schönheit .

° ’ ten i t no ’

.
meine nene Ausstellung am König ! . Museum - Gebäude in der Museumstrassemeinem Atelier gegenüber , mache ganz besonders aufmerksam und lade zu deren Besichtig , Sa T

Musik - Pädagogium
Taunusstrasse 38 .

1
des neuen Quartals und Schuljahres am

Das Directorium : 310
H . Spangenberg . b . Lufer .

A . Bark
, Museumstrasse I

Hof » Photograph

BTeu ! I

Grosse Answahl in Taschen - Necessaires
,als Conflrmations - Geschenke sehr geeignet

empfiehlt < . FeFgCF Wacllf . ,1 ^ 165  25 Danggasse 25 .

Monogramme für Weiss - Stickereien .
13728 Bazar Schweitzer , Ellenbogengasse 13 ,

Mnseumstrasse L ■>

16973 RT iw Fried

AOMgllllg der GelelleHücke und wüngsarbelteu
zu der in der Gewerbeschule vom 18 . bis einschlicklick
28 . April stattfindenden

rmiicRncy

Ausstellung .

Wir erlauben uns diejenigen Meister , welche ihre Lehrlinge
zm Anfertigung von Gesellenstücken , bezw . Lehrlings -
arberten angemeldet haben , zu ersuchen , mit der Arbeit
sofort beginnen zu lassen , damit die Gegenstände bestimmt
am 16 . April abgeliefert werden können . Vor Beginn der
Arbeit wolle man die betr . Prüfungs - Commission , welche die An¬
fertigung überwacht , in Kenntniß setzen .

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins :
22__________________ ( h . Gaab .

__________ _
Berlin : Wiesbaden :

Lkttzzigerstr. 132 . V » Hfl - Bll | v # Taunusstraße 10 .

Corsett - Fabrik .
Ausverkauf der ächt Brüsseler Corsetts und Atlas -

( Lorsetts m allen Farben zu Fabrikpreisen .
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Bom 1 . April ab wohne

Nerothal 4 CO

Von heute an befindet sich mein Bureau

Neueste Häkelmuster , 15533

11 Dotzheimerstraße 11 .17376

Lehrstr . 2 Bettfeder « , Daunen u . Betten . Bill . Preis . 10317

6eo
.

Mnani D
.

P
.

8

American Dentist
Das removed t » 4 Nerothal .

Wiesbaden , den 1 . April 1889 .

17332

Häkelgarne , Häkelnadeln und Häkelgallons ,

handgehäkelte Spitzen und fertige Häkelarbeiten

empfiehlt in reichster Auswahl

17 gr . Burgstrasse , W . Heuzeroth , gr . Burgstrasse 17 .

( seither Schusterstrasse )

befindet sich jetzt

Ludwigsstraße No .
10 .

(No . 20472 ) 335

Kirchgaste 11
,

1 . Stock .

J . Bojanowsky ,
Rechtsanwalt .

für Damen und Kinder , garnirt und ungarnirt , wie

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen x . in größter
Auswahl , zu den billigsten Preisen empfiehlt 16763

Ad . Bayss , Michelsberg 16 .

Strohhüte werden gewaschen , gefärbt und fagonnirt .

Zur gefälligen Keachtmrg .

Meiner werthen Kundschaft , zur Nachricht , daß ich mein Gesch !

von Michelsberg 5 nach Langgasse SS , Seitenbau , 1 «Nie

hoch , verlegt habe . Achtungsvoll

17282 Jakob Walter , Schaftenfabrikant .

Wohnungs - Wechsel .

Do « heute an wohne ich

11 Dotzheimerftraße 11 .

Ich bitte das mir geschenkte Vertrauen im An -

n « d Verkauf von Immobilien auch dorthin folge «

zu lasieu .

Friedrich Bellstein , Cornmissionär ,

Mein Herren - Garderobc - Geschäft befindet sich von jetzt

an Taunusstratze 51 .

Reichhaltiges Lager von in - und ausländischen Stoffen zur

Anfertigung nach Maaß unter Garantie und zu den möglichst

billigsten Preisen .

17221 € . Ijambertf .

Bäder - Verwaltungen ,

Hotels , Restaurants etc . finden beste und billigste !

Ausführung ihrer Empfehlungs - Anzeigen inallenZeitungen

und Zeitschriften durch die

älteste Annoncen - Expedition

Haasenstein & Vogler ,

Frankfurt am Main

Rath wegen zweckmässiger Abfassung der Inserate und

Auswahl der Zeitungen , sowie Kosten - Anschläge und

Kataloge gratis und franco .
1 Vertreten in Wiesbaden durch Th . Wachter ,

Lansreasse 31 . ~ ,r>

Tnvntinnnn aller Art werden ausgeführt von 212

1 axaiionen Ferd . Müller , Friedrichstraße 8 .

Das Bank - und Wechsel - Geschäft
von

Gebrüder Oppenheim in Mainz

UÄM Gcwcrbehalle - VMinW Wiesbaden ,

Begntachtungs - Commissiou geprüft W * kleine Schwalbacherstrasse IV .

und taxirt . = lNegrÜndet 1862 . ■ ■■■                                 . ,

Zusammenstellung completer Schlaf - , Wohn - , Speisezimmer - » nd Salon - Einrichtuuge « , alle sonstigen Arten

Kasten - und Polstermöbel , Spiegel « und eomplete « Betten .

___________
N - . rs

Garantie ei « Jahr .

Mündliche und schriftliche Bey « ,

langen werden prompt aus¬

geführt .
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verzinkten Stahl - Stacheizaundraht

amtliche Gerät für Garten und Feld .

verzinktes Drahtgewebe
für f

nL/Wrw Einzäunungen, Hühnerhöfe , Volieren etc . ,

Zur Saison
empfehlen wir :

Eiserne Balkon - und Garten - Möbel
in grossartiger Auswahl ,

eiserne Laulien
,

Pavillons
,

Zelte
,

Zeltiäoke
,

Patent - Roll - Sehntzwände
,

Rasen - Mähmaschinen ,

Beeteinfassungen ,

eiserne Blumentische ,

Treppenleitern ,

eiserne Bettstellen
für Erwachsene und Kinder ,

Waschtische mitPorzellan -

und Emaille - Garnitur ,

eiserne Flaschenschränke ,

Mangeliraschinen von 40 Mk . an ,

Wringmaschinen mit prima Gummiwalzen ,

t^ ^ SMEiclienliolz - Pflanzenkübel
WWW ',W ^ WW von 0,25 — 1 Mtr . Durchmesser ,

Billigste Preise ! Solide Bedienung !

Hesse & Hupfeld ,

vorm . Justin Zintgraff ,

3 u . 4 Bahnhofstrasse 3 u . 4 .

Telephon - Anschluss No . 101 . 17229

Kochherde ,

eigener Fabrikation , verbefferte
und dauerhafteste Construttion ,

^ empfiehlt in allen Größen unter

£ Garantie zu billigsten Preisen

17238 W . Hanson , Reichstraße 2 .

Ein flut erhaltener Ko Hosen billig zu verkaufen
Faulbrüunenstraße li , 2 . Etage .

Frische Thee - Sendung
von der berühmten Ostindischen Thee - Gesellschaft ( The
East India Tea Company ) in London eingetroffen

Drogerie Sichert & Co . ,
17134 gegenüber dem neuen Rathhaus .

ist überall käuflicti . m P . W . Gaedke
, Hamburg .

Pa stör il Fleisch - Extract
ist das Wohlschmeckendste und bei Weitem Billigste !

Depot in Wiesbaden : C . Acker , Hofl „ gr . Burgstr . 16 .

____________________________________________
( H 017 .)________

251

la süße Pflaumen per Pfd . 15 Pf .
1

la türkische Pflaumen per Pfd . 18 , 20 , 25 , 30 u . 40 Pf .
la amerik . Apfelschnitzen per Pfd . 35 und 40 Pf . i

la amerik . Ringäpfel ( feinste ) per Pfd . 60 und 70 Pft
Brünetten ( fränkische ) per Pfd . 50 Pf .

Brünetten ( italienische ) per Pfd . 70 Pf .

Getrocknete Schwarzkirschen per Pfd . 50 Pf .

Feinste Mirabellen per Pfd . 80 Pf .

Feinste Birnen per Pfd . 70 Pf .

Gemüsenudeln per Pfd . 24 , 28 und 35 Pf .

Eiergemüse - Nudeln per Pfd . 45 , 60 und 70 Pf
Bruchmacaroni per Pfd . 30 Pf .

Jtal . Maearoni per Pfd . 35 , 40 und 45 Pf .

do . in Paqueten per Pfd . 50 Pf .

la Weizenmehl ( garantirt ) per Pfd . 17 , 18 , 20 u . 25 Pf .

la neues Rübenkraut ( süß ) per Pfd . 17 Pf .

la neues Pflaumenkrant ( süß ) per Pfd . 25 Pf .

la neue Marmelade aus feinem Obst per Pfd . 30 Pf .

la neue Marmelade , feinste Qualität , per Pfd . 35 Pf /

la Apfel - Gel ^ e ( garantirt ) per Pfd . 45 Pf .

Habanna - Honig per Pfd . 50 Pf .

Preiselbeeren per Pfd . 50 Pf .

Citrouen und Orangen von 4 — 10 Pf . per Stück .

Bei größerer Abnahme und Wiederverkäufern Preisermäßigung .

15971 lieh . Eifert , Neugasse 24 .

Conserven .

la Erhsen In 2 Pfund - Büchsen — 65 , 90 und 115 Pfg . ,

„ Schnittbohnen in 2 Pfd . - Büchsen — 45 und 50 Pfg ,

„ Brechspargel in 2 Pfund - Büchsen — 115 Pfg .

bei Willi . Helnr . Birck ,

16971
_________

Ecke der Adelhaid - und Oranienstrasse .

Holl . Bollhäringe pr . Stück 6 , 7 und 10 Pfg . , holl .

Sardellen , marimrte Häringe und russ . Sardinen

empfiehlt Eouis Kimmel ,

16728 Ecke der Röder - und Nerostraße 46 .

. Kittere Orange »

wieder eingetroffen in der Drogerie
17410 H . J . Viehoever , Marktstraße 23 .

py M - ' chstr UI eine neue Kedcrrollc zu verkaufen . 6627
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( Zweitältestes Geschäft hier . ) 15919

Billigste Preise .Solide Arbeit .

N . Hess , König ! . Hoflieferant , Wilhelmstraße 12 .208

elfter LsÄen ___
UDlt

mTÄ A . Bauer
,

Bergolderei, .

Spiegel - und Einrahmungs - Geschäft

Gebrüder * Sfiss
am L^ ranzplatz .

Einrahmung von Bildern nach jeder Anfordernng
Fertig gerahmte Bilder zu Gelegenheits - Geschenken vorräthig .

Neuvergoldung von Spiegeln und Rahmen .

Anfertigung von Rahmen in Gold und Bronce .

g
Wilhetmstrasse

H1 § ?
Wilhelmstrasse | |

8 Kgl . Hof - Lieferant , E
g zeigt ergebens ! den Empfang sämmtBicher ßleuheiten an und empfiehlt zu besonders | $ >

g billigen Preisen :

8 Einen Posten gestickter Kleider , so lange der Vorrath reicht , zu 10 , 12 und %

8 15 Mark per Stück .

8 Chantilly - VoBants , Rockhöhe , reine Seide , von 6 Mark an per Meter .

8 Eine Parthie Spitzentucher , Schärpen , Caiffuren und Taschen - A '

R t lieber unter dem Einkaufspreise . 17194 g

AnlifiiiHöton ltnb Kunstgegenstände werden i Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s , auch
rtllllljUllcUüll 8U den Höch st en

^
Preisen angekauft , j gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei

13361 A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Frühjahrs - Saison !
Den Empfang sämmtlicher neuen Frühjahr - und Sommer - Stoffe beehren

sich anzuzeigen und dieselben zur Anfertigung nach Maaß aufs Beste zu empfehlen .

Prompte Bedienung .
— Reelle Preise .



N - . Expedition : Kanggasse Us . 2Tf . Kette 18

BW - Für Knaben !
Die größte Auswahl fertiger

Knaben - Anzüge aller Arten
,

Knaben - Paletots
,

Knaben - Stanley ’
s und Havelocks

,

für jedes Alter passend und vom einfachsten bis zum hocheleganteste « Genre ,

findet man « « streitig zu den billigsten Preisen bei

277 Gebirüeies * Süss
, am Kranzplatz .

Tuch - Haudluilg non Hch . funciibiiljL
6 kleine Burgstraße 6

, Whaus W „ Cölnischen Kos
"

.

Spiegel

in grösster Auswahl .

der Langgasse .der Langgassl

unter

Möbel , Bel

Credit
iahlungs - Bedingung en :

Keffer
,

als Hand - , Reise - und Holzkoffer , Hand - und Um¬

hängetaschen zu den billigsten Preisen .

16270 A . Gor lach , 16 Metzgergasse 16 .

Strohhüte
werden nach den neuesten Modellen fayonnirt und gefärbt .

Willi . Weber , Mode - Geschäft ,
16949 g r . Burg st ratze S .
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Geschäfts - Verlegung .

Um eine Vereinigung deS seither getrennten diesseitigen Betriebs

xr ermöglichen , wird daS Bureau der

WeWMümg Julius Geissel
am 1 . April d . I .

mch Schwalbacherstratze No . 43
,

IV Vorderhaus , 1 » Stock ,

verlegt . 17215

Fernsprech - AnschluH in Ausführung begriffe » .

Restauration Göbel
, FSrz8tr -äse

empfiehlt guten , bürgerlichen Mittagstisch in und äusser

dem Hause , sowie reichhaltige Speisenkarte , reine Weine ,

gutes Bier , selbstgekelterten Aepfelwein . 17003

Meinen geehrten Freunden , Bekannten und geehrter Nachbar¬
schaft die ergebene Anzeige , daß ich meine Wirthschaft von Römer -

iati9 4 Feldstratze 4 SU - Ä
Qualität Speise » und Getränke , sowie sorgfältiger Bedienung
bestens empfohlen .

17292
___________

Achtungsvoll A . Petschel .

Wirthfchasts - Aebernahme .

Meinen geehrten Freunden , Gönnern und der Nachbarschaft mache
hietmst die ergebene Mittheilung , daß ich am 1 . April die

Wirthschaft „ Zar Forelle "

,

Römerberg 13 ,

übernommen habe und verpflichte mich durch Verabreichung guter
Speisen und Getränke , sowie einer aufmerksamen Bedienung meine

geehrten Gäste zufrieden zu stellen .

Hochachtungsvoll
17285 Carl Kohlstädt .

®

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® t )® ® ® ® ® ® @ ®

Restauration
rolololololoj

O
W

®

K
®

Meinen Freunden und Gönnern , sowie einer verehr -

lichcn Nachbarschaft zur Nachricht , daß ich mit dem 1 . April
d . I . eine Wirthschaft :

„
Zum Weidenbusch “

,

© ® ® ® @ ® ® © @ ® @ @ ® ® ® ® ® © ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ®

eröffnet habe . @
Für den freundlichen Znspmch in dem bisherigen Lokale , K

K Adlcrstraße 14 , bestens dankend , bitte ich mir denselben in ®
K mein neues Lokal folgen zu laffen . ®

Hochachtungsvoll ®

Jacob Schick . S

Vorzügliches Lagerbier aus der Brauerei „ Zur
Stadt Frankfurt "

, sowie warme und kalte Speisen . K

Burgruine Sonueuberg .

Empfehle meine Lokalitäten , hübscher Saal mit

gutem Klavier , dem verehrliche « Publikum , Kaffee -

Gefellschaften , Vereinen re . zur gefälligen Benutzung .

16698 Hochachtuugsvollst Jean lüerner .

Nichtblühende Frühkartoffeln , sowie Maus - u . Victoria -

kartoffelu empfiehlt A . Hornberger . Moritzstraße 7 . 17276

Bleichstraße 12 Kartoffeln per Kumpf 25 Pfg . 15478

Kaffee
,

gebrannt , sowie roh ,

empfiehlt

!tt » tu WWm PreW tu grWer MwG
Besonders empfehle meine stets frisch und a « S

de » feinsten Sorten zusammengesetzte Mischungen

gebrannten Kaffee :

No . 9 pro Pfund 1 Mk . 60 Pfg
No . 12 , , 1 Mk . 70 Pfg
No . 13 „ , 1 Mk . 80 Pfg ,

als ganz vortheilhafte und ausgezeichnete

W * Haushaltungs - Kaffee .

A = Ho Linnenkohl
,

15 Ellenbogengasse 15 ,

erste Wiesbadener Kaffee - Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb . 14383

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

•I

( H . 61789 -
'

Echte Frankfurter Würstchen

Preis 1 . 50 ,
1 . 60,1 . 80 per

Pfd .

Verkaufsstellen bei

den Herren :

Franz Blank
,

Bahnhofstraße .

Ed . Böhm
,

Adolphstraße .

Ch . Ritzel Wb
kl . Burgstraße .

J . W . Weber
,

Moritzstraße .

Adolf Wirth
,

Nheinstraße .

Carl Zeiger ,
Friedrichstraße .

■S ’-
’v -' s :

per Stück 15 Ff . > sowie Mettwurst bei

5270 Carl Schramm
, Friedrichstrasse 45 .

Frisch eingetroffeu ;

Neue Malta - Kartoffeln ,
bittere Orangen für Marmelade ^
süsse Orangen ,
Maikräuter .

F . Strasburger ,
17248 Kirchgasse , Ecke der Faulbrunnenstrasse .
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569,000 gutgebrannte Backsteine in

;wei Oefen zu verkaufen . Näh . Exped . 16456

„ oto

■ ‘ • T * * J . LKrng ,

Zum bevorstehenden WohnnngS - Wechsel empfiehlt sich

zur Lieferung von Brennmaterialen , als : prima Nußkohlen ,

Stückkohlen , Ofeukohlen , Braun - und Steinkohlen -

Brianettes , Lohkuchen , trockenes Buchen - undKreferu -

Scheitholz , Anzüudeholz , Feuer - Anzünder m icbem

Quantum und zu den billigst gestellten Preise »

Adolphstraße

in allen Nüancen , zum Anstrich fertig ,

Fussbodenlacke
in verschiedener Färbung , sofort trocknend und haltbar ,

Parqnetboden- Widise und StaMspähne ,

Leinöl - Firniß (gekochtes Leinöl ) , zum Anstrich der Fußböden ,

Pinsel in allen Sorten 16916

empfiehlt in bester Qualität zu den billigsten Preise «

Eduard Weygandt , Kirchgasse 18 .

Gelbe Fussbodenlack - Farbe
( Biobrichor Lack ) , in wenigen Minuten trocken .

Ich empfehle meine allgemein als vorzüglich anerkannte

gelbe Fußbodenlack - Farbe hiermit bestens . Der Fußboden¬

lack , der eine angenehm gelbe Farbe hat , wird sehr rasch Nocken ,

äußerst hart und kann mit Wasser gewaschen werden , ohne den

Glanz zu verliere » . 16809

Biebrich , Adolph Berger ,
Firniss - Fabrik .

Niederlage bei Herrn J . Bapp , Goldgasse 2 , Wiesbaden .

< a Ruhrkohlen , Ofen - und Herdbrand ,

1000 Kilo frei Haus Wiesbaden W . l ' b - .

1 « Nusskohlen «, doppelt gesiebt Mk . 20 . 50 ,

bei Baarzahlung 50 Pf . ,

liefert . H . Steinhauer , Biebrrch - Mosbach .

Bestellungen und Zahlungen bei Herr » A . F . Knefeli ,

Langgaffe 45 .
__________ ______ _________

scköne Teeorationö - Oleanderdaume billig zu ver¬

kaufen A ^ tphstmße 9 , 1 Treppe , von 8 - 10 Uhr Vormittags . 17154

Amerikanischer Haar - Balsam .

Fabrik -Merke . Bestes U . zuträglichstes Mittel Fabrik -Marke .

y
< ii — V zur Stärkung der Kopfnerven / * \

A und Beförderung des Haar -
ft Z

Wuchses,beseitigtSchuppenund
Unreinlichkeit der Kopfhaut
und macht die Haaro weich )

y,WW ^ k / und glänzend . —
,

Nur allein

echt zu haben in Flaschen

Geiotri . gMchütrt . & Mk . 1 . 20 bei Ge,etzL ge,cMUt -

Ta . mmrtra . ae £ MOftbUS
,

T ‘ > n1 ’ ^

g ”

«

Gelenenhettsbiuls in Möbel .

Elegante Schlafzimmer , einzelne Betten , 6 verschiedene feine

Plüsch - Garnituren , einzelne Sopha
' s , 10 verschiedene Buffet t »

Eichen und Nußbaum , 8 Ausziehtische ( darunter Patent von

Buscheweyh ’
s ) , die dazu passenden Stühle , Herren - und

Damen - Schreibbureaux in Eichen und Nußbaum , Wasch - Kommoden

mit und ohne Toiletten , nußbaumcne und tannene Kleiderschränke ,

ein - und zweithürig , elegante Verticow
' s , ovale , vier - und acht¬

eckige Tische , Kommoden , Consolen , verschiedene Nipptlsche , Näh¬

tische , Bauerntische , Küchenschrünke , Kleiderstöcke , Handtuchhalter ,

Säulen , verschiedene Teppiche und Bettvorlagen u . s . w . gebe zu

äußerst billigst gestellten Preisen ab . 16983

D . Eevitta , Langgasse 10
,

I .

Fran ; Christoph s

® Flchdaüen - GlMMck
geruchlos und schnell trocknend

» «•tttfld . ck >t es wimmer zu streichen , ohne dieselben außer Gebrauch zu setzen,da der « « angenehme

banasame klebriae Trocknen , das der Oelfarbe und dem Oellack ergen , vermiede »

wird .

^

Dabei ist derselbe so einfach in der Anwendung , daß Jeder das Streichen selbst voruehme » kam ».

Derselbe ist in verschiedenen Farben ( deckend wie Oelfarbe ) und farblos ( nur Glanz verleihend ) vorräthig .

M « stera « striche « nd Gebrauchsanweisungen in de « Niederlage « .

Franz Christoph ,
Berlin

(Filiale in Prag ^ W B .) 63

Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden - Glanzlack .

Niederlage in Wiesbaden : E . Moebns , Taunusstraße 25 , in Langenschwalbach : Ang . Presher .

Ewige Kleesaat , ächt Provencer ,

deutsche Kleesaat ,

ftanzösische und aus hiesiger Gegend ( doppelt gereinigt ) ,

Saat - Wicken , Saat - Erb ?« « ,

Saat - Linse «

empfiehlt in nur besten Qualitäten

PhlliPP N 3 (J 6 I
,

Eckender
^
Mmrergaffe .

Sprenger
’

» Latrineu - Abfuhr .

Anmeldungen zur Abfuhr von Latrine werde » bet Herrn

P . Hahn , Kirchgasse 51 , angenommen . 12935
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( 10 . Forts .)

Die Erben .

Erzählung von F . Arnrfeldt .

„ Nimmermehr ! Ich trenne mich nicht von meiner einziqen
Tochter ! "

rief Frau Gerstenberg ; die kleine Gestalt reckte sich
daber in die Höhe , und die dunklen Augen nahmen einen Aus -
oruck an , der em wenig an die ihr Junges vertheidigende Tigerin
gemahnen mochte . Der Oberamtmann kannte diese Symptome
und war , beunruhigt von ihnen , auf einen Rückzug gefaßt .

„ Du weißt , Helene , daß ich Dir in der Erziehung des Kindes
immer freie Hand gelassen habe, "

sagte er ; „ ich meine aber , da
wir Antonie Jahre hindurch bei Frau Hausmann gehabt haben — "

„ Ah , Du willst mir vorwerfen , ich habe für die Stieftochter
nicht die Sorgfalt gehabt wie für die eigene Tochter, "

unterbrach
sie ihn in klagendem Ton ; „ fr

" ~ '

beurtheilt zu werden ! "

Benedicta , die Person weiß das Kind gar nicht zu behandeln ! "

rief die Frau Oberamtmann , die Rede ihres Mannes kurz ab -
schneidend . „ Ich muß hinaus und Ordnung stiften . Gehe nicht -
fort , Gerstenberg , ich schicke Dir sogleich Ernst .

"
*

i

. . . .
Sie eilte

,
hinaus , indem sie noch vor sich hin murmelte : „ Ich

hatte dem Fraulem nicht erst zum Fünfzehnten kündigen , sondern
sie auf der Stelle fortschicken sollen .

"

s
Gerstenberg '

s Darlegung entsprach nicht ganz genau
dem Sachverhalt ; nicht sie hatte Fräulein Engelbrecht , sondern
diese ihr gekündigt ; der Wechsel der Erzieherinnen war aber ein
so unaufhörlicher , da keine mit dem grenzenlos eigenwilligen
und von der Mutter äußerst verzogenen neunjährigen Mädchen
auszukommen vermochte , daß es verzeihlich war , wenn sie nicht
ganz genau wußte , welcke dieser gequälten Mädchen aus eigenem
Antriebe die Flucht ergriffen , welche abwarteten , bis sie weg -
geschickt wurden . — b

» So laß ihn sogleich kommen , damit die Geschichte in '
s Reine

gebracht wird, "
versetzte der Oberamtmann ; „ denn eher wird doch

keine Ruhe .
"

Er stand auf , trat an eins der auf den Wirthschaftshof
gehenden Fenster und pfiff einem sich dort tummelnden schönen ,
braunen Hühnerhund , augenscheinlich in der Meinung , die Unter¬
redung sei beendet und seine Frau werde , nachdem sie wie gewöhnlich
ihren Willen bei ihm durchgesetzt hatte , das Zimmer verlassen . Zu
seiner nicht allzu angenehmen Ueberraschung zögerte sie noch .

„ Wünschest Du noch Etwas , liebes Kind ? "

„ Nicht eigentlich ; ich wollte Dir nur sagen , daß ich Fräulein
Engelbrecht zum Fünfzehnten wieder gekündigt habe .

"

Der Oberamtmann fuhr mit einem kräftigen Ruck herum .
„ Was ? rief er , „ wieder gekündigt ? Sie ist ja kaum vierzehn
Tage hier ! "

„ Zeit genug , nm mich erkennen zu lassen , daß sie für Bene¬
dicta nicht paßt .

"

„ Aber Helene , wer in aller Welt paßt für Benedicta ? "
fragte

der Oberamtmann mit mühsam verbissenem Aerger . „ Wieviel
Damen haben wir schon im Hause gehabt ! Es ist ein beständiges
Kommen und Gehen ! Wird das nie anders werden ? "

„ Nicht eher , als bis sich die Richtige gefunden hat, "
erwiderte

die Frau Oberamtmann kurz .

„ Die findet sich nie ; das Richtige wäre aber , wir schickten
das Kind in Pension .

"

Der Oberamtmann war , nachdem seine Frau ihn verlassen ,ein paarmal unruhig im Zimmer auf und ab gegangen , dann
anderes Fenster , das , da das Haus auf einer

Anhohe lag , einen Ausblick auf die Felder gestattete , von denen
einige Strecken schon mit dem ersten Grün der keimenden Winter¬
saat bedeckt waren , während durch andere der Pflug seine Furchen
zog ; denn man befand sich im Anfang des April , und das Wetter
war für die Bestellung sehr günstig .

Der Anblick der Schollen , die er bebaute , wie dies vor ihm
sein Vater und sein Großvater gethan , ließ bei dem Oberamt -
mann schnell wieder die üble Laune verfliegen , welche das Ge¬
spräch mit seiner Gattin bei ihm h ^ rvorgerufen hatte ; er war über -
haupt nicht der Mann , bei dem unangenehme Eindrücke lange
haften blieben oder der einen Groll zähe festzuhalten vermochte -
Als daher jetzt nach kurzem Anklopfcn ein junger Mann in '

s
Zimmer trat und sich ihm , zweifelnd , wie er ausgenommen werden
wurde , m etwas zögernder Haltung nahte , war der Empfang ein
weit herzlicher , als er sich vorgestellt hatte .

-
ka , Ernst ! "

rief er , ihm die Hand entgegenstreckend .
•
» * • 1K31WÄ 1MÄÄ . F

* * • * • *

h J
® ÄI 36 Hit , Sie um Mett Men , tarn , mir nicht er Ä

L SÄ d » Oberm - tm - » » mit - q ° b - n - r - uf de » OHramtmunn « lek u .
‘
b

daß Du Ipr . cheudeu Züge seines , t » u einem dtnuden L ° wä?l Mr - bmteüMe forflffflBfte , pflichtgetreueste Stiefmutter unter der Sonne bist ; Gesichts einen gespannten Ausdruck annahmen
umrahmten

EW — - - -

„ Meinst Du ? Nous verrons ! “
sagte seine Frau den Kovf in utifnhfL S weine Tage IN diesem alten Kasten beschlossen ,

den Nacken werfend . „ Jndeß lassen r
'
ir das jetzt . Für Benedicta I einbrinaen ist

Unb fertig dasteht , hin -

würöe mir Frau Hausmann
'
s Erziehung doch nicht ausreichend I hnnn JtirÄ ® erbLmtr ledenfalls hier ein

erscheinen , die lasse ich unter meinen Augen unterrichten bis sic I c,air « trfi
u galten , y eß Deine Tante wünscht das neue

erwachsen genug ist , um vor ihrem einffi « eh ? Se M ftC eS
,

habe » . Also

Zahr in ein Institut nach Brüssel oder Dcvey geschickt zu werden . D r eine Cimrre mi "
° Cm ntmm P ^ tz und zünde

Gegenwärtig habe ich mich entschlossen , eine Engländerin in
'
s Haus ffr rÄ ,

zu nehmen , und bereits eine darauf bezügliche Annonce an die I während be ? *
t -

CUte ^o d,c ’ ^ tc bte ‘ N
Zeitungen geschickt .

" 0,1 6IC mtt feiner Frau ausgegangene Cigarre
„ Benedicta kann ja noch nicht , &örtV ben ffph

”
0f «

e “ r
.

bcm
.

rci &1’ fd ) Platz , und

Der Oberamtmann kam für diesmal nicht dazu , seiner Frau I niit Ansm . ^ s^ it
jungen des Neffen

auseinanderzusetzen , was Benedicta noch nicht könne , denn man

^

Jch seh ^ aus Allemd ß̂ Du
vernahm von draußen das trotzige Kreischen einer Kinderstimme , Bau bei Tir n autcn H indcn sst " sa ^ verstehst und der

welches eine Frauenstimme mahnend zu beschwichtigen suchte . nur noch Einsachbell und Solid äi
' N . ? ' " 1,nbr Epsthle Dir

» Da hat die Engelbrecht schon wieder einen Auftritt mit I de ? Bau währen wird ? "
® Ian9e glaubst Du , daß

(Forts , f .)
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Flindt .
179

Bekanntmachung SM

Auctionator und Taxator .
339

Kirchgasse 42 .17274

Tapeten ,

grösste Auswahl - billigste Preise
,

Holzversteigerung .

Freitag den 5 . April , Bormittags lOUHr an -

' fangend , werden in den fiskalischen Walddistrikten „ Rodchen

No . 45 , „ Eichelberg " No . 46 und „ Wiesbadenerhaag "

No . 43 des Schutzbezirkes Wehen versteigert :

Buchen : 4 Stämme von 2,05 Festm . , 4 Rmtr . Nutzscheit I

270 Rmtr . Brennscheit , 90 Rmtr . Knüppel , 2700 Stuck I

Wellen III . Classe , 3 Rmtr . Srockholz .

Das Holz lagert ca . 15 Minuten hinter dem Jagdschloß Platte 1

tut guter Abfahrt . Zusammenkunft der Steigerer auf dem Herzogs - 1

weg im Distrikt „ Eichelberg
"

.

Samstag den 6 . April , Vormittags 1 « Uhr an -

fangend , werden versteigert in den Distrikien „ Altenstern I

No . 65 und „ Hirschgasse " No . 74 des Schutzbezirkes Hahn : I

14 000 Stück buchene Durchforstungswellen , 95 Rmtr . kiefernes I
'

Knüppelholz und 2875 Stück desgl . Wellen . 1

Zusammenkunft der Steigerer auf der Aarstraße an der

„ Hermannswiese
"

. Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum

1 . September l . I . I

Forsthaus Fasanerie , den 27 . März 1889 I
u '

Der Königliche Oberförster . I

Namen - Schilder
werde »! billigst und prompt in verschiedenen Größen und Schriften

geliefert . — Thürschoner in Glas und Porzellan
“ 1

L . Holfeld .

vormals Osw . Beisiegel,
'

Spiegelscheibe ,

circa 1,40 Meter breit , 1,50 Meter hoch , zu

kaufen gesucht . Näh . Exped . 17246

empfehle in großer Auswahl alle Nenherte » m

Glace - , sned - , Derby - , seidenen , fll de perse - ,

Flor - und Halb - Handschnhen in allen Längen

und in den neuesten Farben für Herren , Damen

und Kinder .

Seidene Handschuhe mit Lederspitzen .

Seidene und fll de perse - Handschnhe mit ver¬

stärkten Fingerspitzen .

Seidene Handschuhe , gute Qualität , in allen Farben ,

4 Knopf lang , Paar 1 Mark .

Flor - Handschuhe , 6 und 8 Knopf lang , von 50 Pf . an .

Eine Parthie Ziegenleder - Damen - Handschuhe
per Paar 1 Mk . 16607

CmsirmMn "
^

Handschuhe in größter Auswahl , in

den besten Qualitäten zu den billigsten Preisen .

empfiehlt

Adolph Wild
16820 16 große Burgstratze 16 .

C . Ferger Nacljf . ,

Fritze von hier verschiedene Haus - und Küchengerälhschäften , als . I
35 Langgasse 25 ,

empfiehlt alle Arten Haushaltungsbürsten , Pntzlnmpen ,
und viereckige Tlsche , Kommoden , Ktelvertchranre ,

azarmretbodentücher , Fensterleder tn nur prima Ouali -

klavrer , 1 Küchenschrank mü Glas - Aussatz u . s .
^

. , I ,
t Schwämme in großer Auswahl , Coeos -

in dem Hause Rhemstraße 56 hier gegen Baarzahlung ver - I
unb anerkannt vorzüglichste Straßburger Fett -

ftC '£ s6aben , den 1 . April 1889 . Im Auftrag : I Glanz - Wichse .
------------------------------------

310 Brandau , Burgerm . - Bureau - Asftstent .

m , , ,
J . Bischoff

,

* Ä ’,ic
Bekamltmachmg . Civil - und Militär - Schneider

,

Morgen Donnerstag den 4 . April , Morgens » *

;
« Militär - Effecten - Handlung ,

- i» «fe - sg * 2 » » - - * * * m

mcmctu 2I “ °
8 ordnnng in feinster Ausstattung zu 30 Mark ,

8 tl . Schtvolvachorstroßo 8 , I infanterie - Oflizier - Schleppkoppeln mit Stlber -

neben der Gewerbehalle : I borde 9 Mark , sowie alle übrigen Militär - Effecten

Holzschnitzereien , als : Garderobenhalter , Fußbänke , I zu den billigsten Preisen . 1/11

Cigarren - und Schreibkasten , Notenständer , Ledersachen ,
' ----- - '

Brieftaschen , Cigarren - und Cigarretten - Etuis , Mappen ,

Korbwaaren , als : Arbeits - und Schlüsselkörbe , Zeitungs¬

mappen , Häckellitzen , Stramin - , Tuch - und Leinen -

Stickerei , Kurzwaaren , als : Garne , Knopfe , Wolle ,

Bijouteriewaaren , Damen - Klerderstofte , Blau¬

druck , sowie 1 Firmenschild , 1 schone , große

Ladengallerie mit Geländer ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxatron .

Willi . Klotz ,
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Curhaus zu Wiesbaden .
Freitag den 5 . April Abends 7 ‘/ > Uhr . :

Grosses Vocal ^ Concert
unter Mitwirkung

des Sängerchors des Wiesbadener Lehrer - Vereins
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Musik - Director H . Spangenberg ,

des Wiesbadener Männergesang - Vereins
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Musik - Director J . B . Zerlett ,

des Männergesang - Vereins „ Concordia “

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Musik - Director Wilh . Weins .

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz 3 Mk . ; IL nummerirter
Platz 2 Mk . ; nichtnummerirter Platz 1 Mk . ; Gallerie ( nur wenn erforder¬
lich ) 1 Mk . — Galleriekarten - Verkauf nur am Concerttage .

Karten - Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des Curhauses
ab Mittwoch den 3 . April Vormittags 10 Uhr .* Der Cur - Director : F . Hey ’ L

Wilh . Münster
, Schuhmacher ,

wohnt von jetzt ab 17353

Oranienstratze 25 , Hinterhaus , 1 Stiege .

„
Dentila “

Zahnschmerz
und ist bei bei hohlen Zähnen , als auch rhcumat . Schmerz von
überraschender Wirkung . Preis per Fl . 50 Pf .

Erhältlich nur bei lieh . Jahn , Taunusstraße 39 .

Essiggurke » (hatte Waare )
und täglich frischen , kräftigen Senf rc . empfiehlt billigst die

Senf - Fabrik Schillerplatz 3 ,

______ ___________
Thorfahrt , Hinterhaus .

Ia Dieburger Kochgeschirr ,

anerkannt bestes irdenes Kochgeschirr , billigst bei
5685

_____________________
Heinr . Werte , Goldgasse 5 .

'

X LinfriMgungen
empfehle ich

verzinkten und geglühten Eifenbraht ,

verzinkte Drahtgeflechte ,

verzinkten Stahl - Stachelzaun - raht und

Drahtgewebe in allen Sorten .

16642 L . . Tung , Langgasfe S .

.
Blumendünger ,

emfachste Gebrauchs - Anwendung und überraschender Erfolg
empfiehlt die Samen - Handlung von
16421

_____________
Julins Fraetorius , Kirchgasse 26 .

Für Damen !
3ut Anfertigung eleganter wie einfacher Garderobe für

tarnen und Kinder unter Garantie des Gutsttzens empfiehlt
sich hochachtend JL . Beutler , Taunusstraße 57 . Parterre .

~
Wäsche zum Punschen und i8ügelu wird angenommen I

Schwalbacherstraße 63 , Hinterhaus , Parterre .
___________

Lpitzen - Wascherei in jedem Genre , Modes , chemische
Handschuh - Wäscherei . Federn werden gewaschen , gekraust
und gefärbt . Anna Katerbau , Kirchgasse 8,1 St . 17436

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter Gläserschrauk oder Büffet . Offerten
unter „ Büffet “ an die Exped .

Br . Louis Weigert ’
s

Schwindsuchts - Heilapparat
steht zur Benutzung bei William Bemme , Schwalbacher -
straße 27 . Anmeldung von 1 — 4 Uhr . 17205

Magnetische Heil - Praxis
( Schweizer Methode ) .

Verlegte mit dem 1 . April meine Praxis von Mainzer ,
strasse 24 nach Friedrichstrasse 45 .

Fran Üella Freisbersr »
Schülerin aus Genf .

BV Sprechstunden t S — 12 Uhr .

Haararbeiten , Zöpfe ,

Scheitel und Perrücken
werden gut und billigst angefertigt oder aufgearbeitet .

16617
Görth ’ ^ buigl . Theater - Frisenr ,16617 Goldgasse 9 .

unweit der Webergasse .
Mein Lager ist auf

'
s Reichhaltigste sortirt in Fruhjahrs -

und Sommerwaare .

Stuttgarter Schuhlager,

Herren - Stiefeletten in nur guter Qualität .
Dameu - Stiesel von den billigsten bis zu den hochfeinsten .
Halbschnhe für Damen und Herren , in jeder Lederart , mit

Knöpfen und zum Binden .
Kinder - Kuopf - und Schnürstiefel in nur guter , starker

Rahmenarbeit .

Pantoffeln in Leder , Plüsch , Lasting und Stramin zu den
billigsten Preisen .

Lade meine werthen Kunden von Wiesbaden und Umgebung
freundlichst ein , ihren Bedarf in Schuhwaaren bei mir zu decken .

Achtungsvoll
Wilh . Wacker , 10 Häfneegasse 10 ,

unweit der Webergasse . 257

Maatzarbeit wie Reparatur 4 z »
wirb auf '

s Pünktlichste ausgeführt .

lSSSer ächte

Hav ana - iigarren
sind in grösserer Auswahl eingetroffen .

10,00
J 0 Roth Wilhelmstrasse 42a ,13598 V . 1WUI , am „ Kaiser - Bad “

.

Maler ,

Steingasse 3 ,

empfiehlt sich in allen vorkommenden

Maler - und Anstreicherarbeiten
bei solider Ausführung und billigen Preisen . 16005

Emaillirte Firmenschilder , Haus - und Xhür -
« ummeru , Thürschoner rc . liefert in allen Großen und Farbe »
17266 « Kirchhan , Hochstätte 20 .
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Dasselbe staatlich geprüft and begutachtet,so « ie von

ersten Autoritäten empfohlen , verkauft zu 40 Pfg . und Mk . 1 . 10

nur allein ächt Louis Schild , Langgasse 3 . 10 ^

Zwei SanSftein - Thorabweiser
H . A . LinnenkohL

Mehlwürmer billigst .

it

r

i

sind billig abzugeben .

17261

gründlich .

sMoritzstrafte 48 .

Bogel - Mit » Samen - Handlung
€ t . Henning ,

Asphalt - und Cementarbeiten
w - mchmm inb - ft« anSfMmn » pj « » *
13362 L . Seebold & Co . , Rheinstraße 58

Empfehle edle Harzer Hohlroller mit tiefen und langen

Touren von 5 M . an , Znchtwcibchen ^ 50 2 Mk . , sowie

andere Zier - und Singvögel . Goldfische 20 — 2r > Pst

Bestes Bogel futter per Pfund 23 Pst , Taubensutter

per Pfund IO Pf .

Gier ! Eier ! Eier !
prima Waare , per 100 Sttk . 4 Mk .

60 Pf . , empfiehlt
17157 Cs Thon ,

7 Mauergasse 7 ( nahe der Marktstrafte ) .

"
Ein neues Sopha ( Halb - Barock ) billig zu verkaufen Kach -

Schöne Tafel - und Koch - Aepfel ( verschiedene gute Sorten ) I gasse 36 , Hinterhaus . ------- — ----- — —

Mk . 5 .80 per Ctr . Vorzüglichst mit Llpfelwein Mk . 22 — e > " M

100 Ltr . Prima mehlige Spelsekartoffel « Mk . 3 /- per Ctr .

Schwere 88er Truthähnen ( Welschhahnen ) Mk . 8
^

— , s

TruthennenMk . 5 »/, , fette Kapaunen Mk . 3 - - , Poularde «

Mk . 2 ' /» , Hähnchen 80 Pf . bis Mk . 1 . 20 , Alles jung , fein ,

leb ob geschl . Garant , frische Erer aus mem . Anstalt , auch

zum Nohessen ( keine Kalkeier ) Mk 6 - /2 per Hundert . Packg . kann

dazu gegeb . und retourn . werd . 3 . Graf , Geflügelhof , „ Villa

Reubold "
, Neckarsteinach bei Heidelberg . 15107

Mnitit . An aller modernen und antiken

JJläUirCH Möbel gewissenhaft und

:en billigst . Bestellungen auch per Postkarte

Dänische « « nd Harlett
' s Früh - Hafer empfiehlt zur

Aussaat Leop . Marx , Lomsenstraße 4,
_

Baulehm und Gartenerde w . adgeg . Hirjchgraben 4 .

provisorisch von Goldgasse 1 nach Delaspee »

Strasse S verlegt yabe .

17278 Achtungsvoll C . Schneider .

Taubensutter per Pfd . 10 Pfg- lo708

Ctr . 1 Alk .
K ^ xj ^ enabfuhr Wiesbaden .

Fr . Knettenbrech .

Bestellungen werden auf dem Bureau des Hausbesttzer - Veren ^

flUchtblühende Krühkartoffeln zu verk . Sckwalbacherstraße 23 ,

A .
W .

Kunz , .

Samenhandlung in Wiesbaden ,

■ : M Mckbeis md MÄchcrSnift , Ä

empfiehlt sein Lager in allen Sorten Gemüse - , Blumen - ,

Gras - und Klee - Samen bester Oualitat zu den billigsten

Preisen .

Sckulaasse IO , entgegengenommen .

— T
-

,
-------- 7

-------
7 . 8 feine Sänger , zu verkaufen Mauer ,

Kanarienvogel , Ue 8 , h ° ch . 10826

Ein
W .

Eine Grube - - in - - .
- - - - - - -

Nußb . polirte Kommode billig zu verk . Kapellenstraße 1 . 8185

-------
। Eine gebrauchte Schneider - Nähmaschine , sowie ein Bügel -

schwere I
€ jjen 7 — io Kilo schwer , zu kaufen gesucht . Näh . Exped . 17423

"
Eine guterhaltene Schneidmaschine ist zu verlaufen Röder -

straße 16 in der Werkstätte .
17

? ± *

Ein Glasdach ist bill . zu verkaufen Herrngartenstraße 7 . 17128

Packkiste « zu verkaufen TaunuLstraße 45 , Laden . 17432

Billig zu verkaufen
4 transportable Herde , sowie altes Bauholz ,

Fenster , Thüren und Stiegen vom Abbruch des Hauses

kl . Burgstrafte 1 . ----- — EL
Eine große Parlhie Wein - und Bierflasche « zu verkaufen

Adlerstraße 13 . _________ — L^ —

<£ *t « schöner Brand Backsteine zu verkaufen .

Näheres Expedition .

Garte « - Dünger .

Latrinen - Torfdünger empfehle bei geneigter Abnahme m

Fuhren nicht unter 15 Ctr . per Ctr . 60 Pf . sraneo -Hausübe

die Stadtwaage ; desgleichen einzelne Centner m Sacken verpackt

N - . 7 «
____

° ° S - E - . - . - W m * > mw « a i Wem Ln « S £ g » L - XTS ä
Malaga - Wein von roth - goldener Farne , « etter

’ s Haarwasser ( München ) .

chemisch untersucht und von Autoritäten der medieinischen Wissen -
Dasselbe staatlich geprüft und begutachtet , sowie von

schäften als bestes Kräftigungsmittel für Kruder , Kranen , „ sten Autoritäten empfohlen verkauft zu 40 Pfg . und Mk . 1 . 10

R - eonvalescenten re . anerkannt . Preis per 1/i Original - | nur Mein ächt I,ouis Schild , Langgcnse 3 .

Flasche M . 2 . 20 per Nasch - M . 1 .20 . Zu haben n

Herren - und DamenNeider , Möbel ,

L .
Ap ° thek^ Depot bi Wiesbaden nur ll I G

städtische Pfandscheine « erden unter strengster Ber -

Vr . Lade s Hofapotheke .
_ __ schwiegenheit zu guten Preisen gekauft .

Hiermit di - ° rg
.
° ben ° Mitcheilung , daß ich

vom ersten April an mein Mtz Arten Stühle reparirtund polirt . Amerikanische

Wild - & Geflügel - Geschäft 1X01 ^ ^5 ^ 25 ,
^ is - ä ^ is dem Fa ^ brunnen . 13864

< « * < * # mit Tresor , Stahlpanzer , billig
zu verk . Näh . Exped . 16928

"
Weberaasse 84 sind alle Arten Holz - und Polster -

möbel , Betten und Spiegel , sowie elegante Kinderwagen

billig zu verkaufen und zu vermiethen , auch gegen Pünktliche

Ratenzahlung abzugeben . Ihr . Gerhard , Tapezirer 11084
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Pferde - und Bügeldecken
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Wilhelmine Kröniy ,
I5a Lantgasse 15a .

15 Schulgasse 15 ,

Specialgeschäft
für

Strumpf - und Tricotwaaren .

cj « 'tt 'aitL -a “

^ 0 . y £ pectcdiUi -J
CU -.10nlc .ik ; - . Xpiedeiitiyuiy

Ueoiu n .

KW -
, N - & MOe - Wüllm

Zu den billigsten Preisen . Auch werden Hüte billig und
geschmackvoll garnirt bei

liouise Kiepert , Goldaasse 18 ,
16692 vis - ä - vis der „ Muckerhöhle "

.

Gelegenheitskauf.

© ardineia in

wlfnl
'
g ’

n

= i
;

6me

empfiehlt zu austergewöhnlich billigen Preisen
Kirchgasse 1 SfhiraF ? Ecke des

45 . A . iJlIlndlt
, Mauritiusplatz .

Elsässer Zeug - u . Manusacturwaarcn - Laden .

Gardinennessel zu 25 und 35 Pfg per Meter
wieder eingetroffen . 16220

Oorsetten 16764

in nttr guten Qualitäten und vorzüglicher Fa ? on empfiehlt
billigst Ad . Rayss , Michelsberg 16 .

S Als besonders billig g
0 empfehle ich einen Posten Q

schwarzen Cachemir
, Ä $

U per Meter Mk . 1 . 20 , H
0 einen Posten g
Y sWirzglMÄertr KlkideMsse , o

ß
per Meter Mk . 1 . 40 ,

' 9
¥ einen Posten 0

8 » e« e FrWhrs - K KWMkr - LIellikWffe Z
ft in prachtvollen Carro '

s und Streifen , dovveltbreit X
X per Meter 80 Ps . und 1 Mk

' &

9 16979 M . Schmitz
, Michelsberg 4 .

§

Den Eingang
sämmtlicher

Frühjahrs -

und

Sommer - Sachen
zeige ich hiermit ergebenst an .

Ein gebrauchter Blüthnerscher Stutzrlüael billia
verkaufen Rheinstraste 35 , H .

~ TlUflel ‘” U ’ 0 3U

s,s ? »
"

« ? chlafzimmer . Einrichtu « g ( neu ) , nußb . , matt und
blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 10503

16886 SWichaeS Baer *
, Markt .

Manritinsplatz Z
. h

Ein großer Posten Schuhwaaren W
aus einer Fabrik ( Coucurs ) werden Jas
ausverkauft .

! 6753
__

Jacob Kerner .

Kasten - & Polster - Möbel
, Betten

werden wegen Umzug und Aufgabe des Möbellagers zu und unter
Einkauf abgegeben .

16741 S . Weyer , Neroftratze 20 .

© @ @ © @ © @ © @ @ © © © © © © @ © @ @ © @ © © @ © © @

l Strohhüte |
G Zum Waschen , Färben und Fayonniren nach den E
© neuesten Modellen werden angenommen . ©

© Adolph Koerwer
, ©

G U Langgasse 11 ,
©

© 15938 gegenüber der Schützenhofstraße .
© ©
© © © @ @ @ © @ © © @ @ © @ @ @ @ © @ © @ @ @ @ @ @ @ @ @ ^
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Gardinen - Wascherei ,

S * " 6 ” ' “ opSinn , Pl ° . . ° » ° i - 28 .

Tricot - TLilien

Confirmanden -

Anzüge
in

Kammgarn & Buckskin
empfiehlt 15936 I

in grösster Auswahl

zu den |

billigsten Preisen

A
.

Brettheimer
,

Willielmstrasse 2 . Ecke ösr Rheinstrasse |
( gegenüber dem Taunus - Bahnhof ) .

n » 52 inch English : a bargain .

Bicycle , No dealer . Office of thi *

paper 66 .
_____ — __

ffin aebrauchter noch gut erhaltener Sekretär zu taufen

-geS . DffX unter A . » SO an die Exv - d . d . Bl . erbeten .

offerire ich :

Reinwollene gestreifte Blousen *

Taillen , prachtvolle Qualität ,
mit

seidenem Gürtel , elegant gearbeitet und in

12 verschiedenen Farben . tMk . 6 .

Einfarbige Blou .sen - ' Taillen ,
reich

verziert « in allen Farben und in

bester Qualität . . . Mk . 6 . 50

W . Thomas ,

23 Webergasse 23
,

Special - Geschäft für Tricotwaaren .
r

281

H .
liissaaer ,

Berlin . K . K . Hof - Lieferant . Lyon .

SänrnitliGlie Neuheiten der Friihialir- & Sommer - Saison
in überraschend schöner und reichhaltiger

Auswahl eingetroffen .

Vertreter der Firma :

Louisenstrasse 35 , | ^ | Herdt «
“ Ä, ™ “ 35 ,

a erre ‘
Wiesbaden .

____________
16256

Für Consirmande « !
Cachemire von 2 Mark an per Meter , Röcke , Hosen ,

Hemden , Strümpfe , Corsetten u . Taschentücher re . re .

empfiehlt zu sehr billigen Preisen in großer Auswahl

Elise Grunewuld , Knrzwaarengeschäft ,

16020 26 Taunusstraße 26 .

Platinographie .

Die erste Ausstellung in Platinographie hier brachte das

Atelier Wlrbelauer ,
Rheinstädter Nachf . ,

Hof - Photograph Sr . Maj . des Königs von Griechenland ,

und macht dasselbe ein hochverehrtes Publikum auf seine Auslagen Wilhelmsallee

und Rheinstrasse 15 höflichst aufmerksam . 16734



K - tte » 3
Mkrsbadrxer Tagblatt . N - . 79

1 gesucht bei E . Weissgerber ,
J gr . Burgstraße 5 . 17321

16543

Rheinstraße 21 .

Ein

Zeiger , Oranienstraße 16 . 17341

AvtvtV CLx & evt > .

4

T

lunge Leute können billige , aber gute und kräftigeMittagskost erhalten Steingasse 3 , I , rechts . 17187

Mal -
, Zeichen - & InnstgeweMhnle

,
kleine Schwalbacherstrasse 4 , (Neubau ) ,

nächst der Kirchgasse . 12912
Malen , Zeichnen , Modelliren . Anfertigung

7
°2 eÄUngun ™ Auftrage . Eintritt jeder

nna
'

a
Mlttw

.? .
ch und Samstag Nachmittags : Zeichnen

und Aquarelhren für talentirte Kinder .
H . Bouffier , akadem . u . staatl . gepr . Zeichenlehrer .

Herrschaftshaus , 1886 erbaut , mit
4 Magen und eleganter Einrichtung , gut rentirend , ist preis -

» Kaufen. Selbstrefl . nähere Auskunft Oranien -
ittaße 6 , n , Mittags von 1 — 3 Uhr . 16604

Ein Mädchen vom Lande sofort gesucht Sckms ^ tt » »

ää * dn ” * ” * ns
qi

” ® fid,e und Hausarbeit gesuchtWWKSF ' lihpTiT trnup ‘> 1 ® Jrr ' 1

Personen , die sich anbieten :

1 LJ ein 16 jähr , arbeitsames Mädchen aus guter Familie wird
Unterkunft tn besserem , tüchtigen Haushalt gesucht behufs Weiter -
ausbildung und Er ernung aller Häusl . Arbeiten . Gehalt nicht bean -

Samdienanschluß . Ferner wird für ein 14jähr .Mädchen Lehrstelle gesucht in einem Weißwaaren - oder Putzgeschäft
jedoch Haupts , auf gute Behandlung gesehen . Näh Erv 17319

® n . rtaUidjJ Md « - » s» ch,
° L !lL

°

» L - m
'

° d - , - ! -

feiges Hausmädchen Näh . Hellmundstraße 49 , Hinterh . , 2 St . h .
^Ür einen braven Jungen vom Lande

gesucht . Nah . Exped .
17422

Personen , die gesucht werden :

I ^ ^ »
" eri ' - nen , 1 gesucht bei E . Weissgerber ,

6 - a °

Monatmadchen gesucht Lehrstraße 27 , Parterre links

® ‘ « c perfekte Köchin gegen
hohe « Lohn nach anherbalb

gesucht . MH - Fft - drichftLbe
10 — 12 llhr Adelhaidstraße 15 , II .

n « totWen

• * * ® E
Ein tüchtiges Mädchen gesucht . Näh . Oranienstraße 6 Nart 17375
Em braves Mädchen sofort gesucht bei Gärtner Hoffmann

Schlersteinerweg .

Dillen und herrschaftliche Besitzungen , Hotels , Gastwirth -
schaften , sonstige Geschäfts - und Privathäuser hier und

LLT Bergwerke , Fabriken , Hofgüter , Liegenschaften
) e ^kTA ? rt '

,
Pachtungen , Betheiligungen re . rc . empfiehlt

lange bestehende und bekannte

A^ b ' r ^ n . ( « eschäst von Jos . Imand .
« ureau : Schutzenhofftraße 1 . 69

ErAehle mich im Frisiren in und außer dem Hause .
----

” etty Bucker , Friseurin , Schwalbacherstraße 5 . 16678

« äs

Gebrauchte Mittel billig zu verkaufen

Klavier - Unterricht
S5Lai ^ hsr » ^ bidel , Mitglied des Cur -

« » Eedaustrafte 3 . 14351
Gründlicher Klavier - Unterricht wird für Anfänaer vro

Stundezu 50 Pfg . ertheilt . Näh . Exped .
T

16953

ZltnAF ® ? me ' langjährige Erfahrung im Unter »

Mn » ; « SrJl J * vrfl Z " ^ r hat , ertheilt nach einer leichtfaßlichen Methode gründlichen Zitherunterricht . Auf Wunsch wirddie Conversation während der Stunde in Englisch geführt .
Sri . H . , Nerostraße 18 , IT .

® ntb ® eg 7 zu verkaufen oder zu vermiethen . Anauseben

© aScnftM & ^ y gr
“ nb 92ad6m - fischen 5 und 6 Uhr . 16431

ÄÄÄÄ ’ Mrtaf “ Oi “ " » « l - ch- n

I
Haus , ne « , solid , in Mitte der Stadt ( nahe der Lana -

° hne .vinterh . und Alles vermiethet , welches 5 ° /0unb fd ) onc Wohnung und Abgaben vollständig
3 “ ^ krkaufeu . Forderung 38,500 MU

^ ^ Bedingungen . D -rette Offerten unter B . Z . 89
an die Exped . erbeten . 17192

jf 'litliä HLgut <r Lage der Stadt , mit Wirthsckatt und

I ^ ^ berei - Einrichtung , auch zujel ^ i äderen
Geschäft sehr geeignet , zu verkaufen . Näh . Exped 171 -23

Eckhaus mit guter Wirthschast und Spezerei - Geschäft unter iebr
günstigen Bedingungen zu verk . A . L . Fink , Friedlichste . 9 .

$
1

Biebricherstrasse
kleine Landhäuser mit Garten ( Bauplatz ) billig zu ver -

kaufen . llläh . Exped . 13623 I

2116111 Wohnhaus Saalgasse 16 , gut rentirend , ist zu ver -
kaufen . Carl Momberger . 16392

Haus m guter Lage , rentabel , mit guter Wirthschast , sehr preis ,
würdig unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen .

I A . li . Fink , Friedrichstraße 9 .
© üi gut rentirendes , 3 stöckiges 28ohnhaus ( 11 Zimmer mit

? uem Zubehör Gärtchen und Hoftaum ) , Adelhaidstraße , Süd -

fiepen , ist zu verk . Näh . Herrngartenstr . 15 , HL 15081

Villa L Biebrich , Schiersteinerstraße 12 , mtt großem Garten ,b ^ hem , zu verkaufen oder zu vermiethen . 16453
Gärtnereien , hier und auswärts . unter vortheilhaften Bedinaunaen

zu verkauftn . A . L . Fink , Friedrichstraße 9
kl . Spezereigeschäft ist zu verkaufen . Näh . Exped .

^
15869

50 « Mark gegen Accept auf 8 Monat zu leihen gesucht .
__

Offerten unter B . 509 an die Exped . d . Bl . erbeten
9000 — 15,000 äRf . auf gute Hypotheke auszuleihen .

'

Off .
I ® an die Exped . d . Bl . erbeten . 14833

30,000 Mark Hhpothekengeld sind an erster Stelle zu
vergeben . Offerten unter B . « 07 an d . Exp . d . Bl . 16761

Bank - Hypotheken - Capital jeder Höhe für prima Objecte
zu 4 und 4 V. ° /o bis70 % der Taxe unter den MrßkfSen
< dlngungen durch Gustav Walch , Kranzplatz 4 . 11261

feSÄZtÄS1 ' “ • 16805

Im
5 ' ffi

Gesuch ' zum 1 . Mai ein Mädchen , welches gut kochen kmmund einige Hausarbeit übernimmt . Näh . Rheinbabnt ?r <. n -
2 . Tr . h . , Nachm . zw . 4 u . 6 Uhr . Die Zeugnisse Ä mistNnae«

'
-

Ein einfaches , junges Mädchen auf Milte Avril aesuckt
Oranienstraße 13 bei Steinmetz .

Äpttt

Gin einfaches , br . Mädchen gesucht Wellritzstraße 22 1 St l
Ern Anschläger auf gleich gesucht bei

, ■ .
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I

Angebote :

ift eine elegant möblirte Wohnung

$ YÄ , « » 17074 । « . « « ■

«Sefukye :

Junger Mann sucht unmöblirtes Zimmer , - vent . auch mit Kost ,

«j . ; nnf * « ant Off . abzugeben unter „ Zimmer 6 a . d . Exped .
bei anst . MM .

L grober oder stüher von einem

Laden feinen Geschäfte gesucht . Offerten mit Preis unter

K . 22 an die Exped . erbeten .
1

■Ao . 79
__ ______________ __ _________

^
Schreinergesellen gesucht Wellritzstraße 26 . 17219

” * « “ WtoSÄä *
MW 23 . 16496

HM . W

Tüchtiger Wochenschneider gesucht Stiftstraße 24 .

Schueidergehülfe gesucht Schwalbacherstraße 22 . 1

Lehrling in ein hiesiges Tuchgeschaft gesucht ,
^

1 - ach

^
Fü ? mein Porzellan - und Glaswaaren - Geschaftsuche

ich einen Lehrling . W . Hoppe , Langgasse 15 a . 17225

Lehrling
mit ÄÄtS - Ä

Photographie♦ Rhein ^raße 15 . 17206

IÄSÄ 15723

Adlerstraße 6 , nahe der Langgasse , ein großes , möblirtes I

ÄTÄ , 1 » ibl . K - » - - Mio 15665 D « vreißiliiivi, - Krieg am » dtdrljnn « .

” Ä *ÄÄ *

?
Ä *

iw
» ’ S We,3 „ tt ' « * « • * *

Hellmundstraße 52 , 2 . St . , kl . möbl . Zimmer zu verm . 17257 I
£ anbcg Genau ward die Wacht vollfuhrl und Zuwwerhan ^ li

Kirchgasse 2a , 1 . Etage , sind 2 schön möblirte Zimmer auf
ft gm ^ hre 1625 machte das Rh - ingau auf d - m Mng -

I LL — - ggsgfeSä ^ UgJÄs
Lonnenbergerstratze :i4

von 8 Zimmern , ^ ^ Ha ^
e

^
cht ^ eingmt6 vor , die Geschäfte gingen ihren

17019 I Schön möbl
'

Zimmer , auch mit Pension , zu vermiethen Wellritz -

' I straffe 22 , 2 St . rechts .-
1QÖR7

10412 Ein möblirtes Parterrezimmer zu verm . Oramenstratze 8 . 13867

. 17425 I Ein gut möbl . Zimmer auf gleich zu verm . Frankenstr . 6 , II . 15043
‘

17227 I Ein schönes , möblirtes Zimmer tft zu vermiethen Morltzstraße 9

Ein Kegel ^ nge s ° f ^ t
'
gesE "^ ° ^ ^ e ^ Merden qlsucksi

^

Ein

"

schöm? Zimmer ( Parterre ) mit oder ohne Pension
Ein tüchliger Fuhrkuecht ( ledig ) zu zwei Pferden gewch

^

I bildeten Dame . Offerten unter L . H . 11 an die

^
6i ? Meftässlger Fuhrkuecht gesucht Steingasse27 ■

^ ^ nfach
"

möb ^ '
^ mmer

'

auf 15 . April zu vermiethen Morch .

Ein tüchtiger Taglöhner vom Lande für Feldarbeit Ein « okreppe . 16996

sofort gesucht Moritzstraße 29
r

» ü
'
t cinen Herrn ein möblirtes , gesundes Zimmer , an der Straßen -

Ein Schweizer gesucht Moritzstraße j . 17407 | feste , 1 Stiege hoch , zu verm . Hellmundstraffe 54,1 SEH . k . 17220

Eine möbl . Mansarde zu vermiethen Taunusstraße 35 , 2 St .

Ein anst . Mann findet Kost und Logis Schulberg 4 , II . 17870

Arbeiter können Kost und Logis erhalten Marktstraße 6 , Part . 17416

Zwei reinliche
.

Arbeiter erhalten Kost und LoglS Matti »

bin . zu vm . Dotzheimerstr . 30 L 14438

Zwei Weinkeller , auch getheilt , zu verm . Taunusstraße 38 . 12771

Schiersteinerweg 2 Stall für er « Pferd und Remise

für einen Wagen zu vermiethen .

Taunusstrasse I ( „
Berliner Hof1 )

ist eine Parterre - Wohnung , bestehend aus 1 Salon , 5 ZiM . ,

Küche und Zubehör mit Badeemrichtung re . , gleich zu verm . 12924

Taunusstraße 1 , „ Berliner Hof
«

, ist eme Wohnung in der

zweiten Etage , bestehend aus 7 Zimmern und Zubehör , auf

sogleich zu vermiethen . r
1

Taunusstraße 32 , Bel - Etage , 5 Zimmer auf Juli zu verm

Taunusstraße 43 ist die Bel - Etage von 7 Zimmern , Küche und

Zubehör auf gleich zu vm . Näh . das . im Möbelgeschäft . 15097

Webergasse 14 , Eingang kleine Webergasse 13 , ist die zweite

Etage , bestehend aus 7 Zimmern , Küche und Mansarden , per

sofort zu vermiethen . Näh . Webergasse 12 . ^ 52 °

Ein neuhergerichtetes , unmöblirtes Zimmer zu vermiethen Schwal¬

bacherstraße 65 . .
1 " 564

Ein Zimmer zu vermiethen Castellstraße 9 . 17156

Möblirte Wohnung Adelhaidstraße 1 « . 16867

Zwei kleine , anstoßende Zimmer sind möblrrt billig zu vermiethen

I Bleichstraße 15 a , 2 St .
17qRn

— - - - j Salon und Schlafzimmer zu verm . Taunusstraße 38 . 17360

Einen Lehrling sucht ~ h - Installateur Ein Wohn - und 1 Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren sofort zu

Joh . Krötsch , Schlosser und Installateur , Schwalbacherstraße 4 , Parterre .

. 17346 I Ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Dotzheuner -

Ein Schreinerlehrling gesucht Saalgasse 22 . .
16 t ^ tock .

17414

Ein Schreiner - Lehrling gesucht Moritzstraße 9 . 160 '
Ein möbli - tes Zimmer zu vermiethen . Näh . Friednch -

Ein Lackirer - Lehrl » ng gesucht Ner ° straße23 . g ® * *
straffe 20 , 2 Stiegen hoch . 17405

Einen Lehrrungen sucht A . reicher , Tapez . rer
^

l
möblirteg 3immer , am liebsten mit Kost , zu vermiethen

Adelhaidstraße 42 . „ mähtrt § in der I Moritzstraße 9 , Mittelbau , Parterre . 17366

toi « Kb ? Bl

31 ’ 8

16162 Schön möbl . Zimmer gr . Burgstraße 7 , 1 Treppe links . 17318

Till Vl/UUUUUl ^ lyLUliy Exped . d . Bl .
@ Jön möbl . Zimmer billig zu vermiethen Schwalbacherstr . 39 , I .

Drikenr - Lehrling gesucht . _____ I „ „ a mit sRMiftrm » n nermietben Wellrttz -

Carl Brodtmann , Schützeuhofstraße 1 .

Ein braver , junger Mann wird als Hausbursche gchucht

^
Njunger Hausbursche ges . kl . Dotzheimerstr . 5 , Laden .

Ein junger Hausburschegesucht GKasse 8
.
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da er gleich Andern hätte sich entfernen können . Die Schweden

Kalten ^ ^ ,bkh« nort « , , mußte » aber vom ganzen Lande unter ,
hatten werden . Hattenheim , welches mit militärischer Erecution
wegen schlechter Zahlung der Contribution bedroht worden , lieh
ro Äs «

"
r11

“ ailn Johann Schloten von Duisburg a . Rh .

m
wogegen die Gemeinde kommenden Herbstlbd3 neuen Wem , wie er wächst , gibt . (Hattenheim

den leg » >
25 . Januar

lb3d )

Am 17 . November 1631 hielt Gustav Adolf seinen Einzug
M Frankfurt a . M . und ging den Main hinab , Bernard von

ar ruckte gegen das Rheingau vor , und lag am 30 . November
bei Walluf . Dre Rheingauer und etwas Spanier lagen hinter ihren
Verschanzungen daselbst und weigerten den Durchzug . Bernard griff
den Backofen zwischen Neudorf und Walluf , das festeste Bollwerk
a » , « eß drei Tage vergeblich stürmen , schon dachte er an den
Ruckzug , da Gustav Adolf aus der Gegend gewichen , als er
Scheinangriffe auf den von den Rheingauern allein bewachten
Backofen machen ließ , dann aber bei Neudorf das Gebück durch¬
brach Die Wachen am Gebück waren im Selbstvertrauen und
von dem von den Orten gespendeten Wein trunken , die Spanier
flohen , von den Rheingauern wurde niedergehauen , was sich

- ^ Arnard legte dem Lande eine Contribution von

iÄ WAx ? - ? as geschah am 6 . December 1631

M schossen frankfurter Kaufleute auf den Wein
des Jahre » 1631 , Mittelheim mußte als Antheil 30 Fuder , das

Zuber zu 28 Reichsthaler gerechnet , stellen . Ferner sollte das
- and monatlich 3000 Thalcr geben , was 8 Monate dauerte und
vom November 1631 an berechnet ward . An weiteren Contri -
butionen wurden dem Lande auferlegt für die Monate Mannar
R § März 1633 je 2000 Thaler , für April 1633 1600 jjg

Klaffen werden , wenn sie den Schweden

Schweden anheimgefallenes Gut Besitz . Am 19 October 1633
erging der Befehl , von den Gütern des Klosters Eberbach im Ober
amt den Zehnten zu erheben . Der schwedische Kanzler Orenstierna
- sch ° n selbst in Eberbach und beschlagnahmte das Kloster als
Antheil der Dotation dcß schwedisch - römisch - deutschen Reichs
kanzler - Amts . Von seiner Anwesenheit in Erbach erhielt der
Kreuzgangbau den Namen „ Schwedenbau "

. Die Saae fccrirfiM

5^nn
^

.eritlL ^ be diesen Bau errichten lassen nach der Jabwalil
1622 im Schlußstein des Treppenhauses bestand derselbe früher
lchon . Oxenstterna hielt im Bibliotheksaal Tafel .

T 9

Bei Einnahme des Rheingaues durch die Schweden fehlte cs
auch nicht an Saumseligkeit seitens der Bewohner 1635 I Jo ' UHl ^ utit . y

Ha - tcuheim Hans Ott wegen Brod - Diebstahls ver - I ^ ^ ^ « ptmann an Stelle des ver -
urtheflt , wöbe » bemerkt ward , daß derselbe im Königlich Schwedischen auf der

m b “ Person des Laurentius Cuntz
Erntall anno 1631 die Pfort im Flecken ( Hattenheim ) verraten,

।
Jacob GronbeS am ” ' 3 “ c ^ a ( ten >

‘ Amtsknecht ward

( Schluß f . )

cr [,ielt am 18 ‘ Februar 1634 von der Mainzer
M ^ edrschen Regierung

, wegen rückständiger Contribution d7n
Fch° nbach , Rrtwierster mit 14 Pferden als Execution , fand

T demselben ab . 1634 am 3 . December schrieb der

Km 5err ^ tcebom 3o ^ nn Frickhoffer an den Amtsschultheiß
3U ?^ ch wegen Stellung eines Heerwagens seitens

de » schwedischen Reichskanzler . Im Februar1634 lagen Schonbornische Reiter im Rheingau . Die Schweden
belegten die Erzeugniste auswärtiger Besitzer von deren Gütern
StS ” 9 “ “ T M ^ 0 -

Ullb swangen die Orte Eltville , Erbach ,Hattenheim und Mittelheim zur Ablieferung . Die Zahlung der
neuerdings dem Lande auferlegten tausend Reichsthaler Kriegs

. . . v « — H — •* * “ ' * ' >/ wvim jtv uch öuitocven i 6 ^ 9 füitgfdiit , tocfsljnlb bet Lllnbschteiöet Sllbrccbt Zbuntferd
^ .^ uchirsten sonst gezahlten Steuern entrichteten . Bernard I öttt 4 ‘ Februar 1635 mit militärischer Execution drohte .

- Sä ;

NZWZVMWWM - MMZ

mägefetagtn , mch bi

‘

s

“

et bn

°
I romfenbe ' lS ' blc Sufatfm der - Iid - rn ffifiet

1111 Wmgau mußten Theil nehmen , die zu Hatturheim I ™ oa
4b33

/ ^ uckgekehrt . Abt Leonard üoit © ßcrbadj ivar
M ' inz gaben Wein und an 8

18 M ± ? - in Jahr nach der Flucht , gestorbenem
? ° Thaler ( 24 . jult 1632 ) . Die ganze Contribution betrua für I im

'
-

1633 “ ,a ^ tcn die Eberbacher den Johann Nicolaus
das Land 2000 Reichsthaler mit monatlichem Abschlag . E NüÄb ? Ä * ? ? [aW *ein 3Um 9lbL Derselbe suchte nach der
Farderil von Geld als Contributionen ging so weit daß Gustav I möglichst den alten Zustand herzustellen , fand aber bei
Adolf am 8 . Januar 1632 alles Abfordcrn von Geld und Wein I des Convents keine Anerkennung , ward beim Kur -
ohne semen Willen verbot . Die Schw . den setzten den Vicedom I verklagt , abgesetzt , gefangen und erst auf Bitten der Aebte
und Landschreiber ab und andere Personen in deren Aemter ei » I cT Arnsburg und Himmerode befreit . Die Gründe dieses Ver -
Am 17 . October 1633 ließ der neue Landschreiber Befehl ergehen I ^ " d unbekannt . Das Kloster lag damals mit den Gemeinden
die Erzeugnisse an Wein aufzuschreiben und den Zehnten einru - I

6 Unb S “ tt
.
cn ^ eim wegen Nichtleistung althergebrachter Gerecht¬sammeln . Die Schweden nahmen von Eberbach als der S l - men im » träte , der Vicedom einigte beide The le u ElivM— --- ^ £r6a <9 016 d « Krone | ohne daß dieses Erfolg gehabt hätte

"

Im Anfänge des Jahres1637 lag der General Jean von Werth vor Ehrenbreitstein
( Hermannstem ) , die Hungersnoth in der Veste war zu einem be -

gestiegen , so daß Chevalier de Pichon mit sechsSoldaten der Besatzung heimlich sich nach Hanau an den dasiacnCommandanten Ramsay wandte , um für Vroviant r » frJJL ,

Flaa !e
"

den
"

M •
“ $ 3 ® ei «^ iffe mit Lebensmitteln unter falscherden Main und Rhein hinab nach Ehrenbreitftein . Die» chiffe wurden aber bei Bingen mit Hülfe der Rbeinooner

umringt , ein Theil der Sollten darauf
'
Ler emacht

gesangen , die Ladung war verloren . Infolge dieses
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Lokales « nd Provinzielles .

- o - Der 23 . Cornmunal - tarrdtaa des Regierungsbezirks
Wirvbaderr wurde durch den Ober - Präsidenten der Provinz Hessen -

Nassau , Seine Ercellenz den Herrn Staatsminister a . D . Grafen von
und zu Eulenburg , im Saale des Regierungsgebäudes gestern Mittag
12 Uhr mit folgender Ansprache eröffnet : „ Geehrte Herren ! Namens der

Königlichen Staatsregierung heiße ich Sie bei Ihrem Zusammentritt will¬
kommen . Sie werden mit mir bedauern , daß Herr Regierungs -Präsident
von Wurmb , welcher sonst meine Stelle vertritt , durch Gesundheitsrücksichten
noch fern gehalten wird . Abgesehen hiervon aber gereicht es mir zur
Freude , an Ihren Arbeiten , welchen ich, wenn auch aus der Ferne , mit
unvermindertem Interesse gefolgt bin , mich wieder selbst bctheiligen zu
können , wie vor 21 Jahren , als es sich um die Gewinnung der Grund¬

lage für die Selbstverwaltung des Bezirks handelte . Auf dieser Grund¬

lage sind seit jener Zeit Ihre Aufgaben an Umfang und Bedeutung erheblich
gewachsen , gleichwie ffch die Communal - Bezirksvcrwaltung in erfreulicher Weise
entwickelt . Auf dem Gebiete desselben wird sich auch diesmal Ihre Thätigkeit
bewegen und sich hauptsächlich auf die Feststellung des Voranschlages für
den Haushalt des Bezirks uud damit zusammenhängende Gegenstände richten .
Im Allerhöchsten Auftrage erkläre ich den 23 . Communal - Landtag des

Regierungsbezirks für eröffnet ! " Der Herr Obcrpräsident berief hierauf
den Abg . Dr . Bertram ( Wiesbaden ) als Alterspräsidenten zur Einleitung
der Verhandlungen . Derselbe leistet diesem Rufe Folge und richtet zunächst
folgende Ansprache an die Versammlung : „ Als ich am 8 . März des ver¬

flossenen Jahres die Ehre hatte , als Alterspräsident die .Sitzung des

Eommunal ' Landtages zu eröffnen , gaben wir uns der frohen Hoffnung
ton , daß das theurc Leben unseres allergnädigsten Kaisers und Königs
Wilhelm zum Segen Preußens und Deutschlands noch lange werde erhalten
bleiben und daß die Wiedergenesung Sr . K . K . Hoheit des Kronprinzen des

nachmaligen allgeliebtcn und allverehrten Kaisers Friedrich erwartet werden
könne . Der Rathschluß der Vorsehung hat cs anders gefügt . Das ver¬

flossene Jahr ist cm Jahr der Trauer für das erlauchte Kaiserlich König¬
liche Haus , für die verbündeten deutschen Fürsten , für die Angehörigen
der gesammten deutschen Nation geworden . Doch hat die göttliche
Vorsehung gnadenvoll über unserem Vatcrlande gclvaltct . Zum Nach¬

folger auf
'

dem preußischen Königsthrone und zur deutschen Kaiser -

ioürdc ward ein Herrscher berufen , welcher , mit jugendlicher Thal¬
kraft ausgerüstet , aufgewachsen ist als Zeuge und Verehrer der

Ruymesthaten und Tugenden eines erlauchten Großvaters und Vaters ,
welcher entschlossen ist , die Ucberlicferungen seines glorreichen Hauses ,
die ihm geworden , in reichem Maaße zu erfüllen . Möge die Gnade
des Himmels unserem verehrten Kaiser eine lange , glückliche Regierung
verleihen , zum Segen gereichend dem neuerstandenen deutschen Reich , dem

preußischen Staat , wie auch unserer engeren Heimath . Mit diesem Wunsche
und in vertrauensvoller Hoffnung wollen wir unserem allergnädigsten
Kaiser und König , unter dessen Sceptcr wir zum ersten Male
am heutigen Tage zusammentreten , unsere Huldigung darbringen . Ich
bitte die verehrte Versammlung , mit mir freudig cinzustimmen in
den Ruf : Seme Majestät unser allergnädigstcr Kaiser und König
Wilhelm II . lebe hoch , hoch , hoch !" Die Abgeordneten , sich von

ihren Sitzen erhebend , stinimten begeisternd in diesen Ruf ein . Herr
Dr . Bertram gibt Kenntniß von den bis jetzt dem Landtage zu -

gcgangcnen Mitthcflungen der König ! . Staatsregierung , den Vorlagen des
Landcs - Ausschnsscs und sonstigen Anträgen und Gesuchen ( folgen wegen
Raummangel erst in der nächsten Nnmmcr ) . Hierauf wird dem Vor¬

schlag des Abg . Dr . Lieber ( Camberg ) gemäß der vorigjährige GeschäftS -

leilung , bestehend aus den Herren Justizrath Hilf ( Limburg ) als Präsident ,
Landrath von Trott ( Höchst ) als dessen Stellvertreter , Kaufmann
Flügel ( Montabaur ) , als erster und Staotrath Dr . Flesch ( Frank¬
furt a . M . ) als zweiter Schriftführer durch Acclamation wiedergcwählt . Die
Urlaubs - Gesuche der Herren Dr . Geiger und Dr . Miquel <Frankfurt )
und Schreiner ( Naunstadt ) werden für die nachgesuchte Frist genehmigt
und die Abgeordneten Au müll er ( Oberursel ) und Groß ( tzömberg )
für die Session dispensirt : dagegen wird das Dispensations - Gesuch des

Abgeordneten Müller - Siwcrlenzky ( Frankfurt ) als unbegründet

abgewiescn . Die Verhandlungen wurden darauf auf heute Vormittag
10 Uhr vertagt und als Gegenstand der Tagesordnung festgesetzt : Wahl
der verschiedenen Commissionen uud provisorische Berathung des Budgets .

* Der Bericht des Landes - Ausschusses an den Communal -

Landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden über Die Ergebnisse der Bezirks -

Verwaltung vom 1 . April 1887 an bis Anfang 1889 liegt uns im Druck

vor und verbreitet sich zunächst über die „ Allgemeine Verwaltung
"

:
Unter den Fragen , welche der Berathung und Beschlußfassung des letzten
Communal - Landtags unterlagen , war eine der hauptsächlichsten , in welcher
Weise der Genieindewegbau im Regierungsbezirk Wiesbaden besser gestaltet
werden könne . Nachdem in dem letzten Jahrzehnt in allen Gegenden der

Bezirks neue Eisenbahnen angelegt worden sind , z » deren Ausführung der

Bezirks - Verband sehr chohe Zuschüsse vcrwilligt hat , erforderte das Ver -

kehrsintereffe , daß nach den neuen Eisenbahnstattonen gute Wege angelegt
werden , damit die Benutzung der Bahnverbindungen für die Bevölkerung
und den Absatz der Landes - Erzeugnisse gesichert werde . Während früher
der Anschluß an das vorhandene Retz der Chausseen und der Verkehr von

Ort zu Ort für den Gemeindewegbau maßgebend waren , trift jetzt die
Eisenbahn in den Vordergrund und wird ein guter Vicinalweg nach der
Station für eine Reihe von Gemttnden ein zwingendes Bedürfniß . Der

Bezirks - Verband hat demselben seither insofern Rechnung getragen , als
unmittelbar nach Vollendung einer neuen Bahnlinie reichliche Zuschüsse
für solche Vicinalwege gewährt wurden , welche einen durchgehenden Ver¬
kehr mehrerer Gemeinden nach den Stationen ermöglichten . Demnächst ist
der Bezirks - Verband noch einen Schritt weitergegangen , indem er solche
Wegezüge vertragsmäßig in Unterhaltung nimmt , welche wegen des vor -

handencn oder sich entwickelnden starken Fuhrverkehrs und der dadurch
bedingten raschen Abnutzung der Wege besonders hohe Aufwendungen und
eine beständige Pflege durch Wegbaukundige erheischen . Die Ergebnisse dieser
Art der Unterhaltung befriedigen beide Theile . Die Straßen bleiben stets
in gutem Stande und die Kosten der Wegeuuterhaltung werden , nachdem eine

erste gründliche Wiederherstellung bewirkt worden ist , auf das möglichst
Geringe herabgedrückt . In den übrigen Gemeinden befriedigte seither der

Zustand der meisten Vicinalwcgc nicht , obgleich hohe Geldmittel und viele

Frohnarbeit darauf verwendet wurden . Der Grund dafür lag darin , daß
eine regelmäßige technische Beaufsichtigung fehlte und daß meistens zu lange
an den Wegen die jährlich erforderlichen , von sachverständigen Arbeitern

vorzunehmenden Herstellungen und Ausbesserungen , überhaupt dic erforder¬
liche Pflege unterlassen wurde . Auch die Aufsichtsbehörden waren zu einem
Eingreifen zu richtiger Zeit nicht in der Lage , weil denselben keine Techniker
zur Seite standen . Es war deßhalb schon seit länger als einem Jahrzehnt
seitens des Communal - Landtags die Frage erwogen und verhandelt
worden , in welcher Weise die Herstellung und dauernd gute Unterhaltung
der Vicinalwege gesichert werden könne . Dic Bemühungen gingen stets
darauf hinaus , den Technikern die erforderliche Einwirkung zu verschaffen .
Um dies herbeizuführen , hatte der Communal - Landt -

g im vorigen Jahre
über einen Gesetzentwurf berathen , welcher im Wesentlichen davon ausging,

'

daß die Vicinalwcge unter die technische Leitung und Aussicht der Bau¬
beamten des Bezirks -Verbandes gebracht werden sollen . Wenn auch eine
starke finanzielle Mehraufwendung des letzteren hierdurch bedingt wurde ,
so ging doch die allgemeine Auffassung dahin , daß ein solches Opfer gebracht
werden müsse , um den angestrebten Zweck zu erreichen . Auch die Königs .
Verwaltung , welche eine bessere Herstellung und Unterhaltung der Vicinal¬

wege gleichfalls seit Jahren erstrebt und zu diesem Zwecke mit der Bezirks -

Verwaltung schon früher darauf gerichtete Vereinbarungen getroffen hatte ,

K sich dem Plane an , die technische Leitung ausschließlich den Bezirks -
eamten zu übertragen , und stellte in Aussicht , im Verwaltungswege

Verfügungen in der gedachten Richtung zu erlassen . Mit Rücksicht hierauf
wurde im vorigen Jahre von der Berathung der betreffenden Bestimmungen
de ? Gesetzcittivurfs abgesehen und Vorbehalten , bei sich ergebendem Bedürf¬
nisse wieder hierauf zurückzukommen . Bereits am 20 . Mar 1888 erließ der
König ! . Regierungs - Präsident eine dahin zielende Verfügung an die sämmt -

lichen Vorsitzenden der Kreis - Ausschüsse unter Beifügung einer Anweisung ,
in welcher im Einvernehmen mit dem Herrn Landes - Director allgemeine
Anordnungen getroffen sind , welche den wesentlichen , ans oben erwähntem
Gesetzentwurf auSgeschiedcnen Punkt in sich schließt , nämlich die Regelung
einer eingreifenderen Mitwirkung des Communal - Verbandes bei dem Bair
und der llnterhaltung der Gemeinde - Verbindungswege in technischer und

zum Thcil auch in administrattver Beziehung . Unmittelbar nach Erlaß
dieser Regierungs - Verfügung sind seitens des LandeS - Directors die erfor¬
derlichen Verfügungen an die Landcs - Bauinspectoren ergangen . Soweit
die vorhandenen Wegemeister und Chaussee - Aufsichtsbeamten die Beauf -

sichttgnng der Vicinalwcge ohne Nachtheil für die Pflege der Chansscc mit *

übernehmen konnten , wurde dies angcordnet . Außerdem wurden im Nach¬
sommer und Herbste v . 1 . 20 Wegebau - Aufseher neu eingestellt , welche haupt¬
sächlich für den Gemeindewegbau bestimmt sind . — Soweit bis jetzt bekannt
geworden , hat sich fast überall eine große Bereitwilligkett der Gemeinden

kundgcgeben , an die Verbesserung der Vicinalwege hcranzutreten . Wenn
auch hier und da eine Belastung mit Wegebauten bis zu 50 pCt . der
Staatssteuern als drückend bezeichnet wird , so scheint doch in den Kreis -

Ausschüssen die Meinung vorzuherrschen , daß den Gemeinden das Opfer
angesonnen werden müsse , wenn der große Zweck erreicht werden solle » daS !

ganze Netz der vorhandenen Vicinalwege in den nächsten Jahren wieder
m Ordnung zu bringen . Wegen der Zuschüsse aus Bezirksmrtteln schweben
noch Verhandlungen . Die Beschlußfassung über deren Verwilligung kann
erst erfolgen , nachdem der Communal - Landtag neue Mittel bewilligt haben
wird und hängt die Höhe der Zuschüsse von dem Betrage ab , welcher dem
LandeS - AuSschusse zu diesem Zwecke zur Verfügung gestellt wird . Dem

Bezirks - Verband entstehen durch diese neue Einrichtung hohe Kosten . In
dem HanshaltS - Vorauschlage mußten 40,000 Mk . zu diesem Zwecke vor¬

gesehen werden ; im Verwaltungsjahr 1888 '89 sind bereits über 13,000 Mk .
hierfür verausgabt worden . Die Kosten der größeren Reparaturen an den

Vicinalwegen , welche durch mangelnde technische Ueberwachnng und regel¬
mäßige Pflege seither nöthig wurden , wesentlich herabzummdern , wird eine
der ersten Erfolge der neuen Einrichtung werden . Die Annahme von

sachkundigen ständigen Wegearbeitern seitens der @ emetnben , eine Ein¬

richtung , welche sich in Baden sehr bewährt hat , wo sich die Gemeindewegc
in guter Ordnung befinden , ist von vielen Gemeinden bereits gemacht
und wird sehr empfohlen . ( Fortsetzung folgt .)

* In dem großen Docal - Conrer -f , welches nächsten Freitag im

„ Curhause
" unter Mitwirkung Dreier hiesigen Gesangvereine stattfinden
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soll , wird der Sängerchor des „ Wiesbadener Lehrer - Vereins " die

sechs altniederländischen Volkslieder von E . Kremser und die „ Große

Wanderschaft " von Zöllner zu Gehör bringen . In dem ersteren hat Herr
Opernsänger Strakosch aus Mainz das Bariton - Solo und Herr Lehrer
W . Geis von hier das Tenor - Solo übernommen . Der Männergcsang -

Verein „ Concordia "
hat die nachstehenden Compositionen zum Vortrag

gewählt : . Frühlingsahnung
" von C . M . v . Weber , „ Der träumende See

'

von Stob . Schumann , „ Nachtzauber
" von A . M . Storch , „ Hüte Dich

" von

Girschner ^ ,Röslein im Wald " von C . L . Fischer , . Der Wandersmann
von Fr . M . Böhme .

* Der „ Wiesbadener Militärverein " hielt am verstossenen
Samstag Abend im Saale zur „ Stadt Frankfurt

" eine außerordentliche
Generalversammlung ab . Der erste Vorsitzende , Herr Cron , begrüßte
die zahlreich erschienenen Mitglieder , unter welchen sich auch einige Offiziere
der Reserve befanden , und schritt dann zur Tagesordnung über . Erster

Punkt der Tagesordnung war die Wahl von 11 Kameraden , welche dem

Fest - Ausschusse für die zu Pfingsten d . I . hier stattfindende Versammlung
des „ Deutschen Kriegerbundes

" beitreten sollen . Trotzdem die Anforderungen
an diese Commission nicht leicht sind , haben sich doch alle Gewählten bereit

erklärt , die Wahl anzunehmen und mit Lust und Liebe an die Arbeit für
das schöne Fest zu gehen . Sodann wurden die neuen Satzungen zur Ver¬

lesung gebracht und von der Generalversammlung genehmigt . Der Com¬

mission , welche gemeinschaftlich mit dem Vorstande di - Satzungen auS -

arbeitcte , wurde der Dank ausgesprochen . Der Verein bewilligte einem

hilfsbedürftigen , durch Krankheit in Roth gerathenen Kameraden eine

Unterstützung von 20 Mk . aus der Vereinskasse , ein Zeichen der Liebe ,
Anhänglichkeit und treuen Kameradschaft , welche in dem Verein besteht .
Steuerdings haben sich wieder einige Offiziere der Reserve bei dem Verein
als Mitglieder angemcldct .

*
„ Mthrr - Club " . Freunden des Zitherspiels können wir die gewiß

angenehme Mittheiluna machen , daß der „ Wiesbadener Zither - Club " unter

Leitung seines vortremichen Dirigenten , Herrn Zitherlehrer Walter ,
nächsten Sonntag den 7 . April in der „ Kaiser - Halle

" ein Concert mit

darauffolgendem Ball veranstaltet . Da der Verein diesen Winter im

Curhause bei einem Abend - Concerte großen Erfolg erworben hat , so ist

zu erwarten , daß auch dieses Mal den Besuchern em Genuß bevorsteht .

* Schttlnachricht . Der „ Reichs - Anzeiger
" veröffentlicht die -Be¬

förderung des ordentlichen Lehrer « vom Gymnasium Hierselbst , Oberlehrer
vr . Georg Wcsenrr , zum etat - mäßigen Oberlehrer bei deni Gymnasium
zu Fulda .

* Nachträglich sei zu dem Bericht über die neue Halle der „ Turn -

Vereins
" bemerkt , daß dieselbe auch mit einer Wasserleitung ausgestattet

ist , welche Herr LouiS Wehgandt verfertigt hat .
* Gin Schutz in ' « Kchwarre . Bei dem am Sonntag eröffneten

Uebunasschicßen de « „ Burger - Schützen - Corps
" erhielt die erste

Ehrenscheibe Herr Wilh . Strinebach mit einem Centrumschuß .
* Ausstellung . Im Schaufenster de » Herrn Vergolder » A . Bauer

in der Grabenstraße ist eine Zeichnung unserer drei Kaiser , ausgeführt von

dem 18 ‘ /3 Jahre alten Sohn des Herrn Privatiers S ch i e b e l e r , ausgestellt ,
welche der Besichtigunggdurch da » Publikum hierdurch empfohlen sei .

* Mustrv - Reaister . Neue Einträge : Wiesbadener Transport -

Anstalt A . Ludwig zu Wiesbaden , - ine Zeichnung einer „ Liliput -

Annoncen ° Säule
"

; Elvira Klobsch zu Wiesbaden , ein Modell emes

Zeitnngsl - sehalters mit zwei Handhabungen und einer Aufstell - Einnchtung .
* Kaudelo - Argister . Neu eingetragen ist die Firma Wollweber

& Co . , Gesellschafter 1 ) Kaufmann Leonhard Wollweber , 2 ) Kaufmann
Paul Wollweber , Beide zu Wiesbaden .

* Nebrrmuttz . In vorverstossener Nacht haben 2 junge Herren ,
jedenfalls in stark angeheitertem Zustande , sich da » sonderbare Vergnügen
gemacht , zwei bei den Ausgrabungen in der Wilhclmstraße aufgestellte
Laternen zu zertrümmern . Der eine 20 Jahre alte Herr wurde vom

Oberwächter ststirt , der andere ging durch .
* K - stdwcchsrl . Herr Privatier Daniel Mart . Napp hat das

Hau » Walramstrahe 12 für 66,000 Mk . von Herrn Martin Kirchner

gekauft ; Letzterer betreibt auch ferner in bisheriger Weise sein Holz - und

Kohlengeschäft . — Herr Ulrich Müller kaufte da » Haus kleine Schwal -

baMcrstraßc 6 von Herrn Kaufmann Gottwald für die Summe von

40,000 Mk . Der Abschluß geschah durch Herrn Commissionär W . Feil¬
bach hier .

Klimmen an « dem Publikum .

* So sehr erfreulich e » für di - Anwohner der Taunusstraße ist , daß

die vollständige Herstellung derselben endlich begonnen hat , so sehr ist es

» u bedauern , daß dadurch die junge , vielversprechende Baum - Anpflanzung

Schaden leidet . Dadurch , daß da » Trottoir asphaltirt und die Fahrbahn
ebenfalls mit einer festen , undurchlässigen Decke versehen wird , ist e » nämlich

für die Folg - ganz unmöglich , daß da » Regenwasser in den Baden ein¬

dringt und den Wurzeln neue Nahrung zuführt . Wenn also di - jungen

Bäumchen au » Mangel an Nahrung eingehen und nach einigen Jahren
verdorren , so ist dem Lieferanten derselben keilte Schuld beizumessen , denn

die gering - Erdfeuchtigk - it unter dem Trottoir ist , wenn man sie nicht von

Zeit zu Zeit erneuert , bald durch dl - Baum - ausaesogen . Diesem Uebel -

ltande hätte bei Anlage de » Trottoir » mit leichter Muhe abgeholfen werden

können , wenn , ähnlich wie in der Allee der Wilhelmstraße , eine .Rohren¬

leitung Mit Abzweigungen nach den Bäumen 6m , behufs ihrer Bewässerung ,
angelegt worden wäre . Ein Aufhacken der Erde um die Bäumchen herum

und da » demnächsüge Begießen der Oberstäche , wie »» bi » letzt geschieht ,
genügt nicht , da das Wasser nur zum gcrmgst- n Theil bi « zu den Wurzeln
hindurchdnngt , der größer - Theil wild durch die abwechselnd m der

Taunusstraße herrschende Sonnengluth oder durch den Luftzug aufg ^ ehrt .
Das einzige Mittel , um dem Mißstände abzuhelfen , wäre , daß man m 1 Meter

Entfernung von den Bäumen im Trottorr Rohren von 0 , Meter Länge
und ca . 14 Centimeter Durchmesser einsetzte . Das von Zeit zu Zeit m

dieselben zu schüttende Wasser würde allmählich in den Boden einsickern
und so demselben die zur Ernährung der Bäume nöthige Feuchtigkeit geben .
Damit keine Unfälle vorkommen und Kinder die Röhren nicht mit Sand

und dergleichen verstopfen können , mühten dieselben mit einem verschließ -

baren Deckel versehen werben ; man kann dann auch Jauche oder sonstige
nährenden , flüssigen Dungstoffc benutzen , ohne befürchten zu müssen , btt

Passanten durch den Geruch zu belästigeii . Da die jungen Baume gerade
in den ersten Jahren der Anpflanzung viele Feuchtigkeit beanspruchen , bis

die Wurzeln erstarkt sind , so wäre es sehr wünschenswert , wenn die

Stadtvertretung das oben Gesagte bald in Erwägung ziehen und die

nöthige Abhilfe treffen wollte , da die schönen Bäumchen sonst unrettbar

dem allmählichen Siechthum verfallen sind . Ein Bürger .

q Bierstadt , 2 . April . Die besonder » auch vielen Wiesbadenern
bekannte und von dort au » sehr besuchte Wirthschaft „ Zum R - benstock

"

Hierselbst, genannt „ beim Kavpenschneider
"

, ist durch großartige Erweiterungs¬
bauten jetzt auch tm Stande , größeren Gesellschaften Aufnahme gewähren

zu können . Den Besuchern von Bierstadt und der Bicrstadter Warte , letztere
bekanntlich der schönste Aussichtspunkt der Umgegend wird dies zu hören
nur angenehm sein .

* Kiedrich , 1 . April . Der herzoglich nassauische Revisor Herr
F . Müller hat sich gestern nach Luxemburg begeben , zur Einrichtung
des dortigen Schlosser für die herzogl . Familie und Gefolge . — Die noch
in Wien weilende herzogliche Dienerschaft ist angewiesen worden , sich an
das herzogl . Hoflagcr nach Frankfurt resp . Königstein zurück zu begeben . ( T . - P .)

+ Kiedrich , 1 . April . Heute fand die britte Versteigerung der

zur Concursmasse de » C . F . Gademann gehörigen Jmmobflien statt .
Dieselben bestehen aus bem Fabrik - Etablissement (emer Kuutzwoll - Fabrik
mit Nebengebäuden unb Maschinen , einer Spinnerei mtt detzgl . ) und elf in

der Nähe desselben bclegenen Aeckcrn . Letztbietender auf die Fabrikanlage
mit Maschinen und dazu gehörige Wege und Mühlgräben ( Taxe222M ) M .)
blieb Herr Bürgermeister August Wolff von hier mit 90,930 Mk . , auf
die Aecker ( tartrt 8890 Mk .) ebenfalls Herr Bürgermeister Wolff mit
7970 Mk ., so baß im Ganzen 98,900 Mk . erlöst würben . Die darauf
lastenden drei Hypotheken betragen mit Zinsen ca . 120,000 — 130,000 Mk .,
so baß , da der Käufer zugleich der Inhaber der dritten Hypothek ist , die

Massegläubigcr ziemlich leer ausgehen werden . — Heute wurde in der

gewerblichen Fortbildungsschule , in welcher die Herren Lehrer
Kräling und Müller den Unterricht ertheilen , die Prüfung in Gegen¬
wart des Vorstände » des Gewerbe - Vereins durch Herrn Oberlehrer Lautz
aus Wiesbaden abgehalten . Geprüft wurde schriftliches und mündliches

Rechnen , sowie schriftlicheArbeiten ( Geschäftsaufsätze). Obgleich die Prüfung
eine öffentliche war , hatten sich von Handwerksmeistern doch nur solche
eingesunden , welche Vorstandsmitglieder de » Gewerbe - Verein » sind . Nach
Schluß der Prüfung besichtigte man die in den Zeichensälen d - S Polizei -

gebäudeS ausgestellten Zeichnungen . Der Zeichenunterricht wird von den

Herren Lithograph Beer ( Freihandzeichnen ) , Lehrer Keim ( geometrisches
Zeichnen ) und Architect Baumann - Wierbaden ( Fachzeichnen ) ertheilt .
Ueber die Leistungen in den einzelnen Abtheilnngen sprach sich Herr Lantz
sehr lobend aus . — Mit dem heutigen Tage ist ein neuer Fahrplan für
die Dampfschiff - Fahrten der Köln - Düsseldorfer Gesellschaft in Kraft

getreten . Derselbe verzeichnet ab Biebrich drei Fahrten zu Berchund eben -

soviele zu Thal . a . Zu Berg : Vorm . 9, " > ( bis Mainz ) , Nachm . I,00
( bis Mannheim ) und Nachm . 5, "° (bis Mainz ) ; b . Zu Thal : Vorm .

7, " ( bis Köln ) , Vorm . 10, " (bis Köln ) und Nachm . 8,80 (bi « Bingen ) .

A Kchierstein , 2 . April . Bei der nun einaetretenen Frühlings -

Temperatur ( bis zu + 12 °) konnte der Bienenzüchter eine Revision
des Innern der Stöcke vornehmen . Dabei haben sich wieder die Vorzüge
der italienischen Bastarde gezeigt , indem die von diesen bebauten Stocke ,
den deutschen Bienen gegenüber , im Brutansatz bedeutend voraus sind .
Die » hat zur Folge , daß die Bastard - Völker , wenn bei un » die Tracht
beginnt , recht kräftig an Nachwuchs und dadurch auch im Honig - Ettrag
unseren deutschen Bienen weit überlegen sind .

* Lansenschwaldach , 1 . April . Dem Bürger - Ausschuß lag da »

Budget pro 1889/90 vor . An Einnahmen sind 134,070 Mk . und an Aus¬

gaben 132,000 Mk . vorgesehen . Die von dem Gemeinderathe vorgeschlagene
Erhebung von 170 pCt . Gemeindesteuer wurde genehmigt ; ebenso dte Fest¬
setzung de » Bürgeraufnahmeg - ldeS des für die nächsten fünf Jahr - auf
10 Mk . für Hiesige und 50 Mk . für hierher Gezogene . ( Schw . Z . )

* Limburg , 1 . April . Herr Religionslehrer Bahl , ordentlicher
Lehrer des Realprogymnasiums , kann am o . April sein 2Sjähriges Priester -

Jubiläum feiern . Herr Bahl war in dieser Zeit immer in Limburg , erst
al » Sradt - Caplan , seit 1 . Mai 1886 an der Schule im Dienst . — Gestern

Morgen entleibte sich im benachbarten Dietkirchen bei dortige Ein¬

wohner Vincenz K ., indem sich derselbe mit einem Rafirmesser di - Hals¬
adern durchschnitt. Häusliche Zwistigkeiten sollen den durch Trunk sehr

heruntergekommenen Unglücklichen zu der That verleftet Haden . ( L . A .)
* Herborn , 2 . April . Herr Vr . Siegfried wurde heute einstimmig

zum Bürgermeister der Stadt Herborn gewählt . (Nass . Ä .- Z .)

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

R . M . Königlich « Kchauspirle . Am Montag bcschloffcn unsere

Münchener Gäste ihr erfolgreiche » Gastspiel mit dem hier bereit » im

vorigen Jahre gespielten und besprochenen Volksstück „ Im Austrag » -
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ftübetl
* von Han « Neuert und Maxim . Schmidt . Die Besetzung

war , bis auf die diesmal von Frl . Jenke dargestellte „ Schusternandl "
,

die „ sölige Wittwe "
, wie sie der Stiglschuster gu nennen pflegt , dieselbe wie

im vorigen Jahre . Wir könnten daher schon einmal Gesagtes nur wieder¬

holen . Wieder hoben sich leuchtend die Leistungen der beiden „ Alten "
,

Neuert ' » und der Schönchen , aus dem Ensemble heraus . Wie sie

den allen Lehmhofbauer und sein Weib darstellen , das lätzt sich nicht

schildern , das muß man gesehen haben — und gesehen hat es eigentlich

ganz Deutschland , denn dies Stück gehört zu den festesten Repertoirestützen
des Ensembles . Der Gang , die Haltung , der Ton , die Maske beider Künstler

gehören zum Hervorragendsten realistischer , kleinuialender Schauspielkunst .

Auch Herr Albert als reizbarer und neuerungssüchtiger Besitzer des

Lehmhofes stellte wieder seinen Mann . Albcrt ' s ungcbändigte Natur¬

kraft — ich muß diesen Ausdruck schon wiederholen — hat etwas Be¬

rauschendes . Wie ein grandioses GewUter oder ein Vulcan kommt er mir

vor , auch wenn er in stumme Wuth gerath , d . h . den Zorn herunterschluckt .

Frl . Jenke ist eine liebenswürdige Darstellerin , und so spielte sie auch

ihre Rolle , die ein wenig mehr gereiftes und resolutes Wesen vertragen

könnte . Herr Hofpauer als Sttglschuster ist ja schon fast zum Typus

geworden . Die Rolle ist neben seinem „ Loisl " die beste seines Repertoires .

Die bierselige Faulheit bringt er ganz köstlich zum Ausdruck . Frl . Hücker

zeigt auf
' s Neue , welch große Fortschritte sie gemacht hat . Das Stück mit

der echten , alten Volksstück - Moral : „ Alan soll bei seinem Leisten bleiben

und nicht zu hoch hinaus wollen "
, wirkt immer wieder durch die starken ,

rührungsreichen Effecte und die dazwischen «ingestreuten humoristischen

Lichter . Auf Wiedersehen denn , Ihr braven Gebirgspioniere , Ihr wackeren

Münchener , und Glück auf dm Weg !

B . M . Curhaus . — Vorlesung der Fra « Milbrandt - Kaudiu « .

Trotz des gleichzeitigen Münchener Gastspiels hatte es der Name der Frau
Baudius zu Stande gebracht , den kleinen Saal ansehnlich zu füllen . Wir

kamen aus dem Theater , das wir etwas früher im Stich ließen , gerade

noch zurecht , um die liebenswürdige Plaudereinleitung der Künstlerin zu

hören , in der sie schilderte , wie frostig sich der Vorleser und das Publikum
in dm ersten 10 Minuten gegenüberständen . Allerlei kleine Unfälle , die

dm Fachgenoffen dabei passirt warm , wurden als Beispiele cittrt , ja , sogar

die Gefahr , die eine schlecht brennende , event . gar ausgehende Lampe

hervorbringen könne , geschildert . Es war die « eine ganz hübsche Idee , aber

vielleicht hätte Frau Wilbrandt besser gethan , mit einem ernsten Gedicht

zu beginnen . Mit den nun folgenden Gaben eroberte sie sich aber schnell

die Herzen der Zuhörer . Am allerbesten liegen ihr da » Schalkhafte und

das fein Humoristische . Auf Turgenjew
' ? „ Gedichte in Prosa " folgte

eine kleine Novellette Paul Heyse
' S - in Versen , Beides fein und an «

milchig vorgetragcn . Im zweiten Thell brachte sie dann nur Humoristisches :

zunächst ein allerliebste » Genrebild aus dem Kleinleben von Hermine

Villinger , in dem ganz außerordentlich reizvoll geschildert ist , wie

sich ein kleiner , armer , lumpensammelnder Bube die Zuneigung einer

alten , hartherzigen Aepfelfrau erringt . Vorzüglich gelangen chr im

Ton der Knabe und das alte Weib . Sie zeigt dadurch , welch
'

eine vorzügliche Naive einst Auguste Baudiu » war ( am Hofburg -

Theater ) und weich
' komische Alte sie für die Zukunft werden könnte ,

wenn sie sich entschließen sollte , wieder zur Bühne zu gehen . Die

nun folgende Kaudel ' sche Gardinenpredigt Nr . 6 ( nicht mit dem Stück

zu verwechseln ) war in sächsischer Mundart gehalten und voll drastischen

Humore » . In der Skizze „ Aus dem Wiener Grund
"

, einer kleinbürger¬

lichen Morgenscene von P ötzl , excellirte sie in Wiener Mundart ; in

„ Deutsches Glück
"

, einem rührenden Idyll vonCarmen Sylva in

pfälzischer , während sie vorher die alte Aepfelfrau schwäbisch an¬

gelegt hatte . Ihre ganze Art , sich zu gehaben , die feine und liebenswürdige

Vorttagsmauier , Alles das hat einen so intimen und anheimelnden An¬

strich , daß man sich in einem Salon mit der Vorleserin glaubt und ganz

vergißt , daß man diese Vorträge für sein gute » Geld hört . Reicher Beifall

saft nach jeder Nummer lohnte die Künstlerin , für deren Einführung wir

der Curdirection zu großem Dank verpflichttt sind .

* (Tonrert der Fra « Melanie von Teurpskq . Zu diesem am

vergangenen Montag im „ Victoria - Saal "
stattgefundenen Coucert hatte sich

ein rech : zahlreiche » Publikum eingefunden , welche » die in Fülle gespendeten

Gaben mit großem Danke entgegennahm . Von den Vorträgen der Concert -

geberin schienen die Lieder da » Auditorium am meisten begeistert zu haben .

Frl . Kaden , sowie Herr Krauß , Beide vom hiesigen Komgl . Theater ,

unterstützten da » Concert , Erstere durch die Deklamation des verbindenden

Texte » von F . Hummel
' » Märchen „ Rumpelstilzchen

"
, mit welchem das

Eoncert seinen Abschluß fand , Letzterer durch Participirung an den Duetten

au » „ Jessonda
" und „ Romeo "

, sowie durch den Vortrag de » Fruhlmgs -

liede » au » der „ Walküre
" und de » Franz

'
schen „ O danke nicht . Außer¬

dem machte sich Frl . Marie Junghau » durch die Beglettung sammt -

lrcher GesangSuummeru verdient .

» Kühnenliteratur . Im Wallncr - Theater in Berlin hat
ein neuer Schwank von Carl Laufs aus Mainz „ Der schöne Fer¬
dinand " einen starken Lacherfolg erzielt . — Am Berliner „ Residenz -
Theater

"
ist der neue Schwank aus dem Französischen „ Familie

Rondinot "
( „ la s (5curit (5 des familles “ ) ausgczischt worden , da er gar

zu gepfeffert , d . h . unanständig war .
* Gi « „ Kalo « der Znruckaewiese « » « " soll in Wien demnächst

entstehen . Eme Anzahl von Künstlern Wiens hat sich zu diesem Zwecke
zusammengethan und erläßt einen Aufruf . Das gleiche Project tauchte
bekanntlich vor zwei Jahren in Berlin auf , gelangte jedoch nicht zur Ver¬

wirklichung . Hoffentlich geht ' S den Wienern mit ihrem Protest - Salon besser ^
* In den Wiener Vorstadttheatern geht die Sorge um . Leere

Häuser , leere Kassen . Die Secretäre lassen betrübt die Köpfe hängen , die
Directoren wandeln auf dem dornenvollsten Pfad . Nur die Komiker de »
Hauses wollen nicht ihren guten Muth und ihren Humor verlieren . Die

„ Wiener Extrapost "
erzählt : Am Tage der Generalprobe zu einer neuen

Operette verständigt die Polizei den Leiter des Theaters , daß der Zutritt
in den Saal nur einem beschränkten Publikum — beschränkt der Zahl
nach — und blos unter bestimmten Vorsichtsmaßregeln gestattet werden
kann . Die Beleuchtung des Hauses und die Vertheilung des Dienst¬
personals , wie am Abend einer Vorstellung , gehörten zu den unumgäng¬
lichen Forderungen . Darauf mag der Director nicht eingehen . „ Dann

darf
"

, schließt die behördliche Belehrung , „ im Hause Niemand sichtbar sein ,
als der Director , der Regisseur , der Jnspicient , der Polizcicommissar und
der diensthabende Arzt . . . „ ganz wie am Abend einer jeden
Vorstellung

"
. . . rief lachend der Komiker und verschwand m der

Coulisse .
* Alexander Girardi , über dessen ernste Erkrankung wir bereit »

kurz berichtet haben , leidet an einem Lungcnkatarrh . Er weilt seit zwei
Wochen in Graz , wo er zu gastiren gedachte . Am dritten Tage seines
dortigen Aufenthalts erkrankte er , so daß das Gastspiel abgebrochen werden
mußte .

• Die Liliputaner , die zur Zeit in Petersburg gastiren , sollten
am Sonntag auf allerhöchsten Befehl vor dem Kaiser rn Gatschina
spielen . Nach dem vom Oberhofmarschallamt festgesetzten Programm fährt
die kleine Künstler - Gesellschaft Sonntag Nachmittag um 1 Uhr 30 Mim
nach Gatschina , wo die kaiserlichen Wagen bereitstehen , um die ganze , aus
ca . 40 Personen bestehende Gesellschaft aufzunehmen und in ' s Schloß zu
bringen . Im Schloß wird dann um 4 Uhr das Diner eingenommen , um
8 Uhr beginnt die Aufführung der Posse „ Alle Neune " von Hans Groß ,
um 11 Uhr 15 Minuten fährt die Gesellschaft mittelst Separat - Hofzuges
nach Petersburg zurück .

* Nndolf v . Gottschalk erläßt nachstehende interessante Erklärung :

„ Die durch alle Blätter gehende Notiz , ich hätte auf den Arm de » Fräu¬
lein Haverland ein Gedicht in Hexametern gemacht und im „ Deutschen
Dichterheim " erscheinen lassen , ist in allen Punkten unrichtig . Ich habe
niemals den Arm des Frl . Haverland besungen ; ich habe , seit ich da »
Gymnasium verlassen . Niemals ein Gedicht in Hexametern gemacht , und
im „ Deutschen Dichterheim "

ist vor ganz kurzer Zett mein erster Beitrag
erschienen , die Ballade : » Christopher Marlow « . Bei diesem Anlaß möchte
ich auch eine andere , in fast allen Blättern abgedruckte Notiz über mein
improvisirtes Witzduell mit Ludwig WaleSrode dahin ergänzen , daß
zwar der Wortlaut der darin abgedruckten Epigramme ein richtiger ift

"

daß aber der Ort der Handlung nicht der Speffesaal eines namhaften
Verlegers war , sondern derjenige eines Königsberger Kaufmann » , und vor
Allem , daß die Zeit der Handlung jetzt mehr als vierzig Jahre
zurückliegt .

"

* Den Heidelberger Archäologe « ist von Seiten der Universität
in N e a p e l ein festlicher Empfang bereitet worden . Deputitte der Studenten
richttten Ansprachen an sie in deutscher und italienischer Sprache . Als¬
dann hielt der dorttge Professor der Archäologie einen wissenschaftlichen
Vortrag , worin er die Verdienste der Deutschen , besonder » Theodor
Mommsen

' » , um die Archäologie feierte .
* Ei « Vertftridiger des Opium » ist in Herrn W . I . Moore ,

der längere Zeit im Orient gelebt hat , erstanden . Moore behauptet , daß
die Radschputen einer der nüftigften Volksstämme Ostindien » , Opium
gewohnheitsmäßig essen , trinken und rauchen . In den Fieberdistrikten
Indiens würde die Sterblichkeit ohne Opium eine bei Weitem größere
fein . Der Chinese nehme Opium zu sich , bevor et Geschäfte obschließe —

und Niemand könne sagen , daß er dadurch stumpfer werde . Mersings
sei der übermäßige Genuß des Opium » schädlich — aber bei welchem
Genutzmittel sei die » nicht der Fall ?

Deutsche » Reich .

* Der Reichskanzler Fürst Bismarck beging am

Montag die Feier seines 74 . Geburtstages in erfreulichstem Wohl ,

befinden . Als einer der ersten Gratulanten erschien der Kaiser ,

zusammen mit dem Grafen Waldersee . Der Kaiser brachte
dem Reichskanzler als Geburtstagsgeschenk einen großen , schwarzen

Hund , als Ersatz für den tobten Tiras , mit . Im Laufe des Tages

schlossen sich andere Prinzen , die Generalität rc . der Gratulation

an . Auch die parlamentarischen Körperschaften brachten dem Fürsten
ihre Huldigungen dar . Die Präsidenten des Reichstages und des

Abgeordnetenhauses erschienen persönlich . Der Präsident des

Herrenhauses übersandte , da er sich den Fuß verletzt hat ,
seine Glückwünsche schriftlich . Eine Deputation des DirectoriumS
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les Central - Verbandes deutscher Industrieller wurde vom Reichs¬
kanzler . mpfangen und überbrachte demselben die Glückwünsche
der deutschen Industriellen . Der Reichskanzler nahm diese Wünsche
freundlichst entgegen und unterhielt sich mit den Herren längere
Zeit über die industriellen Verhältnisse , wobei er wiederholt seiner
Freude Ausdruck gab , daß diese Verhältnisse in den letzten zehn
Jahren sich in so günstiger Weise gestaltet hätten , und die Hoffnung
aussprach , daß die günstigen Aussichten für die Erhaltung des

Friedens auch das ihrige dazu beitragen würden , um diese er¬

freuliche Entwickelung der deutschen Arbeit noch weiter zu fördern .

„ Ein besonderes Element des Friedens "
, sagte der Reichskanzler ,

„ bilden gerade für Deutschland die Monarchie und das monarchische
Gefühl unseres Volkes .

" Im weiteren Verlaufe der Unterhaltung
gedachte der Kanzler in warmen Worten der Unterstützung , welche
seine Bestrebungen auf Durchführung der Zoll - und Wirthschasts -

Reform bei dem jüngst verstorbenen Herrn v . Varnbüler gefunden
hätten . Der Kanzler dankte schließlich den Herren nochmals für
ihre Glückwünsche und verabschiedete sich auf

' s freundlichste von

jedem Einzelnen unter Händedruck .
* Ueber das Befinden des Königs (Otto non Bayern wird

gns amtlicher Quelle mitgetheilt , dasselbe sei andauernd unverändert . Zu¬
stande heftiger Erregung , verhältnißmäßiger Ruhe und bewegungslosen
Stupors folgen sich wie leit Jahren in oft schroffem , von den gerade vor¬
handenen Sinnestäuschungen abhängigem Wechsel . Die Nahrungs - Aufnahme
ist zwar unregelmäßig , aber im Durchschnitt gut . Es kommen nur ver¬

einzelt Tage vor , an denen der Kranke gar keine oder so viel wie keine

Nahrung zu sich nimmt . Zwei oder drei Nächte im Monat sind schlaflos ;
sonst ist die Schlafenszeit eine ununterbrochene . Die Zustände der Be¬

wegungslosigkeit währen immer mehrere Stunden und sind in den letzten
drei Monaten etwa an vierzehn Tagen ausgetreten .

* Bismar ck als Nolkswirth . Mit Bezug auf die m dem Circular
eines Berliner Sortimentsbuchhändlers über das demnächst erscheinende
Buch „ Bismarck als Volkswirth

"
enthaltenen , nicht autorisirte . . An¬

deutungen hinsichtlich der Benutzung besonderer Quellen , wird der „ Nordd .
Allg . Ztg .

" von unterrichteter Seite mitgetheilt , daß das Werk lediglich
eine Sammlung und Verarbeitung bisher bereits veröffentlichter Actenstücke
und Materialien enthält . Enthüllungen irgend welcher Art sind nicht zu
erwarten .

* tx . Lauer . Das letzte Bulletin über das Befinden des General¬

stabsarztes Dr . v . Lauer constatirt , daß am Sonnabend Abend leider
eine Wendung zum Schlimmeren eingetrctcn , welche bei dem hohen Alter
des Patienten zu ernsten Besorgnissen Anlaß gibt : cs hat sich nicht allein

Appefit - und Schlaflosigkeit eingestellt , sondern auch der Krüftezustand ist
im Abnehmcn begriffen .

* Das Unglück rmferer Kriegsschiffe vor Samoa
beschäftigt nach wie vor in erster Linie die öffentliche Aufmerksam¬
keit . Ueber die dabei umgekommenen Seeleute ist jetzt Gewißheit
vorhanden . Der „ Reichsanzeiger

" veröffentlicht ein Verzeichniß
der Vermißten , die also wohl als ertrunken anzusehen sind . Es

sind 20 Mann vom „ Adler " und 67 Mann vom „ Eber "
; sämmt -

lich Matrosen , Obermatrosen und Heizer ; Offiziere befinden sich
nicht darunter . Es scheint also , daß sich der Verlust an Offizieren
auf die am Sonntag gemeldeten fünf vom „ Eber "

beschränkt und

daß die andere Meldung , wonach neun umgekommen seien , nicht
richtig war . Die untergegangenen Mannschaften stammen ganz

überwiegend aus den östlichen Provinzen , außerdem sind 4 Mann

vom „ Adler "
verletzt . Aus Kiel wird gemeldet , daß von dort

320 Mann nach Wilhelmshaven abgegangen sind als Besatzung
für die Kreuzercorvette „ Alexandrine " und den Kreuzer „ Sperber "

,
welche nach Samoa gehen sollen . Mehrere Berliner Blätter ge¬
denken rühmend der Thatsache , daß Mataafa mit seinen Leuten

freiwillig der gestrandeten „ Olga
"

aufopfernd Hülfe geleistet hat .
Es wird daran die Hoffnung geknüpft , daß dieses Benehmen des

bisherigen Feindes der Deutschen zur Beilegung der Wirren auf
Samoa wesentlich beitragen wird .

* Reichstag . Tie zweite Bcrathung des Alters - und Jnva -

tiditätsgefetzes wendete sich am Montag zunächst zu dem von dem

Abg . Gebhard einaebrachtcn Anträge , den folgenden Paragraphen hinter
§ 3 einzuschalten : § 3a . Soweit nicht die Vorschrift des § 1 Absatz 1
durch Beschluß des BundeSrathes in Gemäßheit der Bestimmung des
Absatz 2 auf die dort bezeichneten Personen ( Betriebs - Unternehmer , welche
nicht regelmäßig einen Lohnarbeiter beschäftigen , sowie Hausgewerbetreibende )
erstreckt ist , sind dieselben , falls sie das fünfzigste Lebensjahr noch nicht
vollendet haben , berechtigt , sich selbst zu versichern . Durch Beschluß des
Bundcsrathes können Die vorbezeichneten Personen oder bestimmte Classen
derselben ( Berufszweige ) für den Fall , daß sic von dieser Befugniß Ge¬
brauch machen , von der Verpflichtung zur Beibringung von Zusatzmarken
befreit werden . — Berichterstatter Frhr . v . Manteuffel hebt hervor ,
daß ein Antrag wie der vorliegende , in der Commission mit 13 gegen 12
Stimmen abgelehnt worden sei und bittet , chn auch jetzt abzulehnen . —

Abg . Gebhard ( nat . - lib .) führt zur Lcarüuduug lauel Antrages aus .

er fei nothwendig , dem Arbeiter Gelegenheit zu geben , sich selbst freiwillig
dem Rahmen des Gesetzes einzufügen . Er glaube , daß das Prinzip einer
solchen freiwilligen Einfügung von Allen , ob sie das Gesetz cinschränken , ob
sie es ausdehnen , oder in dem gegenwärtigen Rahmen belassen wollen , nur
willkommen geheißen werden könne . Die Absicht seines Antrages sei
hauptsächlich die , der Hausindustrie Gelegenheit zu geben , an den Wobl -

thaten des Gesetzes theflzunehmen . — Abg . Hitze ( Centr . ) : Ich werde , da
ich die wohlwollende Absicht und die Nützlichkeit des Antrags Gebhard
anerkenne , für denfclben stimmen . — Abg . Schrader ( dfr . ) : Ich stimme
mit dem Abg . Gebhard darin überein , daß Jedermann , der auch nur
kurze Zeit in einer Versicherung gewesen ist , das Recht haben muß , diese
Versicherung freiwillig fortzusetzen . Gleichwohl kann ich seinen Antrag
nicht unterstützen . Die Versicherungsanstalten werden in Consequenz
desselben mit Personen überbürdet , die wenig bezahlt haben , aber viel
empfangen . Außerdem wird die Zahl derjenigen , welche sich freiwillig
versichern , eine äußerst geringe sein . — Bundesraths - Commissar Dircctor

Bojse : Ich möchte Ihnen anhcimgeben , in dem § 3a an Stelle des
fündigsten Lebensjahres das vierzigste zu setzen . — Abg . Frhr . von und
zuFranckenstein beantragt demgemäß : an Stelle des fünfzigsten Lcbens -

lahres im Anträge Gebhard das vierzigste zu setzen . — Abg . Gebhard
erklärt sich hicrmtt einverstanden . Der Antrag wird mit dieser Abänderung
angenommen . Die folgenden Paragraphen enthalten die Besttmmungen
über besondere Kasseneinrichtungen, welche neben der dem Gesetze zu Grunde
liegenden Organisation für die Versicherung herangezogen werden können .
§ 4 stellt die Normattvbestimmungen für solche ( für die betreffenden Be¬
triebe bestehenden oder zu errichtenden ) Kassen fest , bei denen Arbeiter in
Betrieben des Reiches , eines Bundesstaates oder eines Communalver -
bandes die VcrsichcruM nehmen können . — Ein Antrag Wedell -

Malchow will diesen Weg der Versicherung auch für Arbeiter solcher Privat¬
betriebe zulassen , bte einer auf einen Bundesstaat - oder einen Theil des¬
selben beschräntten Berufsg . nossenschaft angchören . Die Abgg . Rickert ,
Schmidt ( Elberfeld ) und Schrader haben einen neuen § 4a beantragt , der
freie Hilfskassen unter bestimmten Bestimmungen zuläßt . — Abg .

Hegel ( cons .) befürwortet den Antrag Wedcll . Die demselben zu Grunde
liegende Absicht sei, den landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaftskassen
eine freiere Bewegung zu geben und ihnen eine für ihre Verhältnisse
passende Einrichtung zu ermöglichen . — Bad . Bundesraths - Bevollmächtigter
Frhr . v . Marschall bittet , den Antrag Wedell abzulehnen . Man möge
sich durch die Schwierigkeiten , die sich im Detail von der Ausführung des
Gesetzes , zumal in der ersten Zeit , erwarten ließen , nicht abschrecken lassen .
Die Wohlthaten des Gesetzes würden zuerst auf dem Lande empfunden
werden , und wenn erst die Annuth auf dem Lande , die eine der dunkelsten
Seiten unseres sozialen Lebens sei , die Wohlthaten des Gesetzes empfunden
haben würde , dann werde die Erkenntniß dessen , was das Gesetz leiste ,
bald alle Kreise durchdringen . — Abg . Fürst Hatzfeld ( Reichspartei ) :
Wir werden gegen die Anträge Wedell - Malchow und Rickert sttmmcn . Weil
wir keine niiftchere Basis annehmen können und wir glauben dies hier zu
thun , wenn wir den Antrag Rickert annchmen . Wir stimmen nicht gegen
letzteren ans politischen Rücksichten , sondern weil die gebieterische Noth -

wendigkeit uns zwingt , nur Institutionen anzunehmen , die sicher sind . —

Abg . Hitze kann nur beziehungsweise für den Antrag sein . Nach seiner
Ansicht müssen die landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaften die Garantie
selbst leisten . — Abg . Struckmann ( nat .- lib .) erklärt sich gegen den An¬

trag . Wenn man jeder Berufsgcnosscnschaft das Recht verleihen wolle ,
Versichcrnngskaffen zu bilden , so würde die Möglichkeit Platz greifen , daß
anßer den Territorial -Versicheningsanstalten noch andere Anstalten ent¬
stehen . Dies werde auch nicht dem Wunsche des Abg . Hitze entsprechen .
Selbstverständlich sei es , daß jeher Arbeiter die Bescheinigung in der Hand
haben muß , wo er sich die Renten verdient hat . — Abg . v . Wedell -

Malchow ( cons .) : Das Gesetz hat so viel Bedenken , daß es auf ein

solches mehr ober weniger nicht mehr ankommt . Die Landwirthschaften
auszuschließen , halte ich für unmöglich , was die hohen Regierungen finden
werden . Wir wollen aus den Vorschlägen lernen . Ein Nothstand wird
auf dem Lande entstehen , nicht wegen der Belastung , sondern wegen der
schwierigen Ausführung . Ich richte die Frage an die verbündeten Regierungen :
warum habcu sie , nicht vor Erlaß dieses Gesetzes die Krankenversicherung
obligatorisch Angeführt ? — Staatssccretär v . Bötticher : Mein Vor¬
redner hob besonders die Schwierigkeiten dc8 Markensystems hervor . Ich
thcile diese Ansicht nicht . Ich finde dieses System im Gegentheil praktisch und
einfach . Die Abgabe von Marken ist einfacher als die Abgabe von anderen
Urkunden . Eine Marke läßt sich so leicht in ein Quittungsbuch eintragen ,
wie man eine Freimarke aus einem Briefe befestigt . Doch auch diese Marke
ist entbehrlich , wenn es mir gelingt , die Berussgenossenschaften dahin zu
bringen , die Versicherung zu übernehmen und zwar in der Weise, daß sie
die Beiträge von den Arbeitgebern , die Arbeitgeber wiederum von den
Arbeitern empfangen . Dann muß aber wieder ein Anderer angestellt werden ,
der dem Arbeiter die Nachweile über die eingezahlten Betrage liefert .
Wir bedürfen des Antrages nicht . Ich bitte , denselben abzulehnen . Die

Schwierigkeiten werden überschätzt . Ich glaube , daß man immer zum
Markensystem zurückkehren wurde . — Abg . Schrader ( dfr . ) : Es handle
sich eben um eine Zwangsmistalt ; ob dieselbe nun Berufsgenossenschaft
heiße iber anders , sei gleichgiltig . Das Gesetz sei ja angenommen und

jetzt müsse man dabei bleiben : man möge sich noch so sehr drehen und
roenben . — Abg . Hegel halt den vom Staatssccretär von Bötttchcr ge¬
machten Vergleich zwischen Markensystem unb Briefmarken für unrichtig .
Er bekämpfe biesen Mobns ber Beitragszahlung . Wenn ber Arbeitgeber
in ber Höh , bes ganzen Betrages Vorschuß zahlen müsse , so sei dies für
den Bauer sehr unwillkommen . Er halte e « auch nicht für nothwenbia , eine Be¬

scheinigung über bie Beitragsleistling bei jeder Lohnzahlung auszustellen . Dies

genüge vierteljährlich , hallyährl ch , ia jährlich , überhaupt in großen Terminen ,
beispielsweise bei beit Ernte - Arvciten . Im klebrigen fei der Antrag noch

mehr im Interesse ber industriellen wie der landwirthschaftlichen Kreise
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« legen . Er empfehle dringend die Annahme desselben . — Abg . Schmidt -

Elberfeld ( dfr .) tritt für den freisinnigen Antrag Rickert ein . Eine gesetz¬
liche Regelung der Frage sei nothwendia , weil bei einer , so allgemeinen
Fassung , wie sic der Z 4 biete , aus politischen Gründen sich Schwierigkeiten
ergeben könnten . Es liege überhaupt in dem ganzen Gesetze eine Tendenz
geae « die freien Institutionen , und dadurch würde der § 98 des Kranken -

kassengesetzes tangirt , der solche Institutionen gestatte . Durch die freien
Kassen sei auch auf dem Gebiete der Jnvaliden - Versicherung Großes ge¬
leistet worden . — Abg . Grad ( Elsässer ) erklärt , daß auch er dem Antrag
Rickert feine Zustimmung geben werde . — Abg . Dietz ( Soz . - Dem . ) spricht
speziell für die wohlthuende Wirkung der Buchdrucker - Kassen . Dieselben
hätten auf dem Gebiete der Versicherung Erfreuliches geleistet und er halte
es daher nicht für angebracht , diesen Kassen das Lebenslicht auszublasen .
Seine Partei werde für den Antrag Rickert stimmen . — Staatsminister
v . Bötticher erklärt , die Staatsrcgierung könne dem Anträge Rickert
ihre Zustimmung nicht geben , weil in demselben ein Garantiefonds fehle ,
er sei ganz unannehmbar . — Aba . Schmidt - Elberfeld bemerkt , die Kassen
böten genügende Garantien und hätten gezeigt , daß sie vollkommen leistungs¬
fähig seien . — Abg . Kalle ( nat . - lib . ) glaubt , die Annahme des § 4a
würde eine sofortige Agitation der Gewerkvereine für Gründung von Kassen
ihrerseits zur Folge haben , wie man sie früher schon einmal gesehen , wo
« gen 20 Redner Deutschland durchzogen , um Propaganda für derartige
Ideen zu machen . Er ( Redner ) sei nicht in allen Punkten ein Freund der
Vorlage und würde für Abänderungs - Anträge , welche dieselbe verbessern
könnten , stimmen , einem Anträge aber , wie ihn die Abay . Rickert , Schmidt
und Schrader eingebracht , könne er niemals seine Zustimmung geben . —

Abg . Rickert ( dfr . ) : Aus den ganzen Verhandlungen ist mir klar ge¬
worden , daß Sie gar keine freie Thätigkeit des Arbeiters wollen , eine Agitation
auf diesem Gebiete , auf dem Gebiete der Selbsthilfe des Arbeiters , ist Ihnen
ein Greuel . Sie suchen diese Selbsthilfe in jeder Weise zu unterbinden , und
daher wollen Sic unseren Antrag , der der Selbsthilfe des Arbeiters freie
Hand geben will , ablehnen . Ein solches Verfahren kann ich nur bedauern .
— Staatssecretär v . Bötticher : Die Knappschaftskasscn werden
darauf bin geprüft ioerden , ob sie die erforderliche Sicherheit bieten , und
dann wird der Bundcsralh , wenn dieses der Fall ist , sie zu den Instituten
zählen , welche Institute für die Alters - und Invalidenversicherung werden
rönnen . Daß die verbündeten Regierungen die Knappschaften wohlwollend
unterstützen , glaube ich versichern zu können . Es ist nicht nötbig , nach einem
Garanten zu suchen , wenn die Kassen auf gesetzlicher Basis und außerdem ,
wie eS bei Knappschaftskassen der Fall , auf dem Bergbau , der eine
dauernde staatliche Einrichtung ist , beruhen . — Abg . v . Stumm ( Rcichrp .) :
Den Antrag Rickert halte ich für unannehmbar , weil in ihm das Kriterinm
der Gegenseitigkeit gänzlich fehlt . Ein Arbeiter , der 5 Jahre in einer
freien Versicherung war und daun 10 Jahre m einer Zwangskasse ist ,
verliert , falls er dann wieder in die freie Kasse übergeht , die Anrechnung
der 10 Jahre in der Zwangskasse . — Abg . Schrader : Unser Vorschlag
will lediglich bestehende Einrichtungen erhalten . Arbeiter und Arbeitgeber
werden nach dem Regierungsvorschlag das Interesse an den freien Kassen
verlieren , neue Kassen werden nicht gegründet werden können . Wenn man
die Arbeiter organisiren und aus den Banden der Sozialdemokraten be¬

freien will , so muß man die freie Thätigkest des Arbeiters für sein eigene ?
Wohl unterstützen . In England ist man nicht so kleinlich gewesen , diese
freien Vereinigungen zu beseitigen , nein , man hat sie geschützt . Die Basis
der RegicrungZvorschläge ist eine ganz unsichere und es wird sich fragen ,
ob sie stichhalten wird in schlimmen wirthschaftlichen Zeiten . Bei dieser
Unsicherheit ist es nicht acrathen , bestehende wohlthätige Einrichtungen zu
beseitigen . Ich bitte , unsere Anträge anzunehmcn . Die Erörterung wird
geschlossen . Die 88 4 und 5 werden in der Commissionsfassung angenommen ,
die Anträge v . Wedell - Malchow und Rickert abgelehnt . Die weitere Be -

rathnng wird auf Dienstag 12 Uhr vertagt .
* PreirßischrrLandtag . Das Abgeordnetenhaus nahm vor¬

gestern den Gesetzentwurf , betreffend eine Aendcrung des Stempelsteuer¬
gesetzes , in 3 . Lesung unverändert an und genehmigte das Verwaltungs¬
gesetz für Posen nach langer Debatte in der Fassung der Kommission . —

Im Herrenhaus empfahl in der Etatsbcrathung der Berichterstatter
Lindemann Namens der Budget - Commission die Annahme und lobte
die günstige Finanzlage . Das Herrenhaus möge dem großen Staatsmann
Bismarck den Dank hierfür zu Füßen legen . Graf Zielen bedauerte das

späte Eingehen des Etats und wünschte bei dem Eisenbahn - Etat eine

allgemeine Tarif - Ermäßigung und Tilgung der Schulden aus den Ueber -

schussen . Minister v . Maybach erklärte , der Eisenbahn - Etat sei genau nach
den früheren Grundsätzen , speziell nach den Vorschriften des Eisenbahn -

garanttegesetzes aufgcstcllt . Dr . Miquel wünschte bessere Ausgleichung
der Stcuerpsticht und betonte die Ueberweisung der Grund - und Gebändc -

steuer ohne Reform der Einkommensteuer sei undenkbar . Minister S ch o l z
hofft , die Vorlage , betr . die Steuerreform , die im Staatsministerium noch

nicht ausgearbeitet sei, noch in dieser Session vorlegen zu können .

* Parlamentarisches . Im preußischen Abgeordnetenhause ist vom

Eentrum und den Conservativen ein Gesetzentwurf eingebracht worden , der

den Privathandel mit Staats lot terie - Loosen verbietet . Der

einzige Paragraph desselben lautet : „ Wer ohne staatliche Ermächtigung
gewerbsmäßig Loose ober Loosabschnittc der königlich preußischen Staats¬

lotterie oder Urkunden , durch welche Antheile an solchen Loosen oder Loos -

abschnitten zum Eigenthum übertragen werden , feilbietet oder veräußert

oder zeitweise an einen Anderen überläßt , wird mit e :ne , Geldstrafe von

einhundert bis eintausendfünshundert Mark bestraft . Dieselbe Strafe trifft
Denjenigen , welcher em solches Geschäft als Mittelsperson befördert . Die

an sich verwirkte Strafe ist , wenn der Thäter sich im Rückfall befindet , um
den Betrag ber zuletzt ihm auferlegten Strafe zu erhöhen .

"

* Das deutsch - englische Telegraphenlrabel ist am 1 . April in

staatlichen Betrieb genommen worden . Aus diesem Anlaß meldet die „ Nordd .

Allg . Ztg .
"

„ Anläßlich des heute erfolgten Ueberganges der Telegraphcn -
kabel zwischen Deutschland und England in Staatsbetrieb übersandte der

britische Gcneralpostmcister Raikes dem Staatssecretär Stephan ein
Eröffnungstelearamm , worin er denselben zu den neuen Einrichtungen ,
welche segensreich für die Bevölkerung beider Länder sein würden , beglück¬
wünscht . Stephan antwortete mit herzlichem Danke und dem Wunsche , daß
die neuen Einrichtungen stets ein Mittel des freundschaftlichen Verkehrs
zwischen beiden Nattonen sein mögen .

"

* Keer und Marine . Der „ Reichsauzciger " publizirt einen kaiscrl .
Erlaß , betreffend die Trennung von Obercommando und Verwaltung in
der Marine , und die Ernennung des Contre - Admirals Heußner zum
Staatssecretär der Marine . — Das „ Marine - Verordnungsblatt "

veröffent¬
licht eine kaiserliche Ordre , wodurch Vice - Admiral v . d . Goltz von der

Stellvertretting des Chefs der Admiralität entbunden und zugleich bestimmt
wird , daß Vice - Admiral Goltz sein Commando in der Marine behält .

Ferner wird Flügel - Adjutant Capitän Senden mit der Bildung emes

eigenen Marine - Cabinets beauftragt unter gleichzeitiger Ernennung zum
Chef desselben . — Das „ Armee - Verordnungsblatt " veröffentlicht eine kaiser¬
liche Cabinetsordre , wonach der neue Jnfanteriesäbel vom 1 . Mai
1889 ab bei dem Garde - Corps , vom 1 . Juli ab bei der Linie zu tragen
ist . Die Portepee - Fähnriche tragen in Zukunft den Offiziers - Tornister .
Eine fernere Ordre bestimmt , daß bei der Artillerie die nicht reitenden
Batterien in Zukunft fahrende Batterie zu nennen sind .

* Keine Ermäßigung des ImmobiliarKanfstemprls . Offiziös
wird geschrieben : „ Das Haus der Abgeordneten ist , obwohl der von ihm
im Vorjahre ausgesprochene Wunsch auf Ermäßigung des Pacht - und
Miethsstempels alsbald erfüllt wurde , doch auf den weitergehenden Anttag
zurückgekommen , daß auch der Jmmobiliarkaufstempel ermäßigt werde . . .
Selbst , wenn von dem Vertreter der Staatsrcgierung nicht ausdrücklich
auf die finanziellen Bedenken , welche der Maßregel cntgegenstehen , hin - '

gewiesen wäre , werden die mit den Staatsfinanzen vertrauten Mitglieder
des Abgeordnetenhauses der Ucberzeugung sich nicht verschließen , daß

angesichts der zahlreichen und dringlichen Bedürfnisse , welche noch zu
befriedigen sind , die Staatseinnahmen von über 18 Millionen Mark im
Jahre der umsichtigsten und sorgsamsten Behandlung sich erfreuen müssen .
Schon die gewünschte Ueberweisung der Hälfte der Grund - und Gebäude¬
steuer an die Communen entbehrt zur Zeit der erforderlichen finanziellen
Unterlage , und ist nicht ohne die Zuführung neuer Einnahmen zu ermög¬
lichen . Damit ist es kaum vereinbar , daß an einer anderen Stelle eine
weitgehende Herabsetzung der Staatseinnahmen gefordert wird .

"

Ausland .

* Geste » reich - Uagar « . Szögyenyi ist aus Pest nach

Wien zurückgekehrt . Er verbleibt dem Vernehmen nach auf ,

seinem Posten . — Die Einführung der strengen Observanz in

den österreichischen Benedictinerstiften wurde auf der Salz¬
burger Conferenz mit knapper Mehrheit beschlossen . Die
Siebte der kleinen Stifte , die mit denen mehrerer großen zusammen¬
gingen , ergaben eine Majorität . Es stehen aus diesem Grunde

Massenaustritte von den Mönchen der betroffenen Stifte bevor .
Bei der Gemeinderaths - Nachwahl auf Wieden wurde der

liberale Caudidat Baron Max K üb eck mit großer Majorität gegen
den Anttsemiten gewählt . — Dem in Horowitz stattgehabten Leichen -

bcgängniß des Prinzen Moritz von Hanau wohnte auch der Erbe
des Majorats , Prinz Carl von Hanau , sowie zahlreiche Vertreter
der Aristokratie bei .

* Frankreich . Floquet , der seine leidende Frau nach

dem Süden bringen wollte , beschloß , angesichts der Lage in Paris

zu bleiben . — Die Elsaß - Lothringer - Vereine beschlossen
in einer neuen Vorstände - Versammlung einstimmig , Antoine

nächsten Sonntag ein Bankett zu geben . Mehrere Abgeordnete
beabsichtigen , wegen der Angelegenheit Bouchez zu interpelliren .

Die Regierung wird Aufschub der Interpellation verlangen . —

Der „ Temps "
bestätigt , daß der Generalproeurator Bouchez es

abgelehnt habe , um die Genehmigung zur gerichtlichen Verfolgung
Boulanger

'
s nachzusuchen . Die Negierung habe daraufhin

noch keinen endgiltigen Eittschluß gefaßt ; es werde indessen für

gewiß angenommen , daß Bouchez seiner Stelle werde enthoben
werden . — Der Justizminister Thevenet berieth mit dem Staats¬

anwalt Banaston .
Die Rechte sprach sich gegen die Ausstellungs -Lotterie und für ^ ie

Erneuerung des Noten -Privileguims der Bank von Frankreich aus . Der

Gemeinderäth hat sich zu Gunsten der Ausstellungs - Verloosung ausge¬

sprochen . — Der laut amtlicher Meldung zum Nachfolger Bouchez des

bisherigen Generalprocurators ani hiesigen Apellhofe , ernannte OueSna »
de Beaurcpaire , der bisher Generalanwalt an demselben Gericht war ,
ist zugleich unter dem Pseudonym JuleS de Glouvet Chrommicur des

„ Siede "
, dessen Redacteur der Justizmiinster war . Am schluffe der

letzten Kammer - Sitzung zeigte der Vor,,tzende , an , daß vom Senat

der Gesetz - Entwurf über die Prozeß - Ordnung für Attentate gegen
die Sicherheit des Staates zugcgangen sei . Die Kammer setzte die

Wahl des Ausschusses hierfür auf Donnerstag an .

* tutemburg . Minister Eyschen ist « ach Luxemburg
zurückgekehrt . Heber das Ergebniß seiner Reise hört man Folgendes :
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Falls die holländischen Generalstaaten am Dienstag die Regierungs¬
unfähigkeil des Königs erklären , wird die Luxemburger Kammer

für den Donnerstag zusammenberufen , um mit dem gleichen Vor¬

gehen auch dort eine Regentschaft einzusetzen , worauf der Herzog
zu Nassau sofort Hinreisen wird .

* Schweix . Weitere Verhaftungen von Russen sind nicht

angeordnet . Polizei - Director Fischer begleitete den zurückkehrenden
Justizsecretär nach Bern zu mündlicher Berichterstattung .

* England . Lord Randolph Churchill und mehrere andere

Conscrvaüoe werden im Unterhause das von den Liberalen gestellte
Amendement gegen die unconstituliouellen Creditverlangen zu Marine -

Zwecken unterstützen .
* Italien . Mehrere Senatoren nahmen in der Sitzung des Senat »

den Umstand , daß in der Kirche von San Carlo während der Predigt de »

Paters Agostino ( berühmter Fastenprediger Rcdact . ) die Explosion
einer mit Pulver gefüllten Atrapve ftattfand , trotzdem dieselbe keinerlei

Schaden verursachte , zum Anlaß , Crispi darüber zu interpelliren ,
was er guni Schutze dieses Predigers thun wolle , Crispi erklärte , daß die

Regierung seither Alles gethan habe , um die Gewistensfreiheit zu aarantiren .
Insbesondere habe sie zahlreiche Wachen in die San Carlo - Kirche gesandt .

Für etwaige Ungehörigkeiten könne Sie nicht verantwortlich gemacht werden ,
zumal es nicht ausgeschlossen sei , daß die Explosion von Rivalen des

Predigers ausgegangen wäre , wie denn die Klerikalen überhaupt häufig die

Neigung bekundeten , Unordnungen zu stiften . Diese Antwort des Minrster -

präfidenten erregt natürlich den lebhaftesten Unmuth der klerikalen Presse .
* Kam » « . Das deutsche Geschwader bei Samoa , wc i) es von so großem

Unglücke betroffen ist , setzt sich aus den drei Kriegsschiffen „ Adler "
, „ Olga

"

und „ Eber "
zusammen . Den Oberbefehl führt der älteste Offizier , Corvetlen -

Capitän Fritze , Commandant des Adler "
. Der Kreuzer „ Adler "

, ein

neueres Schiff , welches 4 Geschütze und 120 Mann hat , befand sich bereits
im Decemder 1886 in Australien und war zuerst in Sydney stalionirt .
Vom 28 . November 1887 an lag es , abgesehen von einer kurzen Kreuztour ,
dauernd vor Apia . Im Juni 1887 führte der Dampfer „ Hohenstaufen

"
,

im Mai 1888 der Lloyddampfer „ Habsburg
" dem Schiffe ein Ablösungs -

Commando zu , das Fritze befehligte . Der Stab des Kreuzers ist wie folgt
zusammengesetzt : 1 . Offizier Capitän - Lieutenant v . Arend , Lieutenants z . S .
Cäsar , Souchen , OelSner , Unterzahlmeister Szcrodnowsky , Maschinist Götze .
Die Kreuzercorvette „ Olga "

gehörte dem Kreuzergeschwader an der Küste
von Afrika an und erhielt erst im vorigen Herbste Ordre , sich auf die

australische Station zu begeben . Der Stab der „ Olga
"

setzte sich wie folgt
zusammen : Commandant Corvetten - Capitän Freiherr v . Ehrhardt , 1 . Offizier
Capitän - Lieutenant Jäckel , Lieutenants z . S . Emsmann , Spengler , Schirmer ,
Sieger , Unterlieutenant Burchard , Unterzahlmeister Eiste , Obermaschinist
Großmann . Die,O >lga

"
ist mit acht 15 Centimeter - Stahlkanonen und

zwei 8 Centimeter - Staylgeschützen armirt , außerdem führt die „ Olga
"

noch
zwei Jagdgeschütze kleineren Kalibers am Heck. Die Bemannung zählt circa
6360 Alami . Das Kanonenboot „ Eber " neuester Construction , ging im

Herbst 1887 nach Australien und traf im Januar 1888 in Sydney ein .
Der Stab setzte sich folgendermaßen zusammen : Commandant Capitän -

Lieutenant Wallis , 1 . Offizier Lieutenant z . S . Eckardt , Lieutenant z . S .
v . Ernsthausen , Unterlieutenant z . S . Gaedeke , Unterzahlmeister Kunze ,
Obermaschinist Deuber . Der „ Eber "

führt drei Geschütze und hat einige
80 Mann Besatzung . Darnach beziffert fich die deutsche Streitmacht m
Samoa auf etwa 460 Mann und 19 Schiffsgeschütze .

* Afrika . Aus Sansibar wird gemeldet , daß der deutsche
Reichs - Commissar Wißmann mit einem Theile seines Gefolges
und Dr . Peters daselbst angelangt sind . Drei weitere Dampfer
mit 100 Europäern und schwarzen Truppen , Gepäck , Waffen und

Munition werden demnächst erwartet . Man glaube allgemein , daß
die Ausgaben bereits 2 Millionen übersteigen und weitere Fonds

Zur Verfügung gestellt werden müssen . — In Sansibar sind

Briefe vom Nyanzasee angelangt . Rach diesen Briefen , welche
vom 22 . Januar datirt sind , befanden sich die Missionare in

Usagara und Usambiro wohl . — Ein Brief Stanley
' s ,

datirt Smupeituri , 4 . September 1888 , besagt , daß Stanley

sich wohl befinde und Emin bei guter Gesundheit verlassen habe .

Der Brief aus Smupeituri ist an Vruce in Edinburgh ge¬

richtet . — Fürst Bismarck hat Lord Salisbury die definitive
Abtretung des Damaralandes ( an England ) gegen eine

Entschädigung vorgeschlagen .

* Amerika . Präsident Harrison hat acht Delegirte er¬

nannt , welche auf der Conferenz in Washington mit den Vertretern

der Staaten von Mittel - und Südamerika in Betreff eines engeren

politischen und commerziellee Anschlusses verhandeln sollen .

Handel , Industrie , Statistik .

K Mein bericht . Rüde,heim , 1 . April . Die heute vorgenommene

Versteigerung der Weine der „ Winzer - Vereinigung
"

hatte auf Grund der

Aucfionsliste folgendes Resultat : Je 1 Stück 1885er Bischofsberg 1100 SW .

und Kiesel 1010 ML ; je 7 » Stück 1885er Flacht 550 Mk . ( retour ) , Ober¬

feld 510 Mk ., Berg 600 , Schloßberg 800 und Berg Rofeneck 910 Mk . ;
1 Stück 1883er blieb ohne Gebot und je 7 - Stück 1883er Böhl 470 Alk .

( retour ) und 7 - Stück nicht ausgeboten . Berg 1510 und 760 Mk . Vom
1884er kamen die Halbstück Oberfeld 490 und 690 Mk . und 17 « Stück

Böhl blieben ohne Gebot . Beim 1886er kamen die Stück Oberfeld 1500
bis 1510 Mk . und Bischofsberg 2000 Mk . und die Halbstück Oberfeld
490 , 690 , 600 , 830 , 700 und 870 Mk ., Berg 910 und 470 Mk . ( 7 . Stück )
und Bischofsberg 990 Mk ., sowie Berg Burgweg 820 und 960 Mk . Für
den 1887er wurden gegeben per Stück Kiesel 1000 Mk ., Bischofsderg
1070 Mk ., Oberfeld 730 und Berg Burgwcg 1420 Mk sowie per Halbstück
Oberfeld 410 , 420 , 520 , 550 , und 420 Mk . ( retour ) , Tafel 440 Mk . , Platz
600 Mk ., Bischofsberg 450 Mk ., Platz 600 und 640 ML , Bischofsberg
520 ML ( retour ) . Bohl 550 ML , Engerweg 700 und 500 Mk ( retour ) ,
Backschild 500 Mk ., Berg 730 ML , Berg Roseneck 520 , 650 , 800 und 880 ML
Beim 1888er endlich wurde kein günstige » Resultat erzielt , denn von
den vorhandenen 18/« Stück gingen nur ‘ / « Stück zu 320 , 340 , 440 und
460 Mk . ab , während auf den Rest theils kein Gebot erfolgte , theils mußte
er wegen ungenügendem Gebote ( 250 und 350 Mk .) zurückgenommen werden .
ES gingen mithin zurück 7 » Stück 1885er , 7 » und 7 « Stück 1883er , 7 « und 7 «
Stück 1884er , 7 - Stück 1887er und “ / « Stück 1888er und wurden genehmigt :
' / . und 7

'2 Stück 1885er zu 4930 ML , 7 « Stück 1883er zu 2270 ML ,
7 , Stück 1884er zu 1180 ML , 7 >, 7 - und 7 « Stück 1886er zu 12160 ML ,
7 « und Stück 1887er zu 15730 Mk . und 7 - Stück 1888er zu 1560 ML ,
so daß sich per Stück folgende Durchschnittspreise berechnen : 1883er 2270 ML ;
1885er 1232 ML ; 1884er 1180 ML ; 1886er 1680 ML ; 1887er 1124 ML ;
1888er 780 ML Nur der 1888er wurde ohne , die übrigen Weine
aber mit den Fäßern versteigert . Gesammterlös 37,830 ML

* Für Postfrachtstücke « ach de « Vereinigte « Staate « « » «

Amerika ist zum 1 . April bei der Beförderung über Bremen oder Ham¬
burg ein ermäßigter Tarif in Kraft getreten . So wird ein Packet von
5 tilgt , aus Berlin nach New - Iork , für welche » bisher 6 Mk . 50 Pf . zu
entrichten waren , hinfort nur noch 5 Mk . 50 Pf . kosten . Auch die zu
Lasten des Empfängers in Ansatz kommenden Zollhaus - und Expeditions -

kosten ist New - Uork haben eine , zum Theil recht erhebliche Herabsetzung
erfahren . Während beispielsweise diese Kosten bei einem zollpflichtigen , der

Einzelclarirung nicht uutertiegenben Packet im Werthe von 100 Mk . bisher
auf 6 Mk . sich beliefen , wird künftig ein Betrag von nur 2 Alk . berechnet
werden .

* Marktberichte . Biehmarkt zuFrankfurt vom 1 . April .
Derselbe war mir 866 Ochsen , 18 Bullen , 365 Kühen , Rindern und Stieren ,
364 Kälbern , 206 Hämmelu und 408 Schweinen befahren . Die Preise
stellten fich wie folgt : Ochsen 1 . Qualität per 100 Pfund Schlachtgewicht
60 - 62 ML , 2 . Qual . 58 - 56 ML , Bullen 1 . Qual . 40 - 41 ML , 2 . Qual .
37 — 39 ML , Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . 52 - 54 ML , 2 . Qual .
42 — 50 ML , Kälber 1 . Qual , per ein Pfund Schlachtgewicht 55 - 60 Pf .,
2 . Qual . 45 - 50 Pf . , Hammel 1 . Qual . 60 62 Pf . , 2 . Qual . 50 - 52 Pf .,
Schweine 1 . Qual . 57 - 58 Pf . , 2 . Dual . 55 - 56 Pf .

* Uerloosungen . Badische 100 Thlr . - Loose vom Jahre
1867 . Bei der am 1 . d . M . stattgehabten Ziehung wurde folgende Serien

gezogen : No . 82 95 105 129 176 232 257 810 322 499 523 702 778 783
874 888 919 1015 1038 1125 1197 1247 1393 1448 1486 1504 1511 1532
1632 1651 1821 1872 1921 1922 1929 1861 1993 2089 2094 2130 2166
2169 2279 und 2397 . Die Prämien - Ziehung findet am 1 . Juni c . statt .

Vermischtes .

* Vom Tage . Die Hochwassergefahr im Warthe - Gebiet
ist ähnlich wie im vorigen Jahr . In Obersitzko wurde die Wasser¬
straße , in Zirke die Gestütsstraße , in Landsberg die Eisenbghnstraße
geräumt . Westlich von Schwerin erblickt man nur Wasser . — Aus
Würzburg wird gemeldet : Der Main steigt fortwährend . — Zn
Mailand wurde ein gewisser Sassoli aus Bologna , ein Handlungs -

reijenber , der bereits früher mit den Gerichten in Conflict gewesen , ver¬
haftet , weil et der Theilnahme an der Ermordung Geisendorsf ' S ver¬
dächtig ist . — Die Stiftsdame Gräfin Josefine Radetzky , Enkelin
des berühmten Marschalls , 85 Jahre alt , hat sich, von Götz in Wien
eingetroffen , in der Wohnung der Frau Friedländer - Delia mit dem
Revolver erschossen . — Im Marseiller Hafen haben gegen 1000
Arbeiter die Arbeit eingestellt und die anderen Arbeiter aufgefordert ,
ihrem Beispiel zu folgen . Die Werkstätten in den Docks und für die
Dampfschisslinien sind Die einzigen bedeutenderen , wo gearbeitet wird .

△ Lutker - Festfptel . Aus Düsseldorf , 1 . April , wird ums ge¬
schrieben : D ' eAufführungdeSLuther - rrestspiels von Hans Herrrg
darf nunmehr auch für unsere Stadt als gesichert gelten , nachdem bet Plan ,
sowohl in ben Kreisen bet Künstler als der gesammten Bürgerschaft ,
freudige Aufnahme gefunden hat . Die Aufführung wird in der letzten
Maiwoche b . Js . in ber hiesigen städtischen Tonhalle im großen Kaisersaale
vor sich gehen .

( * ) Knabenhorte . In Dur e n ( Rheinprovinz ) haben die Erben
des verstorbenen Gtoßindustriellen Cäsar Schöler mit einem Kapitale
von 150,000 Mk . einen Knaben hort eingerichtet . Knabenhorte sind be¬
kanntlich solche Anstalten , welche in der schulfreien Zeit diejenigen Knaben
aufnehmen , bte sich sonst selbst überlassen bleiben , da ihre Ellern durch den
Erwerb des täglichen Brodes an ber Beaufsichtigung gehindert sind . Es
bedarf wohl kaum eines Hinweises auf die Nothwendigkeit solcher Ein¬
richtungen , besonders in größeren Städten , da in diesen Anstalten da «
wirksamste Mittel zur Bekämpfung des Bummelwesens enthalten ist . Das
neue Haus in Düren ist aufs Zweckmäßigste eingerichtet , besonders hervor -
zuheben sind die gut ausgestatteten Säle zur Ertheilung de » Handarbeits¬
unterrichts . Man weist also auch hier dieser neuen Unterrichts - Disziplin
eine bedeutende Stelle an , um den Zöglingen frühzeitig Liebe zur Arbeit
anzugewöhnen .



GrpedMorr : Langgasse M » . 27 . K - tt - 31N - . 7S

Airs dem GerichLssaal
- o -

Unter furchtbarem Krach zersplitterten die Schiffe aneinander , die Mann¬
schaft entkam aber wie durch ein Wunder . Die „ Olga

"
hielt bis zum

Morqen Stand , Sturm und Wogen hatten ihr aber so schlimm mitgesvielt ,
daß sie nnlenkbar wurde . Ohne Steuerruder trieb sie , vom Anker genssen ,
ans Ufer und strandete , so daß die ganze Mannschaft sich zu retten ver¬
mochte . König Mataafa war selbst beständig am Ufer und mit seinen
Leuten unermüdlich in aufopfernder , oft heroischer Hilfeleistung . Die

„ Börsenhalle
" erfährt von zuständiger Seite , daß die Mannschaften

der vor Apia gestrandeten deutschen Segelschiffe „ Peter
Goddeffroy

" und ,,Agur
" sämmmtlich gerettet worden seren , wie

denn von den Angestellten der Deutschen Handels - und Plantagcn - Gescll -

schaft für die Südsee - Jnseln auf Samoa Niemand verunglückt sei .
"

* Dio Drift des Schah von Proste « . Wie das „ Nowoje
Wremia "

berichtet , wird der persische Schah Nasr - Eddin seine bereits längst
anaekündigte Reise durch Europa demnächst wirklich antreten . Er würde
Ende März , spätestens in den ersten Tagen des April , seine Residenz ver¬
lassen und sich zunächst nach Petersburg begeben , wo für ihn Appartements
im Winterpalais bereits eingetreten sind . In Petersburg verbleibt der
Schah von Persien etwa zwei Wochen , begibt sich dann nach Berlin , Paris
und London , von wo aus er nach Oesterreich geht , um sich dann mit der
neuen Orient - Eisenbahn über Ungarn , Serbien und Bulgarien nach Con -

stantinopcl zu begeben . Von dort aus fährt Nasr - Eddin nach Rumänien
und kehrt dann Über Rußland nach Persien zurück . In Begleitung des
Schah von Persien wird sich der Premier - Minister Emin Sultan befinden .

. Strafkammer . Sitzung vom 2 . April . Vorsitzender : Herr
Landgerichts - Director am Ende ; Vertreter der Königl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Gerichts -- Assessor Schröder . — Der 84 Jahre alte
Schlosser Rudolf K . von Magdeburg zuletzt in Riga wohnhaft , ein
vielgereister Mann , wurde hier wegen Betteln « aufgegriffen und bestraft .
Am 6 . März l . I . au « dem Gefängnisse entlassen , trat er unverwcilt einen
neuen Bettelzug durch die Stadt an , auf welchem er im „ Hotel Spiegel

"

vom Vorplatz einen Ueberzieher im Werthe von 40 Mk . und drei Bürsten
im Werthe von 1 Mk . mitgehen ließ . K . ist geständig und wird wegen
Diebstahls mit 4 Monaten Gefängniß , wegen Bettelns mit 4 Wochen Hast
bestraft und nach verbüßter Strafe der Landespolizeibehörde überwiesen . —
Unter Ausschluß der Öeffentlichkeit wird verhandelt gegen den Lehrer
Georg Martin Reinhardt von Merzhausen , Amts Ufingen , wegen Sittlich -
keitsverbrechen . Derselbe hat sich dieses Verbrechens in 4 Fällen schuldig
gemacht und wird zu 8 Jahren 6 Monaten Gefängniß , sowie zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 4 Jahren kostenfällig ver -
urtheilt .

Nachricht » « .

* Wie « , 2 . April . Das „ Wiener Fremdenblatt " gibt der

Theilnähme an dem Unglück der deutschen Kriegsmarine vor Samoa

warmen Ausdruck und hebt die Opferwilligkeit der Bevölkerung
und die Energie der Regierung hervor , die in kurzer Zeit eine so
mächtige Flotte geschaffen habe , unter deren Schutz der deutsche
Seehandel erstarkt sei . Die Fürsorge des Kaisers Wilhelm für
das Gedeihen der Flotte werde keine Lücke in deren Bestände zu¬
lassen . Die Colonialpolitik erheische Opfer Deutschlands und

werde airs der Trauer über das Unglück von Samoa , das auch
die Bevölkerung Oesterreichs schmerzlich erschüttert habe , zu erneutem

Borwärtsstreben erwachen .
* London , 2 . April . Das Unterhaus verwarf mit 256

gegen 85 Stimmen den Unterantrag des Abgeordneten Kremer ,
welcher besagte , daß angesichts der friedlichen Lage die beantragte
Vermehrung der Flotte unzweckmäßig sei und nahm hierauf
den Antrag an , welcher die Regierung zu dieser Vermehrung der

Flotte ermächtigt .
* London , 2 . April . Das „ Bureau Reuter " meldet aus

Auckland , der britische Kreuzer „ Rapid "
geht morgen von dort

nach Samoa ab .
* Washington , 1 . April . Die Abnahme der Staats¬

schuld der Union - Staaten betrug im März 13,605,655 Doll .

In der Lasse befanden sich Ende März 617,591,090 Doll .

* Schiffs - Nachricht » « . ( Nach der „ Franks . Ztg .
"

. ) Angekommen
in Batavia D . „ Burgemeestcr den Tex

" der Nederland von Amsterdam ;
in Capstadt D . „ Tartar " von Southampton ; in King George «
Souno der P . - u . O .- D . „ Victoria " von London ; in Melbourne D .

„ Cuzco
" von London ; in Rio de Janeiro D . „ Cotopaxi von Liver¬

pool ; in Philadelphia D . „ British Princeß von Liverpool ; in
New - Vork die D . „ The Queen

" und „ Germanic
" von Liverpool , am

30 . März Vormittags 11 Uhr D . „ City of Chester
" und der Cunard - D .

„ Aurania " von Liverpool ; in Queenstown die Cunard - D . „ Servin "

und „ Pavonia
" von New - York refp . Boston . Der Nordd . Lloyd - D .

„ Werra " von New - York pastirte am 31 . Mar , 5 Uhr Morgen « Scilly ,
der D . „ California Lizarü .

* Ein » Srandalgefchicht » ersten Banges wird dem Pariser
Blatte „ Le XIX Stäle " aus Wien gemeldet . Graf P . F ., der hohen
ungarischen Aristokratie angehörig , ertappte dieser Tage seine bildschöne
Frau , eine ehemalige Schauspielen » mit bewegter Vergangenheit , bei einem

autzerordentltch innigen Zusammensein mit dem Sohne eines bekannten
Berliner Bankiers Namens B . Es folgte ein unbeschreiblicher Auftritt .
Schließlich ließ der Graf seiner Gattin Verzeihung angedeihen , aber ihren
Verführer forderte er . Der Zweikampf sollte in einem Gehölz nahe bei
der Stadt vor sich gehen , aber der Graf wartete mehrere Stunden lang
vergeblich auf seinen Gegner . In seine Wohnung zurückgekehrt , erfuhr er ,
daß seine Frau mit ihrem Geliebten die Flucht ergriffen habe . Sie hatte
ihm einen Brief hinterlassen , in welchem sie den betrogenen Gatten bittet ,
ihr zu verzeihen und ihm anempfiehlt , sich der Erziehung ihrer vier Kinder

zu widmen . Da « Pärchen soll sich nach Frankreich gewandt haben . —

So das Pariser Blatt , das bte vollen Namen der Bethelligten nennt . In
Wien erregt der Vorfall natürlich großes Auffehen .

* Gin » Tragödie nrde « der Tragödie spielte sich, wie der

„ Berner Bund berichtet , letzten Mittwoch Abends in einem Restaurant zu
Bern ab , während am Stadttheater der „ Fechter von Ravenna " mit der

Frau Jrschick als Gast über die Bretter ging . Der Schauspieler und

Regisseur Oscar Gröhe sollte im zweiten Akt als Kaiser Caligula anf -

treten , konnte aber nicht erscheinen , weil er sich gegen Ende des ersten
Aktes , zwischen 8 und halb 9 Uhr , tm Hinterzimmer einer Bierhalle in die
Brust geschossen hatte . Der zweite Akt Des Trauerspiels auf dem Theater
mußte detzhalb weggelassen werden ; im fünften Akt spielte ein anderer
Darsteller , der vordem ein grimmiger Germane gewesen , den römischen
Cäsaren . Unterdessen wurde Herr Gröhe , dem ein Arzt die erste Hülfe
geleistet , nach dem Jnselspital geführt . Er hatte gut nach dem Herzen
gezielt , dasselbe aber nicht getroffen . Immerhin ist sein Zustand besorgniß -

erregenb . Als Hintergrund der unglückseligen That erscheint diesmal nicht
die gewöhnliche Theatermisöre ; Ueberreizuug , Enttäuschung , Verbitterung
oder Liebeselend scheinen dem Mimen den Revolver in die Hand gedrückt
zu haben .

* Pri « z Iöromo Napoleon ist bekanntlich am Freitag beim

Untergang der „ Corntesse de Flandre
" auf der er sich befand , gerettet

worden . Bei diesem Anlaß wollen wir die Anekdote auffrischen , die in
den sechsziger Jahren ihren Weg aus den Tuilerien fand und in ganz
Europa viel belacht worden ist . Prinz Lnlu fragte bei Tische , in Anwesen¬
heit Järome ' s , seinen Papa , was denn für ein Unterschied wäre zwischen
„ Äccident " und „ Malheur " ( Beides kann im Deutschen „ Unglück

" heißen ,
ersteres mehr mit dem Begriff des leichten Unfalls , letzteres mit dem des

wirklichen Unglücks ober auch im Sinne besten , was wir mit „ Pech " be¬

zeichnen . ) Napoleon III . antwortete : „ Das will ich Dir an einem Beispiel
klar machen . Wenn unser Vetter Jörome in ' « Wasser fiele , fo wäre bas
ein Äccident ; wenn er aber gerettet würde , fo wäre das ein Malheur .

"

* Die Katastrophe im Haft « von Apia . Telegrammen be8

„ Reuter '
schen Bureaus und des „ Ncwyork Herald

" entnimmt das ,,B . T .
"

folgende ausführlichere Meldungen über diese furchtbare Katastrophe :

„ Am 16 . März gegen Abend brach der Orkan fast plötzlich mit elementarer
Gewalt aus und überraschte die im Hafen von Apia liegenden Schiffe ,
ehe dieselben Zeit fanden , ihren uusichern Ankerplatz mit seinen zahllosen
tückischen Korallenriffen zu verlassen und die hohe See zu gewinnen . Tas
erste vom Anker geriffelte Kriegsschiff war die „ Ealliope . Dieselbe be¬

fand sich jedoch glücklicherweise unter Dampf und gewann in schwerem
Kampf und nicht ohne schlimme Havarie » die hohe See . Für die zurück¬
gebliebenen Schiffe folgte eine eusetzliche Nacht . Sie waren von undurch¬
dringlicher Finfterniß umlagert die Masten und Raaen zersplitterten im
Sturme , und die haushohen Wogen brachen beständig über das Deck der

hin - und hergeschleuderte » Schiffe, bereit Mannschaften nothgebrungen unter
Deck gehalten werden mußten und ihren Untergang hilflos herankontmen
sahen . Beim ersten Morgengrauen riß die Ankeriette bes „ Eber "

, der
von der dämonenhaften Gewalt bes Sturmes erfaßt , von einer Woge
haushoch gehoben und auf ein Korallenriff geschlendert wurde . Da « un¬
glückliche Schiff prallte zurück und versank tm nächsten Augenblick in der
Tiefe . Alles war unter Deck , und kaum eine Seele entging dem Tode .
Kaum war der „ Eber " unterbeut rasenden Gischt verschwunden , als eine

furchtbare Flnthwelle den „ Adler "
mitfammt den Ankern emporhob , zur

Seite warf und so auf ein zackiges Korallenriff schleuderte , daß der ,,Adler
"

ganz umgewenbet wurde , mit dem Deck aufschlug und mit dem Kiel nach
oben zu liegen kam . ES folgte nunmehr ein furchtbarer Kampf bet armen
Matrosen um ihr Leben . Viele warfen sich in die Brandung , um da «
Ufer schwimmend zu erreichen . Andere klammerten sich eine Weile an den
Ankerketten an , ehe sie eS wagten , sich in die bransenbe See zu stürzen ,
welcher viele her wackeren Männer nach hartem Kampfe entrannen . In¬
zwischen begann der „ Nipsic

" die Anker zu schleppen . Der Capitän
hatte glücklicherweise nicht alle Controle über da « Schiff verloren und
rannte es auf eine Sandbank , von wo die Mannschaft in Booten mit einem
Verluste von nur sechs Mann , deren Boot kenterte , das Land erreichte .
Schlimmer erging es gleich darauf der „ Vaudalia

"
, die von dem Anker

gerissen und gegen ein Riff getrieben wurde . Der Anprall schleuderte den

Capttän gegen ein Geschütz , daß er besinnungslos niederstürzte und im
nächsten Augenblick von einer Sturzwelle über Bord gerissen wurde . Die

„ Vandalia "
sank , kaum fünfzig Meter von dem „ Nipsic entfernt . Von

ben Offizieren und Mannschaften wurden viele über Bord genffett und
ertranken , andere kamen bei dem Versuch , das Land schwimmend zu
erreichen , um . Die Meisten klammerten sich an das Takelwerk an , wo sie
Stunden laug hingen , Einer nach dem Andern aber von den Wellen erfaßt
und fortgerissen wurden . Die Europäer und Eingeborenen standen am
Ufer , vermochten aber keine Hife zu leisten und starrten entsetzt auf das

furchtbare Schauspiel . Wieder brach die Nacht an , und die Corvette

„ Treuton "
riß nun von Anker und trieb auf das Wrack der „ Vandalia "

.
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Befreier von bet spanischen Herrschaft . ( Forts , f .)

gliche d Scharrspiele .KS « i

Donnerstag , 4 . April : Figaro s Hochzeit .
1X _

Bruder Johann VI . nach des Vaters Tode 1559 die neue Dillen¬

burger Linie gründete , an welche 1561 auch der Besitz des er¬

loschenen Beilstein
'
schen Astes fiel .

Wir kommen hier zu einem Wendepunkt der Geschichte des

Hauses Nassau , der es nothwendig macht , uns eingehender mit

der Oranischen Linie und ihrem Stifter zu befassen .

Prinz Wilhelm von Oranten , am 25 . April 1533 in Dillen¬

burg geboren , war erst 11 Jahre alt , als sein Vetter Renatus

starb , und verließ damals die deutsche Heimath , um in Brüssel
unter den Pagen Kaiser Karls V . seine Erziehung zu erhalten .

Auf seinen Antheil an den deutschen Erblanden hatte er verzichtet, !

nahm jedoch die Devise an : „ Je maintiendrai Nassau ! “
, die ab¬

gekürzt noch heute das königliche Wappen der Niederlande ziert .
Die vorzügliche Erziehung , sowie die Vorliebe des Kaisers bildeten

Geist und Charakter des hochbegabten Prinzen und schufen aus

ihm den Staatsmann und Feldherrn , der einst der Größte und

Berühmteste seiner Zeit werden sollte . Obgleich in Dillenburg
lutherisch erzogen , nahm Wilhelm am Kaiserlichen Hofe die

katholische Religion an , blieb aber später allezeit der Beschützer
der Protestanten in den Niederlanden und wurde schließlich ihr

Mittwoch , 3 . April . 76 . Borst . ( 122 . Vorst , im Abonnement .)

Neu einstudirt :

Der NeUchenfresser .

Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser ,

lerrLanghammer .
>err Ditger .
ierr Schott .
>err Brüning .
>err Winka .

Die nassauischen Gttonen ?

Sophie von Wildenheim , Wittwe Frl . Führing
Frau von Berndt Frl . Wolff .
Victor von Berndt , Husaren - Offizier , deren Neffe * ... ’
Reinhardt von Feldt , Refereudarius . . . . Herr Reubke .
Frau von Belling .......... F --r «m .,» . ,
Herr von Golewski <

Personen :

von Reulbach , Oberst und Commandant einer
Festung . .......... Herr Rathmann .

Valeska , dessen Tochter Frl . Kaden .

SV Die heutige Nummer enthält 36 Seiten und eine Extra - Beilage für die Stadt - Abonnenten .
- W ‘

30 Pfennig die einspaltige Petitzeüe .

Mer kostbare Lebenssaft , das Blut , spielt im Menschlichen
Körper eine sehr wichtige Rolle und wir sollten stets unsere ganze Auf¬
merksamkeit darauf richten , das Blut rein zu erhalten . Wo Hautausschlag ,
Finnen , Pimpeln re . Vorkommen , läßt dies auf eine Scharfe im Blut
schließe « , welche man durch den Gebrauch der seit langen Jahren bekannten
Apotheker Richard Brandt 's Schweizervillen beseitigen kann . Man achte
genau darauf , kein unechtes Präparat zu erhalten . ( Man .- No . 3400 .) 15

Herr von Schlegel
Ein Herr ...........
Johann , Diener ) bei Frau
Minna , Kammeriungfer s von Berndt .
Peter , Husar , Vietor ' s Bursche . . . .
Ein Umerofstzier
6t it wachhabender Unteroffizier . . . .

Zweiter ! Freiwilliger ; ; ;
• •

;
•

Diener bei Oberst von Rembach . . .
Diener bei Frau von Wildenheim . . .

Frl . Weiler .
Herr Bethge .
Herr Dornewaß .
Herr Neumann .
Herr Schneider .
Frl . LipSki .
Herr Holland .
Herr Rudolph .

Herren und Damen der Gesellschaft .
Der erste Akt spielt in der Wohnung der Frau von Berndt in einer
großen Stadt , der zweite und dritte in einer größeren Festung im
Hanse des Eommandanten und auf der Eiradelle , der vierte Akt

im Hause der Frau von Wildenheim auf deren Gut .
Zell : Gegenwart .

*
*

* Vietor von Berndt : Herr Hans Radius ,
vom Hof - u . National - Theater in Mannheim , als Gast .

Anfang Ende » Uhr .

Motto : Blau ist die Farbe fester Treue
Und blau ist unser Wappenschild ;
Gestrahlt in hundert heißen Schlachten
Hat einst sein goldnes Löwenbild .

Adelheid v . Stolterfoth .

Mit der Einsetzung einer Regentschaft in dem Königreich
Holland scheidet König Wilhelm III . , der letzte männliche Sproß
eines uralten Dynastengeschlechtes , das in seinen Gliedern so viele

berühmte Regenten , große Feldherrn und hervorragende Staats¬

männer zählt , aus der Reihe der regierenden Fürsten Europas .

Wohl kaum gibt es ein Regentenhaus , das auf eine so lange , so
rühm - und ehrenvolle Geschichte zurückblicken kann , das so viele

seiner edlen Söhne auf dem Schlachtfelde für ideale Zwecke ihr
Blut vergießen sah , das zwei Reichen ihre Fürsten und Könige
gab , als das Haus „ Nassau - Oranien "

, wie seit des großen Be¬

freiers der Niederlande Regierungsantritt ein Theil des ottonischen
Stammes sich benannte .

Als die Söhne Heinrich des Reichen von Nassau am

17 . December des Jahres 1255 den ererbten Besitz unter sich
theilten , wählte Otto der jüngere die auf dem rechten Lahnufer
befindlichen Territorien , damals nur klein , Dillenburg , Herborn ,
Siegen und Hadamar umfassend , und wurde hiermit Stifter der

heute erloschenen jüngeren Linie des Hauses Nassau . Sein ältester
Sohn Heinrich folgte in Dillenburg , der jüngere Emich gründete
die Linie Nassau - Hadamar , welche jedoch 1394 bereits wieder

ausstarb . Auch die Söhne Heinrichs theilten 1341 das

väterliche Erbe und stiftete Heinrich der ältere die Nassau -

Beilsteinische * *
, Otto II . die Dillenburger Linie . Dieser

brachte durch Heirath mit Johanna von Vianden die gleich¬
namige Herrschaft , ferner St . Veit und Grimberg in Luxem¬
burg an sein Haus , während seine Enkel Adolf ff 1420 ) ,
und Engelbrecht ( f 1442 ) ebenfalls durch Heirath Ersterer einen

Theil der Grafschaft Dietz , Letzterer Breda , Polanen , Leck und

sonstige niederländischen Besitzungen erwarben . Wir sehen also
schon mit Beginn des fünfzehnten Jahrhunderts die Nassauer Fuß
in den Niederlanden fassen , die später ihre zweite Heimath werden

sollten . Engelbrecht
'
s gleichnamiger Enkel war bereits unter Karl

dem Kühnen von Burgund Statthalter von Brabant und wurde

auch von dessen Eidam und Erben in den Niederlanden , dem

deutschen Kaiser Maximilian I . für seine hervorragenden Dienste
im Krieg und Frieden hoch geschätzt und reich belohnt ; als er
1504 kinderlos starb , vereinigte sein Bruder Johann V . wieder
die deutschen und niederländischen Besitzungen und erwarb 1509

durch Heirath mit Elisabeth von Hessen Anspruch auf die Graf¬
schaft Katzenellenbogen , nach welcher er und seine Nachkommen sich
auch Grafen von Nassau - Katzenellenbogen benannten . Von Johann '

s

Söhnen erbte Heinrich III . die niederländischen Besitzungen , während
seinem Bruder Wilhelm , später der Reiche genannt , der gejammte
deutsche Besitz verblieb . Heinrich , befreundet mit Philipp von

Oesterreich , dem Sohne Kaiser Maximilian '
s I . , nahm an der

Erziehung des hinterlassenen Sohnes jenes , des späteren Kaisers
Karl V . Theil , welcher ihm bei seinem Regierungsantritt die Statt¬

halterschaft in Holland , Seeland und Friesland übertrug und ihm
zeitlebens sein volles Vertrauen im Felde wie in allen Staats¬

geschäften geschenkt hat . Durch feine Heirath mit Claudia von

Chalons und Orange erwarb Heinrich die ersten Ansprüche auf
diese Herrschaften und fiel daher seinem Sohne Renatus 1530

das kleine souveräne Fürstenthum Oranien im südlichen Frankreich
zu . Auch Renatus war kaiserlicher Generalstatthalter von Holland ,
Seeland , Friesland , Geldern und Utrecht und erfreute sich der

besonderen Gunst Karl V . Auf dem Schlachtfelde bei St . Dizier
beschloß er 1544 sein junges Leben , hatte aber vorher feines

Oheims , Wilhelm des Reichen , ältesten Sohn Wilhelm zum Erben

eingesetzt , welcher den Namen Oranien annahm und als Wilhelm I .
von Nassau - Oranien der Stifter dieser Linie wurde , während sein

* Nachdruck verboten .
* * Nassau - Beilstein hat in acht Regierungsfolgen geblüht und ist 1561

erloschen
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79 . Mittwoch den 3 . April 1889 .

Bekanntmachung .

Die Claffensteuer - Rollen für das Etatsjahr 1889/90 liegen vom

2 . bis 14 . incl . auf dem Rathhause Zimmer No . 7 zur Einsicht

offen , was mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird ,

daß die zweimonatliche Präclusivfrist zu Reclamationen gegen die

Classensteuer - Veranlagung nicht mit dem Tage der Zustellung
des Steuerzettels beginnt , sondern am 15 . l . M . und daß dieselbe

daher am 14 . Juni er . abläuft .

Wiesbaden , den 1 . April 1889 .

Der Oberbürgermeister .
* I . A . : Gruber , Gerichts - Assessor .

Holzverfteigerung .

Montag den 8 . d . M . , Vormittags IO Uhr anfangend ,

werden in den städtischen Walddistrikten „ Würzburg " und

„ Kessel " 51 Rm . buchenes Prügelholz und 4050 St .

Plänterwelle » öffentlich versteigert . Sammelplatz um 9 ^ Uhr

an der Trauerbuche .
*

Wiesbaden , den 1 . April 1889 . Die Bürgermeisterei .

Holzversteigerung .

Freitag den 5 . April , Vormittags 10 Uhr an -

fangend , werden in den Distrikten „ Hämmereisen 10 "
,

„ Pfühl 20 und 21 "
, „ Alteweier " und „ Frauen -

steinerberg
" :

3 eichene Stämme von 0,56 Festmeter ,
20 „ Stangen II . und III . Classe ,

204 Stangen I . , II . und III . Classe ,
1750 eichene Wellen ,

124 Naumm . buchene Knüppel ,

24 Raumm . kiefernes Nutzholz ,

1750 eichene Wellen ,
3700 buchene Wellen ,
6055 gemischte Wellen

an Ort und Stelle versteigert .

Schierstein , den 1 . April 1889 . Der Bürgermeister .

201 Wirth .

Stammholz - Bersteigerung .

Dienstag de » 16 . April l . P . , Vormittags 0 ' / -- Uhr

anfaugend , kommen im Kiedncher Gemeindewald in den

Distrikten „ Hölzerberg "
, „ Hölzer

"
, „ Haidekopf " und

„ Heidekeller
" :

92 Stück eichene Bau - und Werkholzstämme von 187,71 Festm .

6 „ buchene „ „ » 0,54 „

zur Versteigerung .

Der Anfang wird im Distrrkt „ Holzerberg gemacht .

Kiedrich , den 1 . April 1889 . Der Bürgermeister .

403 Bibo .

Für Damen !
......... . ......... 1111 1 —

werden gewaschen ,

Qlrahlinta9eförbt und nach

QII HUH Hifi den neuesten

— sm ™ m ™ mh8sä3K83
Modellen faconnirt .

Ernst Unverzagt ,

Modewaaren - und Putz - Geschäft ,

11 Webergasse 11 . 15997

Wieshad . Radfahr - Verein .

Mittwoch den 3 . April
W * Abends 9 Uhr :

WoMsMllMlW . ac

GkstWasl für Nerdnitms m Volksbildung.

( Zweigverein Wiesbaden . )
Mittwoch den 10 . April Abends 81/ » Uhr findet

int Saale des „ Hotel zum Schützenhof " die diesjährige
ordentliche Generalversammlung statt , zu welcher hier¬
mit die Mitglieder des Vereins freundlichst eingeladen werden .

Gäste sind willkommen .

Tagesordnung : 1 ) Jahresbericht .
2 ) Rechnungslegung .
3 ) Voranschlag für das Jahr 1889/90 .
4 ) Neuwahl des Ausschusses .
5 ) Sonstige Vereins - Angelegenheiten .

Wiesbaden , den 1 . April 1889 .

310
'

Der Ausschuss .

Thierschutz - Verein .

General - Versammlung
Mittwoch den 10 . April Abends 8 Uhr im Restaurant

„ Bavaria “
, Friedrichstraße 31 .

Belohnung von Kutschern und Fuhrleuten , welche sich durch
gute Behandlung der ihnen anvertrauten Pferde während fünf¬

jähriger Dienstzeit bei einer Herrschaft ausgezeichnet haben . 17465
,

UMMechaiis fcbaötn .

Da in unserem bisherigen Lokal eine Privat - Speisewirthschaft ,
die sich die Bezeichnung „ Volksküche "

bcigelegt hat , eingezogen ist ,

so bitten wir , von dieser Unterscheidung Kenntniß zu nehmen ,

nachdem unsere Anstalt nunmehr Neroftrahe 23 sich befindet .

17444 Die Verwaltung .

s « | Wiesbaden , im Januar 1889 .

ij
*

l > . P . J
oq S — Vielfachen in letzter Zeit vorgekommenen Jrrthümern
>- a jj für die Folge zu begegnen , erlaube ich mir , Sie darauf H

rfa aufmerksam zu machen , daß sich mein

W Atelier für künstliche Zähne re .
i

unverändert wie seit 6 Jahren
~

tu große Burgstraße W * 3 , *

£ g 2 an der Ecke der Wilh - lmstratze ,

«■» SS - neben dem Hotel „ Zu den vier Jahreszetlen , 2 -

A Dl - befindet . Hochachtungsvoll L
'

kAU
O . Nicolai . i

HD Sprechstunden 9 — 12 und 2 — 6 Uhr . 17488 U

Ein Sterbethaler ( F . W . IV . 1861 ) ist zu verkaufen .

Näh . Exped . _____________________
^ 744 »

Ein Bett ( neu ) zu verkaufen Hellmundstraße 37 , II .
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Coiffuren , Capotten ,
Fichus ,

Barben ,
Rüschen ,

Schleier ,
Tülle etc . etc .

•M BO
e ö

A g

SZ
*

Z
s 4

Schärpenbänder in allen Farben .

Billige ,
feste Preise -

Adolph Koerwer
,

"

So ’ ” “ Adolph Koerwer
,

La

; ® 9 ” “

Seidembaiid und Spitzen .

in grossartigster Auswahl .

MMS Nouveautes SS
in

Damen - und Kinderhüten ,
Blumen

,
Federn , Agraffen ,

sowie in allen Artikeln

für Putz und Mode .

17448

21 Langgasse 11

gegenüber der Schützenhofstrasse ,

Personen , die sich aubieten :

Ein älteres Mädchen sucht für Mittags Beschäftigung im Waschen

oder in häuslicher Arbeit . MH . Louisenplatz 1 , Thoreing . , 1 St .

Eine j . Frau sucht Monatstelle . Näh . Wellritzstr . 46 , Vdrh . , Dachl .

Eine junge Frau sucht Monatstelle . Näh . Röderstraße 17 , Froutsp .

Eine unabhängige Frau sucht Aushilfestelle im Kochen und

Hausarbeit . Näh . Stiststraße 21 , Hinterhaus .

Herrschafts - Köchin
, ständig und zuverlässig , mit

guten Empfehlungen , sucht Stelle . Näh . Metzgergasse 14 .

Eine tüchtige Köchin , welche auch Hausarbeit übernimmt , sucht

Stelle durch Frau Zapp , Biebrich , Marktstraße 11 .

Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , Hausarbeit übernimmt

und gute Zeugnisse besitzt , sucht Stelle . Näh . Feldstr . 23 , Part .

Ein anständiges Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , sucht

Stelle , am liebsten in einem kleinen Haushalt . Näh . Lehrstraße 12 ,

Hinterhaus , Parterre .

Ein 16jähriges , reinliches Mädchen sucht Stelle in einer kleinen

Haushaltung . Näh . Kirchgasse 30 , Stb . , 1 St . h .

Ein einfaches , reinliches Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen

oder Mädchen allein . Näh . Adlerstraße 42 , 2 St .

Ein besseres Mädchen , gewandt int Nähen , Servicen und Bügeln ,

wünscht Stellung . Näh . Römerberg 6 , Dachlogis .

f - y Ei « Mädchen vom Laude sucht Stelle , am

liebsten zu Kindern . Näh . bei Büchsenmacher
Kneipp , grosse Burgstraße « .

Ein Mädchen , welches nähen und bügeln kann und alle Haus¬

arbeit versteht , sucht Stelle zum 15 . April . Offerten unter

„ E . 8 . 27 “ an die Exped .

Ein besseres Mädchen , welches gut bürgerltch kochen kann und

in der Hausarbeit gründlich erfahren ist , sucht bald Stelle . Näh .

Feldstratze 3 im Hinterhaus .

Eine gebildete , in allen Zweigen des Haushaltes und der Küche

gründlich erfahrene Haushälterin in mittleren Jahren sucht bal¬

digst selbstständige Stelle , am liebsten bei einem älteren Wittwer .

Näh . Exped . 17438

Ein Mädchen , von seiner Herrschaft gut empfohlen , sucht Stelle ,
am liebsten zu Kindern . Näh . Moritzstraße 32 , I .

Ein gebildetes Mädchen ,
24 Jahre alt , Tochter eines Kaufmanns ( vom Lande ) , welches

kochen , nähen und bügeln kann , wünscht in einem achtbaren

Hause als Stütze der Hausfrau oder in einem Laden Stellung .

Es wird mehr auf gute Behandlung als auf Bezahlung gesehen .

Näh . Exped . 17437

Ein Mädchen ans guter Familie , das gut bürger¬
lich kochen kann , auch im Nähen nnd Bügeln be¬

wandert ist , sucht Stelle als Stütze der Hausfrau
oder bei einer einzelnen Dame . Gute Zeugnisse vor¬

handen . Näh . Sedanstraße 2 , I . links .

Ein gebildetes , gesetztes Zimmermädchen , in jeder Beziehung tüchtig
erfahren , reinlich und pünktlich , sucht Stelle in einem ruhigen

Herrschaftshaus oder sonstigen gewissenhaften Posten . Eintritt

15 . April oder später . Offerten unter „ Zimmermädchen “

wolle man gefälligst hinterlegen in der Exped .

Personen , die gesncht werden :

ALehrmädchen aus

anständiger Familie kann

eintreten Marktstraße 27 , I .

Eine Kleidermacherin gesucht Goldgasse 1 , II .

Tüchtige Arbeiterinnen bei hohem Salair gesucht .
Maurice L

’
lmo , Langgasse 41 . 17441

Eine tüchtige Taillen - Arbeiterin für dauernd ge¬

sucht Marktstraße 27 , I .

Lehrmädchen auf Weißzeug für gleich oder später gesucht
bei M . Muhlbauer , Kirchgasse 14 , Hinterhaus , 1 St .

Tüchtige Rockarbeiterinnen gesucht .
F . Gerson , Wilhelmstraße 40 17475



N - . vs Grpedttis « : Zauggasse Uo . 27 . K - tt - 35

In besserem Restaurant , wo großer Biittagstisch , kann ein

anständiges Mädchen von auswärts unter günstigen Bedingungen
das Kochen erlernen . Näh . Ey >ed . 17443

Ordentliches Monatmädchen gesucht Bleichstraße 21 , II .

Israelitisches Mädchen oder ein solches , das schon bei Israeliten
war , gesucht . Näh . Exped . 17466

Zum sofortigen Antritt oder zum 15 . d . Mts . wird ein Mädchen
gesucht , welches selbstständig kochen kann und alle Hausarbeit
versteht . Personen mit guten Zeugnissen wollen sich melden
Adolphsallee 29 , Parterre .

Ein starkes Hausmädchen gesucht Walramstraße 24 .
Ein junges Mädchen gesucht Langgasse 29 , mittlerer Laden .
Ein besseres Hausmädchen , welches nähe » , bügeln

und serviren kann , gute Zeugnisse besitzt , wird gesucht
Adelhaidstrahe 73 , Parterre .

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht Kirchgasse 14 , Parterre .
Ein junges Mädchen aus anständiger Familie , welches sich als

Verkäuferin ausbilden will , wird gesucht .

Geschw . Müller , Kirchgasse 9 .
Ein braves Dienstmädchen mit guten Zeugnissen sofort

gesucht Frankenstraße 3 , II . 17454

Ein Kindermädchen auf sofort gesucht . Näh . Exped . 17434

Ein fleißiges , reinliches Mädchen , welches gute Zeugnisse besitzt ,
wird gesucht Nicolasstraße 32 , 3 . St .

Ein Kindermädchen , welches nähen kann und

Hausarbeit übernimmt , gesucht . Näh . Exped . 17435

Ein Mädchen für Hausarbeit wird verlangt , junges Mädchen
- bevorzugt , Biebricherstraße 19 , Parterre .

Ein Mädchen gesucht Kirchgasse 1 , Schuhladen .

Für 1 . Juni wird nach Biebrich ein reinliches Mädchen gesucht ,
welches selbstständig feinbürgerlich kochen kann . Nur solche mit

guten Zeugnissen wollen sich melden . Näh . Bahnhofstraße 6 hier ,
Hinterhaus , 1 Stiege hoch .

Tünchergehülse gesucht Adlerftratze 53 .

Tünchergesellen und Anstreicher sucht
F . Schönmehl in Kastel .

Tapezirer - Gehülfe sofort gesucht .

Kud . Willers , Neugasse 4 .

Wochenschneider gesucht Marktstr . 12 , Hth . , b . Kleber . 17464

♦♦♦♦♦ < ><$>■» ♦ <> <>« •♦ » < >» »
<>» ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦
*

♦ Auf Damen - Mäntel und Jaquets geübte ♦♦

N Schneider finden gegen höchsten Lohn dauernde rr
Beschäftigung bei 17456 * *

n G . August , rr

Wilhelmstrahe 38 .

Rrrnrrrrurmurrrnrrrrrrrnunrrrrr
gesucht auf der Ziegelei von

Ph . Hahn jr .

Zn unserem Bankgeschäft ist eine Lehrlmgs -

stelle zu besetzen.

Pfeiffer & Co . 17449

Ein Junge kann als Sckriftsetzer - Lehrling unter günstigen
Bedingungen eintreten . W . Zimmet , Buchdruckerei ,

Faulbrunnenstraße 3 . 17453

Hausbursche gesucht .

______
J . Rapp , Goldgasse 2 . 16783

Ein junger Hausbursche wird ges . Goldgasse 15 , Spezcreiladen .
Ein braver Junge als Ausläufer gesucht von

F . S nsburger , Kirchgasse . 17446

Ein Arbeiter gesucht bei F . Wirth .

Erdarbeiter
gesucht gegen 3 Mark Tagelohn bei der Reroberg - Bahu . Zu
melden im Stationshaus bei Beau - Site . 310

Tüchtige Grundarbeiter gegen guten Lohn gesucht
Karlstraße 40 , Hinterhaus .

Angekomniene Fremde .
( Wieab . Bade - Blatt vom 2 . April 1889 .)

Hotel du Pare :

Se . Hoheit Herzog Johann Albrecht von

Mecklenburg - Schwerin ,

Ihre Hoheit Herzogin Elisabeth von Mecklen¬

burg - Schwerin , Herzogin von Sachsen
und Dienerschaften — Potsdam .

Adler :

Berg , Fbkb . , Lüdenscheid .
Berg , Fr , Lüdenscheid .
Staats . Erl ., Lüdenscheid .
Link , Kfm ., Hanau .
Moser , Kfm ., Berln .
Grosse , Kfm ., Berlin .
Schridhin , Kfm ., Bromberg .
Breul . Kfm , Braunschweig .
Möhring , Kfm ., Hamburg .
v . Hammersberg , m . Fr . ,

Braunschweig .
Erlenmeyer , Dr . med , Bendorf .
Raht, . Justizrath , Weilburg .
Eyrich , Kfm .. Aachen .
Sternweiler , Kfm ., Wandorf .

Bären :
Gabe , Bau - Inspect . m . Fam ., Wesel .

Hotel Block :
Grunelius , Er . , Frankfurt .
Cremer , Fr . , Haarlem .
Collard , Fr ., England .

Schwarzer Bock :
Walliczek , Zabrze ,
v . Minkeide , Ingen . , Petersburg ,
v . Burmeister , Frl , Petersburg .

Zwei Böcke :
v . Gizycki , m . Fr . , Dresden .

Britannia :
Jaffd , Fr . Comm - Rath , Berlin .
Kirchner , Frl ., Berlin .

Central - Hotel :
Pritsch , Olfizier , Soldau .
Philipps , m . Fr . , Bielefeld .
Gauders . m . Fr ., Bielefeld .
Bauer , Kfm , Aachen .

Hotel Deutsches Reich :
Kreker , Recklinghausen .

Einhorn :
Büchner , Kfm ., Erfurt
v . Ried , Kfm , Köln .
Hartmann , Kfm ., München .
Bilger , Dillenburg .

Eisenbahn - Hotel :
Heureuse , Kfm . , Hamburg .
Krebs , Kfm , Berlin .
Schulz , Kfm . , Herford .

Engel :
Dingler , Fr . ,

- Zweibrücken .
Dingler jun . , Zweibrücken .
Backhaus , Kfm . w . Fr ., Eisenach .

Englischer Hof :
v . Löw , Frnr . , Niederforstadt
Erdmann , Dr . m . Fam ., Hamburg .
Sander , Frl ., Hamburg .

Zum Erbprinz :
Seipe , Halle .
Hartmann , Kfm ., Würzburg .
Lind , Diethardt

Grüner Wald :
Linden , Kfm ., Iserlohn .
Wohlleben , Kfm ., Leipzig .
Guntzig , Fr . , Aachen .
Lichtenberg , Kfm ., Petcrhof .
Jacobsohn , Kfm ., Trier ,
v . Symens , Kfm ., Crefeld .

Vier Jahreszeiten :
Wandel , m . Fr . , Kopenhagen .
Vieske , Dresden .
Darius , Hamburg .

Goldene Kette :
Otto , Fr . m . Tocht ., Hausen .

Nassauer Hof :
Bakker , Dr . , Middelburg .
Marks , Frankfurt .
Heine , Opernsänger , Frankfurt .
Tofohr , Dr . , Hamburg .
Fuhrmann , Fr ., Hamm .
Fuhrmann , Frl ., Hamm ,
v . Stryk , Livland .
Dunbar , Frl ., London .
Tatham , Frl ., London ,
v . Korf , Baron , Berlin .

Nonnenhof :

Nürnberg , Kfm ., Köln ,
li osenberg , Kfm ., Berlin .
Degeler , Malmender .
Cohn , m . Fr ., Dresden .
Abraham , m . Fr . , Berlin .
Schönfeld , Kfm . m . Fr ., Danzig .
Rohr , Kfm . m . Fr . , Berlin .
Dörschier , Kfm ., Frankfurt .
Kohlhaus , Kfm . , Barmen .

Hotel du Nord :
Göcke , Duisburg .
Pomm , Landshut .
Berger , Fr . , München .

Rhein - Hotel & Dependance :

Zimmermann , Rechtsanwalt Dr .,
Homburg .

Mummenthey , Kfm ., Magdeburg .
Buono , Fr . m . 2 Töcht . ü . Bd , Pisa .

Rose :
Weber , Köln .
Weber , Stud ., Köln .

Schützenhof ;
Martiny , Rittergutsbes . , Frankfurt .
Rosenbaum , Apotheker , Hagen .

Spiegel :
Timmermann , Bent ., Rheine .

Taunus - Hotel :

Heymann , Fr . Dr . , Bremen ,
v . Zimmermann , Lt ., Oranienstein .
v . Liliencron , Lieut , Marburg .
Böninger , Ref . Dr ., Frankfurt .
Schultz , m . Fam ., Berlin .
Wellzmann , Landgerichtsrath ,

Marburg .
Sahlmann , Kfm ., Fürth .
Dunken , Homburg .
Diek erhoff , Kfm „ Bonn .
Wilbrandt - Baudius , Fr ., Berlin .
Moritz , Fr . m . Bed . , Weilburg .
Stelz . Rent in . Fam . , Hannover .
Hubzig , m . Bed ., Ulm .
Wampper , Kfm ., Saarlouis .
Göchel , Gymn .- Lehrer , Mainz .

Hotel Victoria :

Kess , Kfm ., Kreuznach .
Ripley , Cunterburg .
v . Brandenstein , Mecklenburg .

Hotel Vogel :

Orthmann , Mannheim .
Musold , Postsecretär , Berlin .
Buschmann , Frl , Geldern .

Hotel Weins :
Albert , Ktm . , Aachen .
Gross , Fr . . Hanau .
Gross , 2 Frl « ., Hanau .
Singer , Privatdoeent Dr ., Wjen .
Leikert , Bauuntern ., O .- Lahnsteiu .
Ehmer , Pfarrer m . Fr . ,

Frankenberg .
Gross , Bürgermstr ., Offenbach
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Mereins - Uachrichte « .

N « lr «r ' scher steneeiapien - ^ trei « . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .

Kaöelsverger Stenegraphen - ^ erel « . 8 Uhr : Uebungs - Tbend .

Stolze ' sLer KtensgraP - en - Aeret « . 8 ‘ » Uhr : Uebungs - Abend .

Ltenotachygraphen - Aerein . Abends 8 ' / » Uhr : Unterrichts -Cursus .

MerSavener Äa - fahr - Kerei « . Abends 9 Uhr : Monatsversammluua .

Secht - rkuk . Abends von 8 — 10 Uhr : Fechten in der „ Mainzer Bierhalle
"

.

Lurn - Äereiu . Abends von 8 — 10 Uhr : Uebung der Fechtriege .

Männer - Dnrnverei « . Abends von 9 — 10 Uhr : Gesangstunde .
-^ urn - Keselkschaft zu Wiesöaden . Abends von 97 - - 10 ' / , Uhr : Gesangprobe .

Männer . Hnartett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

Wiesbadener Männcr - tzlnb . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Termine .

Einreichung von Submissionsofferten auf die Lieferung von Dekleidungs -

ftoffen für die Heil - und Pflege - Anstalt Eichberg , bei der Direction

daselbst . ( S . Tgbl . 70 .)

Mete - ral - gische Keobachtnnge «

der Stadt Wiesbaden .

Nachts und Frühe feiner Regen .

1889 . 1 . April .
7 Uhr

Morgen » .
2 Uhr

Nachm .

9 Uhr
Abends . W '

Barometer * ( Millimeter ) .
Thermometer ( Eelfius ) . .
Dunstspannung ( Millimeter )
Relattve Feuchtigkest ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter )

747,9
4 - 5,9

5,8
81
N .

schwach ,
bedeckt .

f . Regen .

748,7
+ 9,3

5,0
57

N .W .
schwach ,

bewölkt .

747,3
4 - 6,1

6,3
90

91 .28 .
schwach .

thw .heiter .

2,6

747,9
4 - 6,8

5,7
77

• Die Barometerangaben sind auf 0 ° C . reducirt .

Fahrten - Pliine .

Nasfanische Eisenbahn .

Taunusbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :

620 * * « 40 740 + 8 * * 8Mt ION

10 « * * 1054 + 1141 IgUf 1250 * *

2io * * 233f 3so 5 * * 5 « f 620
640 + 741f 8 *5 (nur an Sonn « und

getetlagen M8 Castei ) glO 1Q20 * *
• Nur Sie Biedri » . • * Nur Oie kastel .

♦ Lerdindiln , nach Loden .

Ankunft in Wiesbaden :

7 * * 7 « + 815 * * 9 » + IO ’ ** 1041 f
111 * 1145 12 » * * 191 147 * *

23 + 2511 3 ’ 7* * 488f 528
558 * * 730f 8 <sf 938 949 * *

101 - f -
• Nur von Diedrich • • Nur von Lastei .

t Verbindung von Soden .

Rheinbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :

7 * 855 * 1033 1057 145 2 *0 4 ’ 4

RIO 7 $ 885 *
• Nur di « « üdeiheim .

Ankunft in Wiesbaden :

655 * 915 1115 1153 * 1232 2 « 554
654 * 751 910

• Nur «an Nvdkih - im .

EU « age « .

Abgang : Morgens 945 nach Schmalbach und Zollhaus ( Personen
auch nach Hahn und Wehen ) ; Abends 6 *o nach Schmalbach , Hahn
und Wehen . — An > . nft : Morgens 8 *° von Weben , Morgens
8 «» von Schmalbach , Abends 4 »o von Zollhaus und Schmalbach .

Uerobrrg - Kahn .

Alle halbe Stunde ein Wagen auf - , einer abwärts von 1 Uhr Nach¬

mittags bis zum Eintritt der Dunkelheit . Bei größerem Andrang
werden , je nach Bedürfniß , Zwischenzüge eingelegt . Preis : hinauf
25 Pfg -, hinauf und hmab 30 Pfg .

Hessische L « dwig » bah « .

Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :

535 738 1112 3 635 | 7 « 955 1245 4 *4 93

Richtung Niedernhausen - Limburg .

Abfahrt von Niedernhausen : I Ankunft in Niedernhausen :
824 1213 350 727 I 913 126 344 8 ’4

Richtung Frankfurt - Limburg .
Ab f ah r t von Frankfurt ( Fahrth .) :

7 ’ 11 ’ ( Haupt - Bahnhof ) 12 ’ « *

227 4 ° 6 » 735 ( Haupt - Bahn¬
hof ) 10 » * (Gonntagl di » Ni «dern <
hauten ) .

» Nur di » Höchst .

A n k u n f t in Frankfurt ( Fahrth .) :
680 * 73 ? * * lois ( Haupt -Bahn¬

hof ) in ( Haupt - Bahnhof ) ! ♦**

455 6 ’ 4 * * * 9 *3
• Nur non Höchst . • * Nur »an Niedern »

laufen . • • • Nur non Eppstein .

Richtung Limburg - Frankfurt .

Abfahrt von Limburg : I Ankunft in Limburg :
759 1053 2 ” 75 I 929 117 455 833

Mrin - Da « wfschiMachrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgen » 73/ « und IO1/ « Uhr bi « Köln ;
Nachmittags 3 ' / » Uhr bis Bingen ; Mittags 1 Uhr bis Mannheim ;
Vormittags IO1/ « Uhr bis Düsseldorf , Rotterdam und London
via Harwich . Billete und nähere Auskunft in Wiesbaden auf
der Agentur bei W . Bickel , Langgasse 20 . 182

Fremden - Führer .

Königliche Schauspiele . Abends 6 ' / » Uhr : „ Der Veilchenfresser “ .

Curheue zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Coneert .

Merkersohe Kunst - Ausstellung (neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends .

Synagoge ( Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis mm

Eintritt der Dämmerung . Castellen wohnt nebenan . Wöohen -

Gottesdienst Morgens 6d/ < Uhr und Nachmittags ö ' /s Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 6 ’ 4 Uhr und

Nachmittags 58/ « Uhr geöffnet . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Goirrse .

Frankfurt , den 1 . April 1889 .

Geld .

Holl . Silbergeld Mk .
Dukaten . . . .
20 FrcS . -Stücke .
Sovereigns . . ,
Imperiales . . .
Dollars in Gold ,

9 .57 - 9 .62

16 . 18 — 16 .22

20 .37 — 20 .42
- 16 .73

4 .17 - 4 .21

Wechsel .
Amsterdam 169 .5 — 10 bz ,
London 20 .440 — 445 bz .
Pari « 81 bz .
Wien 168 .50 bz .
Frankfurter Bank - DiSeonlo 3 ' /s .
ReichSbank - DiSeonto 37 ».

Axsrrrg ex » de « « ivitltands - Kegisterm
der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 25 . März : Dem Herrnschneidergehlllfen Georg
Jacob Scheid e . S . , N . Carl Johann . - Am 26 . Marz : Dem Schloffer
Carl Anton Wilhelm Gramer e . T . — Dem « chremer Heninch Lmd e .

T ., N . Wilhelmine Amalie Henriette Julie . — Am 28 . Marz : Dem Herrn -

schneider August Kaschub - . T „ N . Margarethe At,e Earolme - Dem

Lchmiedgehül ' cn Ludwig Eduard Muhlhanse e . T . , N . Wtlhelmme .

Am 29 . März : Dem Taglöhner Augustm Kneuper e . T . , N . Glne Auguste .

— Dem Taglöhner Franz Daniel Christ e . S -, N . Carl Wilhelm .

Aufgeboten . Der Apotheker Albert Carl Erich Friedrich Backhaus
aus Langenberg , wohnh . daselbst , und Molly Louise Catharine Metzler
aus Neudorf , wohnh . dahier , früher zu Neviges wohnh . — Der Tüncker -

gehülfe Joseph Carl Kremer aus Erbach im Rheingaukreise , wohnh . dahier ,
und Catharine Marie Pauline Herrmann aus Bleidenstadt im Unter -

taunuskreise , wohnh . dahier . — Der Tapczircrgehülfe Adolf Robert Georg
Christian Ding aus Weilburg im Oberlahnkretse , wohnh . dahier , und
Eleonore Kreckel aus Westerburg , wohnh . dahier .

Verehelicht . Am 30 . März : Der Kaufmann Ferdinand Carl
Theodor August Philippi von hier , wohnh . dahier , und Bertha Stahl
aus Mademühlen im Dillkreisc , bisher dahier wohnh . — Der Taglöhner
Heinrich Drechsler aus Oberbessingen , Kreises Gießen in Oberhessen ,
wohnh . dahier , und Marie Christine Weisensce aus Ossenheim , greift »

Friedberg in Oberhessen , bisher dahier wohnh . — Der DecorationSmaler -

gehülfe Peter Johann Carl Fischer von hier , wohnh . dahier , und Anna
Emma Ruf aus Aurinaen , Landkreises Wiesbaden , bisher dahier wohnh .
— Der Wagner Moritz Friedrich Kürschner aus Möhra , Bezirks Salzungen
im Herzogthum Sachsen - Meiningen - Hildburghausen , wohnh . dahier , und
Marte Theresia Weier au ? Winkels im Oberlahnkreise , bisher dahier wohnh .
— Der Schreinergchülfe Eduard Robert Schumann aus Leipzig , wohnh .
dahier , und Anna « chmidt von hier , bisher dahier wohnh .

Gestorben . Am 30 . März : Der Decorationrmaler Bruno Simon ,
alt 37 I . 6 M . 14 T . — Der Königs . Regiernngs - Ganzlift Ludwig
Wilhelm Schnell , alt 69 I . 3 M . 14 T . — Der unverehel . Fuhrknechl
Atartin Römer au » Nauroth im Ilntertaunuskreise , alt 28 I . 2 M . 9 T .
— Ter Briefträger Wilhelm Christian Buch , alt 46 I . 9 M . 11 T . —

Caroline Julie Charlotte , geb . Wallenrath , Ehefrau des Rentners Rudolf
Ganzenmüller , alt 70 I . 1 M . 26 T . — Der Wegewärter Christian
Wilhelms , alt 35 I . 4 M . 25 T . — Am 31 . März : Georg , S . des

Maurergehülfen Georg Deitgler , alt 4 I . 10 M . 29 T . — Susanne , geb .
Kronberger , Wittwc des Taglöhners Johann Georg Wieseuborn , alt
81 I . 4 M . 3 T . — Marianne Caroline Laura , T . des Fabrikanten
Wilhelm Trendel zu Cnlmbach , alt 15 I . 6 M . 25 T .

Kiirnaliche , Standesamt .
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